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inzutretenden Abonnenten wird der bisher erichienene 
Theil der @rgählung „Lulu“, von A. Bütow, koſtenlos nach⸗ 
geliefert, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen 1—24 des 
als Gratisbeilage zum Geſelligen erſcheinenden „Bürgerlichen 
Geſetzbuches“. Expedition des „Geſelligen“. 


Eine Bismarck⸗Stiſtung. 


Der glückliche Gedanke, zur Erinnerung an den Fürſten 
Otto von Bismarck ein dauerndes Dankeswerk 
nicht in Form eines großen Denkmals aus Stein oder Erz, 
ſondern in Geſtalt einer praktiſchen Stiftung zu er⸗ 
richten, wird von verſchiedenen Seiten erörtert. 

Zu Wiesbaden hat am 22. Auguft unter Vorſitz des 
Herrn Stadtrath Vortling eine Verſammlung ſtattgefunden, 
welche zur Verwirklichung des Gedankens die erſten 
Schritte gethan hat. Der Wiesbadener „Vorbereitende Aus⸗ 
ſchuß für die Bismarck⸗Ehrung“ (wir ziehen es vor, zu 
jagen „Bismarck⸗ Stiftung“) beſteht vorläufig aus den Herren: 
Stadtrath Bortling, Regierungsrath Kantel, Regierungs- 
rath Dr. v. Garling, Konſiſtorialſekretär Keerl (Schrift⸗ 
ührer), Oberlehrer Spamer. Einem Verſammlungsbericht, 

en uns der Ausſchuß aus Wiesbaden ſendet, entnehmen 
wir Folgendes: 

Herr Stadtrath Bortling hob hervor, daß auch über die 
Grenzen Deutſchlands hinaus Millionen Deutſcher freudig bereit 
fein werden, an dieſer Stiftung jeder nach feinen Kräften mit- 
zuarbeiten, um ſo dem gewaltigen Manne, der den Traum 
unſerer Jugend verwirklicht hat, ein wahrhaft nationales 
Denkmal zu ſetzen. Herr Oberlehrer Spamer führte aus: 
Sie erwarten vielleicht, daß wir vor Sie treten mit beſtimmten 
Vorſchlägen und einem fertigen Programm einerſeits über die 
Form der zu ſchaffenden Organiſation, andererſeits über die 
Zwecke der Stiftung. Wiewohl wir uns nicht verhehlen, daß 
unſer Beginnen außerordentlich viel ausſichtsreicher wäre, wenn 
der ganzen Bewegung ein unverrückbares, feſtes Ziel jetzt 
ſchon geſteckt würde, jo haben wir uns dazu nicht entichließen 
können. Denn noch dürfen wir uns nicht binden und beſchränken, 
um nicht beſſeren Gedanken, die ſonſtwoher aus dem Reiche 
kommen könnten, borzugreifen, um niemanden zurückzuſtoßen 
durch Feſtlegung von Ideen, die ja vielleicht den Beifall der 
Mehrheit nicht fänden; wir müſſen die Möglichkeit offen halten, 
daß die durch Ueberlegen und Erörterung geklärten Anſichten 
fetber das richtige Ziel finden. 

Was wir aber glauben, Ihnen heute ſchon vorſchlagen zu 
können, iſt dies: die geplante Ehrung ſoll nicht ein Werk der 
Kunſt ſein, ſondern eine Stiftung, geheißen Bismarckſtiftung, 
die 1) national ſei, 2) der allgemeinen Wohlfahrt diene und 3) 
dauernd in die fernſten Zeiten wirke. Wir haben beſtimmte 
Nachrichten, daß weite Kreiſe im Reiche nur auf den Ruf und 
erſten Anſtoß warten. Wir hoffen, daß die heute hier aug- 
geſprochenen Gedanken der Aulaß zu einer, fagen wir, nationalen 
Erörterung der Frage werden. 

Die beſtimmten, von einzelnen Herren ausgehenden Vor⸗ 
ſchläge wie z. B. eine Bismarckſtiftung etwa für Wittwen und 
Hinterbliebenen der Arbeiter, oder zum Schutze des Deutſch⸗ 
thum in Oeſterreich, oder ein Bismarck⸗Lehrerſeminar zum 
Schutze der deutſchen Auswanderer und zur Pflege des Deutſch⸗ 
thums in fremden Ländern wurden als zu einjeitig vorläufig 
nicht näher diskutirt. Man glaubt, es dem ſpäteren alldeutſchen 
Centralkomitee, welches mit den überall zu bildenden Orts- 
komitees in engſter Fühlung ſein wird, überlaſſen zu können, 
den Zweck der Stiftung oder Ehrung feſtzuſetzen. 


Praktiſchen Vorſchlägen und Anregungen aus 
unferem Leſerkreiſe in dieſer deutſch⸗nationalen Angelegen⸗ 
heit werden wir gern im Sprechſaal des „Geſelligen“ Raum 
gewähren. 


Erinnerungen an den polniſchen Aufſtand 
von 1848. Nachdr. verb. 
XXI. (Schluß) 

Durch eine Kabinetsordre König Friedrich Wilhelms 11. 
vom 1. Mai war inzwiſchen General von Pfuel mir 
diktatoriſcher Gewalt ausgeſtattet, um den Frieden im 
Lande wiederherzuſtellen. Am 4 Mai traf v. Pfuel in 
Poſen ein. An dem Tage vorher hatten dort große Volks⸗ 
verſammlungen ſtattgefunden. Die Deutſchen waren erbittert 
über die ſchlaffe Art, mit der trotz aller trüben Erfahrungen 
verfahren wurde; es wurde der an ſich ſehr verſtändige 
Ruf laut, man fole Krauthöfer aufhängen! Damals 
hatte man ihn freilich noch nicht, erft am 11. Mai wurde 
„Krotowski“ in Kurnik von preußiſchen Huſaren gefangen 
und in Poſen abgeliefert, ebenſo wie Ludwig von 
Mieroslawski, der ſich, nachdem ein von ihm am 7. Mai 
erbetener Waffenſtillſtand von General von Wedell ab- 
gelehnt worden war, in der Nähe der ruſſiſchen Grenze 
(wohin die Reſte der Inſurgenten gedrängt worden waren) 
ergeben mußte. Am 12. Mai 1848 waren ſämmtliche 
polniſche Aufrührer- Banden im Poſenſchen zerſprengt und 
unſchädlich gemacht. Nur einzelne polnische Räuber, 
Plünderer und Todtſchläger trieben ſich noch eine zeitlang 
herum. Der polniſche Aufſtaud von 1848 war zu 
Ende! In einem Erlaß vom 23. Mai 1848 faßte 
den rhn Giper 2 Ergebniſſe dieſes frivolen 

fi andes zur Warnung für Fünfti i i 
folgt zuſammen: l A n 
Be Pi k 3 Landleute! 
Jetzt, Jür polniſchen Landleute, jetzt, 
Blutvergießen und Elend F 
und Ordnung allmälig im Lande wieder zurückkehren, will ich 


Euch einige Worte ſagen, die Ihr Euch zu Herzen nehmen | während faſt gleichzeitig kurz nach Mitternacht zu Freitag der erſte 


möget, um künftig vor Schaden Euch zu hüten. Es ſind 
fremde, aus dem Lande verwieſene Männer zu Euch gekommen 
und mit ihnen andere Männer, die zum Tode verurtheilt und 
vom König begnadigt worden waren, die haben zu Euch ge ſagt: 
Geſchwind nehmet die Waffen, der König von Preußen iſt nicht 
mehr Euer König, man will Euch evaugeliſch machen und Eure 
Religion ausrotten, die Deutſchen verbrennen ſchon Eure Kirchen 
und ſchänden Eure Altäre, nur die Waffe iſt für Euch Rettung, 
und angeſehene Leute im Lande haben jedem von Euch, der ſich 
ſtellen wird, drei Morgen Land zur Belohnung verſprochen; 
viele Eurer Prieſter haben von der Kanzel und im 
Geheim das Alles Euch wiederholt — und Ihr habt 
blind geglaubt. Da ſeid Ihr Aermſten zu den Waffen ge⸗ 
ſtürzt und ſeid mit Gewehren und Senſen über Eure deutſchen 
Brüder gergefallen. Nach harten Kämpfen und nachdem durch 
Plünderung, Mord und Brand ſchweres Unglück über das 
ganze Land gekommen, ſind durch des Königs Truppen Eure 
Haufen auseinander gejprengt worden. 

Viele von denen, die Euch aufgewiegelt haben, ſind in Haft 
und erwarten ihre Strafe; auch die Prieſter, die Euch gegen 
Euren König aufgewiegelt haben, haben Strafe verdient; ſie 
find mir wohl bekannt; ich habe fie aber noch geſchont, aus 
Achtung vor denjenigen Eurer ehrwürdigen Prieſter, welche im 
wahren chriſtlichen Sinne ihr heiliges Amt verwaltet haben und 
Eintracht und Liebe predigten, während jene Euch zu Haß und 
Verfolgung trieven. Und für was iſt denn ſo viel Blut ge⸗ 
floſſen? Eure Verführer ſagten Euch ja, Ihr ſollet evangeliſch 
werden, und Ihr ſeid gerade ſo gute Katholiken geblieben 
wie zuvor; ſie ſagten Euch, Eure Kirchen und Altäre würden 
zerſtört und Eure Kirchen und Altäre ſtehen unangetaſtet da, 
Euch zum Troſt nach ſo ſchweren Leiden; ſie ſagten Euch, der 
König von Preußen ſei nicht mehr Euer König, und der König 
von Preußen iſt nach wie vor Euer gütiger Herr, der Euch zu 
freien Leuten gemacht hat, Euch, die Ihr früher arm⸗ 
jelige Knechte waret. Und endlich, was ift aus dem Ver⸗ 
ſprechen der drei Morgen Laud geworden, die jeder Senjenmann 
nach beendigtem Kampfe haben ſollte. Viele Hunderte von Euch 
haben ſtatt ihrer drei Morgen einen Grabhügel erhalten, 
unter dem fie ſchlafen, und viele andere Hunderte gehen als 
Krüppel umher und die, welche ihnen Land verſprochen haben, 
laſſen nichts von ſich hören. 

Seht, Ihr armen, leihtglöubigen Bauern, fo feid 
Ihr getäuſcht, ſo ſeid Ihr betrogen worden. Ju Eurem 
Wahn habt Ihr Euer Blut vergoſſen für die, welche Euch in's 
Unglück geſtürzt haben, und habt Eure Waffen erhoben gegen 
Euren König, der Euch nur Gutes gethan hat. Gebe der 
Himmel, daß Ihr Euren Irrthum und Euer ſchweres Vergehen 
einſehen möget, und wenn Ihr das eingeſehen, ſo werdet 
Ihr Euren König, der Euch gern verzeiht, ſegnen und Euch 
wegwenden von denen, die Euch verführt haben. 

Poſen, den 23. Mai 1848. v. Pfuel. 

Möge unſere Vorführung der trüben Thatſachen und 
ernſten Betrachtungen aus jener blutigen Zeit vor 
50 Jahren dazu beitragen, daß wenigſtens die vernünftigen 
Elemente unter der polniſchen Bevölkerung die Uebelthaten 
ihrer Nationalitätsgenoſſen gut machen durch ehrlichen, 
treuen Auſchluß an das deutſche Vaterland, durch dant- 
bare Anhänglichkeit an das Hohenzollernhaus, dem 
gerade die von ihrem Adel und ihrer Geiſtlichkeit ge- 
knechteten, ausgeſogenen und irregeführten polniſchen Bauern 
und Bürger die wahre Freiheit, d. h. Freiheit unter 
Geſetz und Gerechtigkeit, verdanken. Alle freien 
deutſchen Männer aber, die es mit ihrem Vaterlande 
gut meinen und ſich nicht in einem durch deutſche Kultur⸗ 
arbeit erſt zu einem beachtenswerthen Gliede des 
deutſchen Reiches gewordenen Landgebiete als „läſtige 
Eindringlinge“ behandeln laſſen wollen, mögen aus der 
Vergangenheit manche brauchbare Lehre für Gegenwart 
und Zukunft ſchöpfen. Inſonderheit mögen die Deutſchen 
niemals an Wachſamkeit auf „Vorpoſten“ nachlaſſen 
und niemals die Regierung ohne moraliſche Rücken⸗ 
Stärkung, aber auch nie ohne freundſchaftliche Kontrolle 
laſſen, denn eine ſchwächliche Polen⸗Politik iſt nicht blos 
1848 unter General Williſen und Genoſſen, ſondern leider 
noch in den 90 er Jahren nach Bismarcks Entlaſſung ge- 
trieben worden, und eine ſtets ausreichende Bürgſchaft 
gegen die Wiederkehr falſcher, energieloſer Behandlung 
der preußiſchen Mitbürger polniſcher Nationalität iſt nicht 
vorhanden, ſo erfreulich auch die „Uebereinſtimmung der 
amtlichen und nationalen Ueberzeugung“ gegenwärtig iſt. 

E. . 


Die Flottenmanöver in der Oſtſee. 
Æ Danzig, 27. Auguft. 

Am Donnerstag früh 6 Uhr machte die Angriffs⸗Weſt⸗ 
flotte vor Arkona Volldampf auf und ſegelte in ununter⸗ 
brochener ſorcirter Fahrt auf die Danziger Bucht zu, wo hinter 
Hela unter Führung des Panzers „Aegir“ die Vertheidigungs⸗ 
Oſtflotte liegen ſollte. Gegen 8 Uhr Abends gelang es dem 
ſchnellen Aviſo „Greif“, die Lage der Weſtflotte zu erſpähen; ſo⸗ 
fort wurde die Meldung an das Gros der Flotte zurückge⸗ 
meldet, „Schiffe klar zum Gefecht“ gemacht und der Befehl des 
kommandirenden Admirals v. Knorr, die Oſtflotte nach Hela 
zurückzudrängen, entgegengenommen. 

Ueber das ſich nunmehr entwickelnde nächtliche Manöver 
äußerten ſich geſtern die Flottenoffiziere in liebenswürdigſter 
Weiſe wie folgt: Faſt lautlos und unſichtbar näherte ſich die 
Oſtflotte allmählig dem Gegner, der gleichfalls ſeine ſämmtlichen 
Lichter gelöſcht hatte, ſo daß bei dem bedeckten Himmel in den 
nächſten Stunden kaum Anzeichen von einem bevorſtehenden 
Kampfe bemerkbar waren. Da ſauſt plötzlich eine Signalrakete 
empor, welche beim Zerplatzen in ein halbes Hundert heller Sterne 
die Waſſerfläche weithin beleuchtet und die Umriſſe verſchiedener 
Schiffe deutlich erkennen läßt. Im Augenblick ſind nun die 
Scheinwerfer ſämmtlicher Panzer demaskirt und eine blendende 
Fülle von Licht ergießt ſich in weitem Umkreis über das Meer, 


Schuß donnernd über die See ſchallt. Schuß auf Schuß kracht weiter, 
und unter dem gewaltigen Feuer zieht ſich zunächſt die Oſtflotte 
langſam zurück, doch nur ſcheinbar; dann plötzlich flammen 
von ihren Schiffen Signale empor, ein letzter Verſuch fol 
gemacht werden, durch die Vorpoſten der Weſtflotte weſtwärts 
durchzudringen und ſo die drohende Blockade zu brechen. Ein 
Torpedobootsangriff ſollte nunmehr zu dem Vorſtoß Luft 
machen, und mit raſender Geſchwindigkeit ſauſten die Torpedo⸗ 
boote aus verſchiedenen Richtungen auf die Weſtflotte. Doch 
der Angriff wurde rechtzeitig bemerkt und faſt gleichzeitig, als 
die vorderſten Boote von dem Gegner beleuchtet wurden, begann 
auch ſchon der heſtige Kampf. ein ſchauerlich ſchönes Nachtſchau⸗ 
ſpiel. Aus den Marſen entſandten die Revolverkanonen, aus 
den Batterien die Schnellfeuergeſchütze ein raſendes, ununter⸗ 
brochenes Feuer; dazwiſchen knatterten unaufhörlich die Gewehre 
der an den Reelings aufgeſtellten Mannſchaften, ein mörderiſches 
Getöſe, das jeden anderen Laut unterdrückte. Aufrichtig wurde 
von den auf die Flotte kommandirten Generalſtabs⸗ 
Offizieren die große Geſchicklichkeit und Nervenfeſtigkeit 
der Torpedoboots⸗ Kommandanten bewundert, die ſich im 
Dunkel der Nacht an die Schiffe heranzumachen verſtanden und 
dann im grellſten elektriſchen Lichte unter Volldampf ihre Boote 
durch die feindlichen Linien hindurchſteuerten, jede Gelegenheit 
ausnutzend, um „Torpedos abzufeuern“, oder vielmehr um die 
Abgabe eines Schuſſes aus richtigem Abſtande durch rothe oder 
weiße Raketen zu markiren. Auf dem angegriffenen Schiffe 
wird dann die Zeit notirt, wann das Torpedoboot bemerkt, unter 
Feuer genommen und beleuchtet iſt, ſowie wann es den Torpedo 
abgefeuert hat, auch wird der Abſtand vom Schiffe taxirt, auf 
dem der „Torpedo abgeſtoßen“ iſt. 

Nach längerer Dauer wurde der Angriff, bei welchem An» 
greifer und Vertheidiger ihre Sache gleich gut gemacht hatten, 
abgeſchlagen; es war ſomit der Durchbruch nicht geglückt 
und die Oſtflotte bei Hela blodirt. 

Von 7 Uhr Morgens an begann dann, wie bereits kurz bes 
richtet, das Anſegeln der geſammten Flotte um Hela herum auf 
die Rhede zu, wo fie, einen überaus prächtigen und impo» 
ſanten Anblick bietend, gegen 9 Uhr eintraf. Gleichſam als 
Vorläufer der Flotte jagten zuerſt zwei Torpedobootsdiviſionen 
auf den Haſen zu und liefen dann durch dieſen und die Weichjel 
aufwärts bis zur Kaiſerlichen Werft, wohin auch bald die 
„Grille“ nachfolgte. Etwas ſpäter tauchte, bei einer leichten 
Nordweſtbriſe, das Gros der Flotte am Horizont auf, unter 
den dunklen Rauchmaſſen ihrer Schornfteine noch völlig begraben, 
bis ſich nach und nach Maſten und Rumpf vom Horizont ab- 
hoben und die grau geſtrichenen plumpen Schiffsformen erkenn- 
bar wurden. Die dritte und vierte Diviſion dampfte voraus 
und direkt auf den Hafen zu, den Beſchluß bildeten die in 
doppelter Kiellinie heranſegelnden großen Panzer der erſten und 
zweiten Diviſton, welche diviſionsweiſe auf der Rhede vor Anker 

ingen. 

: aum ſind die Schiffe gegen 12 Uhr Mittags alle vor Anker 
gegangen, da fteigt an der Signalraa des „Blücher“ ein Flaggen» 
ſignal empor; nach wenigen Minuten flattert von ſämmtlichen 
Schiffen ein blau-weiß geſtreiſtes Wimpel: „Signal verſtanden“. 
Signal- und Bejahungswimpel gehen nieder. Schrilles Pfeifen 
tönt herüber und auf den Schiffen wird es lebendig; ein leb⸗ 
hafter Boots- und Dampferverkehr entwickelt fih, und bald ſetzen 
ſich auch die Schlepper mit den beladenen Kohlenprähmen in Bes 
wegung, um zunächſt die im Hafen ankernden Schiffe mit neuem 
Feuerungsmaterial zu verforgen; nach dem Geſchwader auf der 
Rhede wird vorläufig nur frisches Waſſer hinausgeſchafft. 

Der Oberbefehlshaber Admiral von Knorr begab ſich 
bereits Nachmittags an Land, um zunächſt die Arbeiten zu be⸗ 
ſichtigen, worauf er in einer Dampfbarkaſſe nach Danzig ab» 
fuhr und da einige Beſuche machte. Abends 8 Uhr kehrte er an 
Bord zurück. 

Eine große Menſchenmenge, darunter auch viele fremde 
VBadegäſte aus Zoppot, jah vom Hafenquai und der Moole dem 
intereſſanten Schauſpiele zu; Erlaubniß zum Beſteigen der 
Schiffe wurde erſt gegen 6 Uhr vereinzelt ertheilt. 

Heute früh wurde die Kohlenübernahme weiter fort⸗ 
geſetzt, Proviant und Waſſer entgegengenommen, Nachmittags 
findet das regelmäßige große „Sonnabend⸗Scheuerfeſt“ ſtatt 


Berlin, den 27. Auguſt. 

— Der Kaiſer ließ ſich am Donnerstag im Schloßpark 
zu Wilhelmshöhe in ſeiner Tropen Uniform (für die 
Paläſtinareiſe) photographiren, desgleichen die Herren des 
Gefolges. Es wurden zuſammen 40 gelungene Aufnahmen: 
gemacht. 

Am Abend kurz vor 7 Uhr traf der Kaiſer mittels 
Sonderzuges auf der Wildparkſtation ein Zum Empfang 
auf dem Bahnhof hatten ſich die Kaiſerin, die Prinzen 
Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oskar, ſowie der 
Polizeipräſident v. Balan eingefunden. Sofort nach der 
Ankunft des Kaiſers fuhren die Majeſtäten im offenen Zwei⸗ 
ſpänner nach dem Neuen Palais. j 

— Dr. Freiherr von Mittnacht, der württem⸗ 
bergiſche Miniſterpräſident, begeht heute, am 27. Auguſt, 
das fünfundzwanzigjährige Jubiläum als Miniſter 
des Auswärtigen und der Verkehrsanſtalten ſeines engeren 
Heimathlandes. Der jetzige, 1873 in's Amt getretene Miniſter⸗ 
Jubilar gehörte 1879 zu der Zahl jener Staatsmänner, 
welche den Fürſten Bismarck bei der Zoll- und Tarifreform 
am ausgiebigſten und wirkſamſten unterſtützten. Freiherr 
von Mittnacht war im Bundesrath im Sinne der Bismarckſchen 
Wirthſchaftspolitik thätig. Wenn jetzt wieder die innere; 
Reichspolitik von Fragen beherrſcht wird, die denen ſehr 
nahe verwandt ſind, welche Freiherr v. Mittnacht 1879 an 
der Seite des erſten Reichskanzlers löſen half, ſo wird man 
vertrauen dürfen, daß ſein bewährter Rath und ſein Einfluß 
auch jetzt wieder viel dazu beitragen werden, um eine gedeih⸗ 
liche Löſung herbeizuführen. 

— Eine deutſche Muſterzucht⸗ und Lehranſtalt 
für Nutz⸗ und Geflügelzucht wird am nächſten Sonntag: 


(28. Auguſt) in Biſchofswerder bei Liebenwalde in der 
Provinz Brandenburg eröffnet werden. Eine dauernde 
Ausſtellung von Maſchinen, Geräthſchaften und Hilfsmitteln 
aller Art zur Ausübung der Nutzgeflügelzucht wird mit 
der Auſtalt verbunden fein. Das Unterrichtshonorar be⸗ 
trägt für den zwei Monate dauernden Kurſus 60 Mk., 
für vier Wochen 36, für zwei Wochen 20 und für acht 
Tage 15 Mk. Für künftige Geflügelwärter,⸗Wärterinnen 
und ſolche Perſonen, die fich. allen Arbeiten unterziehen, ift 
der Unterricht freiz auch zahlen Volksſchullehrer für 
die Theilnahme an den für ſie beſonders eingerichteten 
Kurſen kein Honorar. Der Einrichtungsplan der Anſtalt 
kann von dem Präſidenten des Klubs deutſcher Geflügelzüchter, 
Herrn H. Schmidt in Berlin N., Lothringerſtraße 32, poſt⸗ 
und koſtenfrei bezogen werden. Es wäre zu wünſchen, 
daß dieſe Gelegenheit von den Söhnen und Töchtern 
deutſcher Landwirthe ebenſo fleißig benutzt würde, wie 
dies in Frankreich in Bezug auf den Beſuch der Ge⸗ 
flügelzucht⸗Schule in Gambais bei Haudan unweit Paris 
der Fall iſt. 

— Dem Reichstag wird wahrſcheinlich ſchon in ſeiner 
nächſten Tagung ein Geſetzentwurf über die einheitliche 
Regelung des Verlags- und Urheberrechts zugehen. 

— Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Kreuz⸗ 
nach-Simmern für den kürzlich geſtorbenen Abg. Dr. Cuny (ul.) 
wurden am Freitag im Ganzen 8763 Stimmen abgegeben. 
Davon entfielen auf Profeſſor Dr. Paaſche (natlib.) 8283 
Stimmen, Prof. Dr. Virchow (fr. Vp.) erhielt 207 Stimmen. 
Prof. Paaſche iſt ſomit gewählt. 

— In Berliner Zeitungen iſt die Behauptung aufgeſtellt, 
daß die Staatsregierung wegen des geplanten Großſchiff⸗ 
fahrtsweges zwiſchen Berlin und Stettin bereits Ent⸗ 
ſcheidung darüber getroffen habe, ob die weſtliche oder öſtliche 
Linie zur Ausführung gelangen ſoll. Dieſe Behauptung iſt, wie 
die Regierung mittheilen läßt, unrichtig, eine derartige Ent- 
ſcheidung iſt noch nicht ergangen. 

— Ein internationaler Glasarbeiter⸗Kongreß findet 
nächſten Monat in Berlin ſtatt. Auf dem Kongreß ſoll über 
eine Verſtärkung des Arbeiterſchutzes, Verbeſſerung der 
Geſundheits⸗Einrichtungen in den Glashütten und Glasbläſereien, 
den Schichtwechſel und über die Frauen- und Nachtarbeit berathen 
werden. Es find bereits viele Meldungen aus Frankreich, Bel- 
gien und Oeſterreich eingegangen. 

— Muſikdirektor Goldſchmidt, der älteſte aktive preu⸗ 
ßiſche Militärkapellmeiſter, beabſichtigt, nach dem Manöver⸗ 
ſchluß aus dem Dienſt zu ſcheiden. Als Nachfolger in der Lei⸗ 
tung der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments (Nr. 7) in 
Liegnitz, das während ſeines hundertjährigen Beſtehens nur zwei 
Kapellmeiſter gehabt hat, wird Kapellmeiſter Mehring vom 
23. Jufanterie⸗Regiment in Neiße genannt, 

— Dem Kammergerichtsrath, Geheimen Oberjuſtizrath Dr. 
Rintelen (Mitglied der Centrumspartei im Deutſchen Reichs⸗ 
tage) iſt der Rothe Adler -Orden II. Klaſſe mit Eichenlaub ver- 
liehen worden. 

— Die „Zukunft“ ſchreibt: „Das Telegramm, das der 
Kaiſer am 22. März 1840 nach Weimar jandte und in dem 
er, zwei Tage nach Bismarcks Eutlaſſung, ſagte, ihm ſei 
zu Muth, als ob er ſeinen Großvater zum zweiten Male 
verloren habe, war nicht, wie bisher angenommen und am 
6. Auguft hier erzählt wurde, an den Großherzog, ſondern an 
den Direktor der Kunſtſchule in Weimar gerichtet, den Grafen 
Emil von Görtz⸗ Schlitz.“ 

Reuß ä. L. Während beim Tode des Fürſten Bis⸗ 
marck, wie feſtgeſtellt iſt, weder der Fürſt von Reuß ä. L. 
noch ſeine Regierung etwas von ſich haben hören laſſen, 
hielt kürzlich in der Stadtverordneten⸗Verſammlung der 
Reſidenzſtadt Greiz der Stadtrath Bauch eine warme 
Gedenkrede auf den Altreichskanzler, der auch Ehrenbürger 
von Greiz geweſen iſt. Alle Mitglieder, auch ein Sozial⸗ 
demokrat, erhoben ſich zur Ehrung des Verſtorbenen von 
ihren Sitzen. 

Frankreich. Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages 
ſeines vorjährigen Beſuches in Rußland hat Präſident 
Faure folgendes Telegramm an den Zaren gerichtet: 

Die vorjährige Anweſenheit des Kaiſers und der Kaiſerin 
von Rußland an Bord des „Pothuan“ und die bei dieſer Ge⸗ 
legenheit unter dem Schatten unſerer Flagge auf der Rhede von 
Krouſtadt ausgetauſchten Erklärungen find für uns zu theuere 
Erinnerungen, als daß ich die Wiederkehr jenes Tages vorüber⸗ 
gehen laſſen könnte, ohne Eurer Majeſtät von Neuem die Ver⸗ 
ſicherung meiner lebhafteſten Dankbarteit für den mir als Prä 
ſident der franzöſiſchen Republik bereiteten Empfang zu geben. 
Unſere Gefühle ſind unverändert und ich bin heute wie damals 
der treue Dolmetſch des franzöſiſchen Volkes, wenn ich Euer 
Majeſtät den Ausdruck der heißen Wünſche wiederhole, welche wir 
für Ihr Glück und das der kaiſerlichen Familie, wie für die 
Größe Rußlands hegen. 

Schweiz. Auf Veranlaſſung des franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafters in Bern hat der Bundesrath die Berner Re⸗ 
gierung erſucht, die Aufführung des Senſationsſtückes 
„Kapitän Dreyfus“ am Schänzli⸗Theater in Bern zu 
verbieten. Die Berner Regierung hat aber die Zumuthung 
des franzöſiſchen Geſandten abgelehnt. Demgemäß fand 
am Donnerſtag die erſte Vorſtellung des Stückes ſtatt. 

Italien. Die regierungsfreundlichen Blätter äußern 
fich ſcharf gegen die vom Crefelder Katholiken⸗Kongreß 
aufgeſtellte Forderung der Wiederherſtellung der welt⸗ 
lichen Macht des Papſtes. Sie erblicken darin einen 
durch nichts gerechtfertigten Eingriff in die Staats- 
rechte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Auguſt. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 0,78 auf 0,70 Meter gefallen. 
— [Techniſche Hochſchule. Wegen Einrichtung der 
techniſchen Hochſchule in Danzig haben dieſer Tage im 
Kultusminiſterium zu Berlin in Gegenwart des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler Verhandlungen ſtattgefunden, 
an denen auch Profeſſoren auswärtiger Hochſchulen als 
Sachverſtändige theilnahmen. Die Danziger Hochſchule ſoll 
für 600 — 700 Studierende eingerichtet werden bei einem 
Kollegium von ungefähr 50 Lehrern mit einem jährlich zu 
wählenden Rektor an der Spitze. Fünf Abtheilungen ſollen 
eingerichtet werden: 1) Für Architektur, 2) Vau⸗Ingenieur⸗ 
weſen, 3) Maſchinenbau⸗Jugenieurfach und Schiffsbau, 
4) Chemie und Hüttenkunde, 5) allgemeine Wiſſenſchaften, 
beſonders Mathematik und Naturwiſſenſchaften. 
Aufnahme als Studierende in die Auſtalt jol das Reife⸗ 
eugniß eines deutſchen Gymnaſiums oder einer preußiſchen 
eal⸗ oder Gewerbeſchule mit vollem Kurſus und zwei 
fremden Sprachen Bedingung werden. Zum Bauplatz 
für das Hochſchulgebäude ift das Gelände auf der rechten 
Seite der großen Allee (von Laugfuhr aus gerechnet) aus: 
erſehen. 
In der Hochſchulfrage fand Sonnabend Vormittag eine 
mehrſtündige Konferenz zwiſchen den Herren Oberpräſident 
v. Goßler und Oberbürgermeiſter Delbrück in Dauzig ſtatt. 


Für die 


+ — Der Provinzial⸗Steuerdirektor der Provinz 
Weſtpreuſten, Herr Geheimer Oberfinanzrath Kolbe, gedenkt 
ſeiner angegriffenen Geſundheit wegen in den Ruheſtand zu 
treten. Schon feit Monaten ift Herr Kolbe jo leidend, daß es 
ihm umöglich iſt, ſeine Amtsgeſchäfte wahrzunehmen. Ehe Herr 
K. nach Danzig kam, wirkte er als Zollvereins⸗ Bevollmächtigter 
in Dresden, wurde dann am 1. April 1885 zum Oberregierungs⸗ 
rath bei der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Steuerdirektion zu 
Danzig ernannt und trat am 1. Februar 1890 als Nachfolger 
des nach Magdeburg verſetzten Provinzial⸗Steuer Direktors Girth 
an die Spitze der Provinzial⸗Steuer⸗Verwaltung. Bis zur Er⸗ 
nennung des Nachfolgers, welche zum 1. Oktober zu erwarten 
ijt, führt Herr Ober⸗Regierungsrath Hoefeld vertretungsweiſe 
die Amtsgeſchäfte des Provinzial⸗Steuerdirektors. 

— [Benachrichtigung über die Veranlagung zur 
Kirchenſteuer.] Der Miniſter der geiſtlichen zc. Angelegenheiten 
hält für angezeigt, daß auch für die Benachrichtigungen über die 
Veranlagung zur Kirchenſtener die geſchloſſene Form gewählt 
wird, und hat die kirchlichen Behörden erſucht, den ihrer Auſſicht 
unterſtellten Kirchengemeinden, inſoweit ein Bedürfniß nach den 
örtlichen Verhältniſſen anzuerkennen iſt, insbeſondere inſoweit 
Unzuträglichteiten aus der bisherigen offenen Zuſtellung der 
Mittheilungen ſich ergeben haben, den Uebergang zu der ver⸗ 
ſchloſſenen Zuſtellung zu empfehlen. 

— l Beſitzwechſel.] Die Stettiner National» Hypotheken⸗ 
Kreditgeſellſchaft hat das Gut Reinershof bei Krone a. B. für 
48000 Mk. an den Laudwirth Blauk verkauft. 

— [Von der Garniſon.] Auf dem Rückmarſch vom 
Schießplatz Hammerſtein trafen der Stab, die erſte und vierte 
Abtheilung des Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 35 heute, Sonn- 
abend, wieder in Graudenz ein, während die zweite Abtheilung 
in ihrem jetzigen Quartier bis zum Manöver bleibt. Die erſte 
und vierte Abtheilung rücken am 30. d. Mts. wieder von hier 
zum Manöver aus. Die dritte Abtheilung ſowie die Reitende 
Abtheilung des Regiments rücken von Hammerſtein jojort in 
das Manövergelände der 70. Brigade bei Culmſee. 

— IMothlaufſeuche.] Unter den jungen Nemonten des 
Feldartillerieregiments Nr. 35 in Graudenz herrſcht 
jeit einigen Wochen die Rothlaufſeuche. Die Seuche iſt erft nach 
dem Ausmarſch der in Graudenz liegenden Abtheilungen zum 
Ausbruch gekommen, und die Pferde dieſer Abtheilungen ſind 
daher von der Anſteckung verſchont geblieben. Die Pferde der 
jetzt in Graudenz wieder einrückenden Abtheilungen werden von 
den erkrankten Remonten ſtreng iſolirt gehalten. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem Stations⸗Einnehmer 
Kretſch in Graudenz ift aus Anlaß ſeines Uebertritts in den 
Ruheſtand der Kronenorden 4. Klaſſe und dem Bahnwärter 
Dietrich in Elbing aus dem gleichen Anlaß das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

Dem Hauptmann a. D. Stern zu Poſen, bisher von der 
Infanterie 1. Aufgebots des Landwehrbezirks Poſen, iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Gemeinde-Vorſteher a. D. 
Kuhnke zu Fürſtenau im Kreiſe Arnswalde das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold, dem Statthalter Kosbahn zu Alten- 
Pleen im Kreiſe Franzburg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— IPerſonalien von der Regierung.] Der Nitter- 
gutsbeſitzer Kammerherr v. Brandis auf Neuhaus bei Schwerin 
a. W. iſt zum Landrath ernannt und ihm das Landrathsamt 
im Kreiſe Schwerin a. W. übertragen worden. Der Regierungs- 
aſſeſſor Dr. Burchhard zu Wollſtein iſt der Regierung zu 
Königsberg überwieſen worden. 

— [Berfonalien beim Gericht.] Die Rechtsanwälte 
Arnheim in Königsberg und Nürnberg zu Liſſa i. P. ſind zu 
Notaren ernannt. Der Rechtsanwalt Alfred Schultz in Lage iſt 
in die Lifte der bei dem Amtsgericht Schönlanke zugelaſſenen 
Rechtsanwälte eingetragen. 

* — IPerſonalien bei der Poſt.] Angenommen iſt der 

Chauſſeeauſſeher Müller in Mollehnen als Poſtagent. Verſetzt 
ſind die Poſtaſſiſtenten Riſtow von Inowrazlaw nach Gneſen, 
Steinke von Kruſchwitz nach Mogilno, Bobzau von Berlin 
nach Elbing, Deckner von Danzig nach Mirchan, Ringkowski 
von Jablonowo nach Dt. Eylau, Krugel von Danzig nach Stras⸗ 
burg (Weſtpr.), R. Wittker von Aue nach Danzig, Popp von 
Danzig nach Jablonowo, Ziehm von Graudenz nach Schwetz 
(Weichſel), Freitag von Dirſchau nach Danzig, Queſter von 
Oſterode (Oſtpr.) nach Pillau. Der Poſtgehilfe Artifikiewiez 
in Lianno iſt freiwillig aus dem Poſtdienſte ausgeſchieden. 
— [Perſonalien bei der Marine.] Korvettenkapitän 
Wittmer, Ausrüſtungsdirektor der kaiſerlichen Werft in Danzig, 
iſt bis auf Weiteres zur Verfügung des Chefs der Oſtſeeſtation 
geſtellt worden. 


A Danzig, 27. Auguſt. Der Generalmajor v. Heeringen, 
Inſpekteur der Oekonomiedepartements im Kriegsminiſterium, 
ift geſtern aus Berlin hier eingetroffen. Begleitet von den 
höheren Garnijon-Banbeamten bejichtigte der General die Vor⸗ 
arbeiten für das neue Generaltommando-Gebäude und die 
Arbeiten an der Garniſonkirche. 

Der japaniſche Major Nanaka, welcher vor länger als 
zwei Jahren dem hieſigen Feldartillerieregiment zugetheilt und 
nur während des japaniſch⸗chineſiſchen Krieges in feiner Heimath 
war, verabſchiedete ſich geſtern von dem Regiment. Das Offizier⸗ 
korps ſchenkte dem Scheidenden eine Reiterfigur, Nanaka dem 
Offizierkorps eine alt ⸗japaniſche Kriegerfigur in voller Aus⸗ 
rüſtung. 

In einem Artikel „Zur wirthſchaftlichen Hebung der 
Provinz Weſtpreußen“ in der „Köln. Ztg.“ werden die von 
uns wiederholt erwähnten Pläne zur induſtriellen Entwicke⸗ 
lung der Provinz beſprochen und es wird dabei hervorgehoben, 
daß bei der Gründung neuer Aktienunternehmungen die Dan- 
ziger Privataktienbank im weſentlichen die Geſchäfte in die 
Hand nehmen wird. In der „Köln. Ztg.“ wird betont, „daß die 
Danziger Privat- Aktienbank infolge ihrer jahrelangen Thätigkeit 
im Oſten, während der ſie ſtets den gewaltigen Kredit und die 
induſtrielle Entwickelung gefördert hat, ſowie auch, weil ſie das 
Vertrauen der Regierung genießt, zu dieſer Aufgabe beſonders 
geeignet ſcheint.“ 

Ein großes neues Hotel wird ſchon wieder, gegenüber 
dem Centralbahnhofe, errichtet. Das Hotel ſoll in ſeinen unteren 
Räumen großartige Reſtaurationslokalitäten enthalten. Unter- 
nehmerin iſt eine hieſige Brauerei. 

Das Manöver⸗Geſchwader hat heute Vormittag die 
Kohlenübernahme beendet. Morgen Mittag zwiſchen 12 und 2 
Uhr findet auf der Rhede eine Ruderregatta der Flotillenboote 
auf einer drei Seemeilen langen Renuuſtrecke um den Wander- 
preis des Kaiſers ſtatt. Das ſiegende Boot führt ein Jahr lang 
den Kaiſeradler am Bug. Die Meſſe des Schiffes erhält auf ein 
Jahr den koſtbaren Wanderehrenpreis; die ſiegende Mannſchaft 
erhält eine beſondere Gratifikation. 

Der Dampfer, welcher bei Kaſtrup an der Schleswigſchen 
Küſte mit dem däniſchen Marine⸗Patrouillenboot Nr. 5 zuſammen⸗ 
ſtieß, wobei ein däuiſcher Matrose fein Leben verlor, war der 
Danziger Dampfer „Deſiderius Siedler“, Kapitän Peters, 
welcher mit Holzladung nach England unterwegs war. Der 
Dampfer liegt jetzt bei Kopenhagen vor Anker und ſcheint unbe⸗ 
ſchädigt zu ſein. 

Zoppot, 26. Auguſt. Der Bau einer elektriſchen 
Bahn vom Oberdorf bis zum Walde durch die Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft „Helios“ ſcheint nun endlich für den nächſten Sommer 
geſichert zu ſein. Alle Voranſchläge ſind gemacht und es 
handelt ſich nur noch um die Gewährung der Zins garantie für 
das Anlagekapital von 100,000 Mark von Seiten der Bade⸗ 
direktion und der Privatintereſſenten. 

Ans der Culmer Stadtniederung, 26 Auguſt. 
In Folge der anhaltenden Dürre mußte die im Hauptgraben bei 
Schöneich gebaute Schlenſe geſchloſſen werden, um den Wieſen 
‚die nöthige Bodenfeuchtigfeit zu erhalten. Es wird beabſichtigt, 


fand heute ein Markt ſtatt. 
getrieben, weniger als im vorigen Jahre. 
drei Pferde, und zwar zwei vom Domänenpächter Stein bach⸗ 
Slawianowo zum Preiſe von 750 und 800 Mk. und eins vom 
Domänenpächter Schulz⸗Aunafeld für 750 Mk. 


angenommen. 
Anfertigung des Koſtenauſchlages beauftragt, welcher mit 21200 


Proteſt zu erheben. 
präſidenten ſoſort Mittheilung gemacht, worauf ein Telegramm 
eintraf, daß ein Kommiſſar, Herr Regierungsrath Dr. Lewald, 
kommen werde, um, bevor die zur Verfügung ſtehenden Zwangs⸗ 
mittel in Anwendung gebracht werden, mit den Körperſchaften 
eine gemeinſchaftliche Sitzung abzuhalten. 
heftiger Debatte 
verordneten die Zuſtimmung zum Bau des Schlachthauſes 
nochmals ertheilt. 


noch weitere Anſtauungsvorrichtungen zu banen. — Ta 
die Arbeitskräfte in der Ernte nur ſehr ſchwer aufzutreiben ſind, 
hat man in letzter Zeit Verſuche mit Mähmaſchinen in unſerer 
Niederung angeſtellt. Im Gras und ſtehenden Getreide arbeiteten 
dieſe Maſchinen vorzüglich. 
weniger günſtig aus. Zwei Perſonen und zwei Pferde ſind zur 
Bedienung der Maſchine nöthig. 


Die Verſuche im Lagergetreide fielen 


Marienwerder, 26. Auguft. Im Garten des neuen 


Schützenhauſes konzertirte geſtern die Kapelle des Infante rie⸗ 
Regiments Nr. 175 unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Sobanski 
uns vortrefflich eingeführt. 
Leiſtungen durch peinliche Schulung, militäriſchen Schneid und 
harmoniſches Zuſammenwirken der Holz⸗ und Blechinſtrumente 
aus. Der wohlberechtigte Beifall fteigerte ſich im Verlaufe des 
Abends zu lauten Kundgebungen und nöthigte die Kapelle zu 
Wiederholungen bezw. Einlagen. 


Die Kapelle hat ſich auch bei 
Jusbeſondere zeichneten ſich die 


aus Grandeg. 


Marienwerder, 26. Auguft. Das 100 Kilometer⸗ 


Rennen, das mit dem am 4. September in Marienwerder 
ſtattfindenden Radfahrer ⸗Gautag und der zehnjährigen 


Stiftun gsfeier des hieſigen Radfahrer⸗Vereins und Banner⸗ 
weihe verbunden iſt, geht von Marienwerder über Graudenz, 


Leſſen, Freyſtadt wieder nach Marienwerder. 


Stuhm, 25. Auguſt. Geſtern wurde der ſeit längerer 


Zeit eingeſchlafene Mü unerturnverein wieder ins Leben ges 
rufen. 
wurden folgende Herren gewählt: als Vorſitzender Kaufmann 


Es traten jofort 33 Mitglieder bei. In den Turnrath 


Kannenberg, als Turnwart Kaufmann R. Funk, als Schrift⸗ 


und Kaſſenwart Kaufmann Eiſenſtädt, als Zeug⸗ und Geſchäfts⸗ 
wart Buchdruckerei⸗Geſchäſtsführer Albrecht und als deſſen Stell⸗ 
vertreter Kaſſenaſſiſtent C. Zokolowski. 


(Flatow, 26. Auguft. Zum Ankauf von Remonten 
Es wurden 25 junge Pferde auf⸗ 
Angekauft wurden 


EJ Baldenburg, 25. Auguſt. Am 20. Januar d. J. be⸗ 
ſchloſſen die ſtädtiſchen Körperſchaften im Beiſein des Herrn 
Landrath Dr. Kerſten, ein öffentliches Schlachthaus zu 
bauen. Die Ordnung betr. die Erhebung der Schlacht⸗ und 
Schaugebühren wurde von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Herr Baugewerksmeiſter Bülow wurde mit der 


Mt. abſchloß. Nach längerer Verhandlung erklärte ſich endlich 


die Landesdeputation des Markgrafthums Niederlauſitz zu Lübben 
bereit, das erforderliche Darlehn von 22000 Mk. zu geben. Auf 
Veraulaſſung des Herrn Regierungspräſidenten wurde nun über 
das Gehalt des Schlachthausaufſehers berathen und die Stadt- 
verordneten beſchloſſen, das Gehalt ein für alle mal feſtzuſetzen, 
widrigenfalls aus dem Bau des Schlachthauſes nichts werden ſolle. 
Hiermit erklärte ſich der Herr Regierungspräſident nicht ein⸗ 
verſtanden, verfügte vielmehr, daß der Magiſtrat 
mit dem Bau beginnen wolle. 


nunmehr 
Gegen dieje; Verfügung bes 
ſchloſſen die Stadtverordneten die Klage und gegen den Bau 
Hiervon wurde dem Herrn Regierungs⸗ 


Nach längerer und 


wurde nunmehr auch von den Stadt- 


ia Elbing, 26. Auguft. Herr Lederwarenhändler Sauſel 
von hier beabſichtigt, eine Lederbearbeitungsanſtalt eins 
zurichten. In dieſer Fabrik ſollen 50 Arbeiter beſchäftigt werden. 
Herr S. hat bereits ein Grundſtück für dieſen Zweck angekauft. 
Marienburg, 26. Auguſt. Der mennonitiſche Beſitzer 


N. aus Stadtjelde hatte am Donnerſtag auf dem hieſigen 


Schöffengericht Termin, zeigte aber ein nicht ordnungsmäßiges 
Atteſt vor, als er den Eid leiſten ſollte. Da N. auf die Ver⸗ 


pflichtung durch Handſchlag beſtand, wurde der Termin verſchoben 


und die nicht unbedeutenden Soften Herrn N. auferlegt. Das 
Atteſt muß ſtets, wenn es giltig ſein ſoll, vom Tage vor dem 
Termin lauten. N. war der Meinung, daß ein altes Atteſt ge⸗ 
nügen würde, und hatte ſich kleinen neuen Ausweis beſorgt. 

„ Aus dem Kreiſe Pr. Holland, 26. Auguft. Der 

Kriegerverein Schmauch feiert am 3. n. M. das Sedanfeſt 
im Marſackſchen Wäldchen. Vor Beginn des Feſtes erhalten 
die Mitglieder des Vereins die beſtellten Abzeichen. (Siehe 
Inſerat). 
3 er Willenberg, 26. Auguft. In der letzten Nacht iſt 
aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß ein wegen Diebſtahls 
in Unterſuchungshaft befindlicher 13jähriger Knabe aus 
gebrochen, und zwar iſt ſeine Befreiung durch Hilfe von außen 
erfolgt. — Heute Mittag kam auf dem Schmiedemeiſter 
Spittkalſchen Grundſtück Feuer aus, durch welches das 
maſſive Wohnhaus bis auf die Umfaſſungsmauern eingeäſchert 
wurde. Das Nachbargebäude des Kaufmanns Loe hat am 
linken Giebel erheblichen Schaden gelitten. Durch das ſchnelle 
und umfichtige Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr wurde eine 
weitere Verbreitung des Feuers verhütet. 

Inſterburg, 26. Auguft. In dem Inſthauſe des Beſitzers 
Henjeleit in Gr. Schunkern brach dieſer Tage, als die 
meiſten Dorfbewohner auf dem Felde waren, Feuer aus. Das 
Feuer legte das Haus in kurzer Zeit in Aſche und übertrug ſich 
durch Flugfener anf das der Käthnerfrau Gaidies gehörige 
Grundſtück, von bier auf das Gehöft des Beſitzers Demke und 
ergriff dann das Beſitzer Kü mmel'ſche Gehöft. Die erſtgenannten 
Gehöfte brannten gänzlich nieder, von dem Keſchen wurden nur 
ein Juſthaus und ein Stall eingeäſchert, da die Spritzen mittler⸗ 
weile erſchienen waren und der weiteren Ausbreitung des 
Brandes wirkſam entgegentraten. Die Gebäude waren nur gering 
verſichert, und eine große Menge unverſicherten Mobiliars iſt 
mitverbrannt. 

Memel, 26. Auguſt. Ein neuer Leprafall (Ausſatz) ift in 
Wittauten ermittelt worden. Es handelt ſich um die 47jährige 
Stellmacherfrau Marite Kumſchließ aus Wittauten. Die durch 
den Kreisphyſikus Dr. Urban owski angeſtellten Ermittelungen 
haben ergeben, daß bei der Kranken die erſten Anzeichen des 
Leidens bereits vor 19 Jahren aufgetreten ſind, und daß auch 
dieſer Fall auf eine Uebertragung der Krankheit durch den ſchon 
oft genannten Michel Schabries zurückzuführen iſt. Für die 
Iſolfrung der Kranken ift Serge getragen worden. 

O Bromberg, 27. Auguft. Bei einem in der vergangenen 
Nacht in der Mittelſtraße ausgebrochenen Feuer iſt die vier⸗ 
undzwanzigjährige Tochter des Schuhmachers Fö de erſtickt. 

Poſen, 26. Auguſt. Das heutige Mahl bei dem Erge 
biſchof v. Stablewski zu Ehren des Prinzen Georg von 
Sachſen zählte 20 Theilnehmer, darunter den kommandirenden 
General, drei andere Generäle, den Regierungepräſidenten, den 
Landeshauptmann, den Oberlandesgerichts⸗ Präſidenten, den 
Polizeipräſidenten u. a. Das Domkapitel war durch den Weih- 
biſchof v. Likowski vertreten. Morgen reiſt Prinz Georg nach 
Beſichtigung der 77. Jufanterie⸗Brigade nach Dresden zurück. 

Poſen, 26. Auguſt. Geſtern Abend fand in den Räumen 
des Oberpräſidiums zu Ehren des Prinzen Georg 
von Sachſen ein Feſtmahl ſtatt, an welchem u. A. der 
kommandirende General v. Bomsdorff, der Arenen 
v. Livonius, der Diviſions⸗Kommandeur v. Haberling, der 
Erzbiſchof v. Stablewski, die Präſidenten des evangeliſchen 
Konſiſtoriums, des Oberlandesgerichts, jowie der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion theilnahmen. 

Die hieſige Landwirthſchaftskammer hat auch den 
Salzen, welche in den Molkereibetrieben der hieſigen Provin 
bei der Butterbereitung zur Verwendung kommen, ihre 
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Uufmerkſamteit zugewendet. Chemiſche Unterſuchungen haben 
— daß dies Salze bis 0,6 Prozent ſchwefel ſaure 
Magnejia enthalten, welche der Butter einen bitteren Bei- 
geſchmack verleihen. Ganz frei von Magneſia iſt allerdings kein 
Salz; das für Butterzwecke geeignetſte enthält immer noch 
0,025 Prozent Magneſia. In Anbetracht deſſen hat ſich die 
Landwirthſchaftskammer entſchloſſen, das von ihr als für Butter⸗ 
zwecke geeignetſte Salz gemeinſam zu beziehen; ſie ſordert die 
Molkereibetriebe auf, Beſtellungen ihr zugehen zu laſſen. Das 
Salz würde von der Landwirthſchaftskammer einer dauernden 
Konkrolle unterzogen werden. . 

Der Bureauvorſteher eines hieſigen Rechtsanwalts, 
deſſen Verſchwinden gemeldet wurde, ift nunmehr wegen Untere 
ſchlagung verhaftet worden. . ` 

Wongrowitz, 26. Auguft. Der königliche Förſter 
Müller im Forſthauſe Orla iſt heute an den Folgen eines 
Inſektenſtiches am Zeigefinger der linken Hand an Blut⸗ 
vergiftung geſtorben. Der Verſtorbene war vor einer Woche 
geſtochen worden und hatte auch bald ärztliche Hilfe in Auſpruch 
genommen. Er hinterläßt eine große, zum Theil noch unver⸗ 
ſorgte Familie. g 

Aus dem Kreiſe Liſſa, 25. Auguſt. Geſtern in 
den ſpäten Abendſtunden ging ein ſchweres Gewitter über unſere 
Gegend dahin. In der Nähe von Groß Lenka ſchlug der Blitz 
auf einem Gehöft in ein Stallgebäude; dieſes und eine Scheune 
brannten ab, zwei Pferde kamen in dem Feuer um, ein Knecht 
wurde durch den Blitz getödtet. 

Oſtrowo, 25. Auguſt. Die Aufräumungs⸗ und Rettungs- 
arbeiten nach dem in dieſer Woche ausgebrochenen Großfeuer 
haben zwei volle Tage gedauert, und noch immer glimmt es 
unter dem Brandſchutt. Seit geſtern iſt die ganze Brandſtelle 
abgesperrt, weil Gefahr vorhanden ift, daß die vom Feuer morſch 
gewordenen Mauern des großen Piotrowski'ſchen Grundſtücks 
einſtürzen lönnen. Die Treppen des Hauſes find ganz aus⸗ 
gebrannt und ſo konnte die Feuerwehr das Mobiliar der erſten 
Etage, welche vom Erſten Staatsanwalt Buchholz und Land⸗ 
gerichtsrath Heinrich (beide befinden ſich im Bade) bewohnt 
wird, nur durch die Fenſter retten. Das Prachtgebäude wird 
wohl vollſtändig eingeriſſen werden müſſen. Das Gebäude war 
nur mit 36000 Mk. bei der Provinzial⸗Feuerſozietät verſichert, 
während es einen Werth von 55000 Mk. hat. Die Tha n'ſchen 
Grundſtücke ſowie das Starczewski'ſche Gebäude find bis auf 
den Grund niedergebrannt. Die Abgebrannten ſind zum Theil 
im leer ſtehenden ſtädtiſchen Lazareth in der Kaliſcherſtraße 
untergebracht worden. Eine Familie, die nicht verſichert war, iſt 
ganz verarmt; manch andere ſind ebenfalls ſchwer geſchädigt. 

Schneidemuhl, 25. Auguſt. Der Wahlkampf um die 
Mandate zum Abgeordnetenhauſe wird hier vorausſichtlich 
nicht weniger heftig werden als bei der Reichstagswahl, denn die 
liberale Partei beabſichtigt, eigene Kandidaten aufzuſtellen. 
Ein Kandidat wird der jüngſt zum Reichstagsabgeordneten ger 
wählte Schuldirektor Ernſt⸗Schneidemühl fein. Der andere 
Kandidat iſt noch nicht beſtimmt. 


Das See⸗ Unglück bei Kranz. 

Ein Vermeſſungsboot der kaiſerlichen Marine ift, 
wie ſchon telegraphiſch gemeldet, an der Küſte bei Kranz ge- 
kentert, wobei drei Mann der Beſatzung ihren Tod fanden. 
Das mit Segeln und Rudern ausgeſtattete Boot, das an der 
ſamländiſchen Küſte mit Tiefmeſſungen in der Oſtſee betraut war, 
kam Nachmittags um 3 Uhr in Sicht und ſteuerte bei ſtarkem 
Nordweſtwinde auf den Landungsplatz der Fiſcherböte in Kranz 
zu. Schon war die Entfernung vom Lande auf etwa 200 Meter 
zuſammengeſchrumpft, als die Segel eingezogen und die Ruder 
eingelegt wurden. Dieſer Augenblick wurde, ohne daß ein hoher 
Seegang geherrſcht hätte — ſogenannte „Brecher“ kamen nur 
alle fünf bis zehn Minuten — für das Boot verhängnißvoll, 
denn plötzlich wurde es von einer kräftigen Brandungswelle 
erfaßt und im Augenblick umgeſtürzt. Die von einem Ober- 
ſteuermann befehligte und aus elf Mann beſtehende Bemannung 
ſtürzte ins Waſſer und mußte einen verzweifelten Kampf mit 
den Wellen aufnehmen. Die Leute machten die verſchiedenſten 
Verſuche, ſich über Waſſer zu halten, klammerten ſich an das 
mehrmals umgeſchlagene Boot an, ermunterten ſich durch Zurufe 
und unternahmen es zum Theil, durch die Brandung an Land 
zu ſchwimmen, was zweien von ihnen auch wirklich gelang. In⸗ 
zwiſchen war es am nahen Strande lebendig geworden. Die 
braven Fiſcher von Kranz machten ſofort zwei Böte flott und 
ruderten mit aller Kraft der Unglücksſtelle zu. Mann für Mann 
Le eingeholt, bis auf drei, die in den Fluthen ihr Grab 
anden. 

Es waren dies der Signalmaat Dittmann aus Eutin in 
Holſtein, der Obermatroſe Balleer aus Elsfleth im Olden⸗ 
burgiſchen und der Matroſe Hoffmann aus Pillkallen in Oſt⸗ 
preußen, ſämmtlich der erſten Matroſendiviſion zu Kiel angehörig. 
Die übrigen, der Führer des Peilbontes, Oberſteuermann Ebert, 
Signalmaat Scholz, die Obermatroſen Pelmüller, Gies, 
Martens, Lührs, Boſſelmann und Matroſe Wehmeher, find 
gerettet. Ebenſo ſind die in dem Boote befindlichen Utenſilien 
geborgen und dieſes ſelbſt hinter dem Damenbade an Land ge⸗ 
trieben. Die Anſicht, daß das Boot überfüllt geweſen wäre, 
iſt zurückzuweiſen, da es nach der Inſtruktion bis zu dreißig 
Perſonen faſſen kann. 

Von den drei Leichen ſind bisher nur zwei an Land ge⸗ 
trieben und geborgen. Der ertrunkene Balleer, der zum 
1. Oktober den Dieaſt verlaſſen wollte, war eben erſt zum 
Obermatroſen befördert worden; Dittmann war ſeit zwei 
Jahren Bräutigam und hatte eben erſt in Neufahrwaſſer ein 
Wiederſehen mit ſeiner Braut gefeiert, die er in wenigen Wochen 
heimzuführen gedachte. 


— [Brände] Am Hafen von Venedig haben fiğ große 
Petroleumlager entzündet. Der Brand brach am Donnerſtag 
Abend aus und wüthet noch fort. 56 000 Blechbüchſen mit 
12 000 Hektoliter Petroleum find vom Feuer verzehrt worden. 
Das deutſche Petroleum⸗Ciſternenſchiff „Sofia“ konnte ſich noch 
rechtzeitig zurückziehen. Es gelang auch, die eiſerne Petroleum» 
Ciſterne zu retten. Die Eiſenbahn zur Hafenſtation mußte den 
Betrieb einſtellen, das Hafenbaſſin konnte von allen Schiffen 
geräumt werden. 

In der galiziſchen Stadt Podwoloczysca ſtehen die in 
der Vorſtadt Jezierna gelegenen Eiſenbahn⸗Magazine in 
Flammen. Man nimmt als ſicher an, daß böswillige Brand⸗ 
liese erhielt da viele Hausbeſitzer in letzter Zeit anonyme 

elten, in welchen die völlige Einäſcherun Pod⸗ 

wolbezysca angedroht — 4 ; . "IR 
„Bei dem furchtbaren Brande, der, wie mitgetheilt, in 
Niſchnif Nowgorod kürzlich das gewaltige Mühlenviertel 
der Firma Baſchkirow zerſtört hat, ſind, wie jetzt feſtgeſtellt 
ift, 100 000 Bud Weizenmehl, die Säckenähanſtalt mit mehr als 
2 Million Meter Leinwand und gegen 800 000 Stück fertiger 
Säcke verbrannt. Der Dampfteſſel iſt geplatzt und der Maſchinen⸗ 
— iſt ausgebrannt. 80 Wohnhäuſer find zerſtört. Der 
1 2 beziffert ſich auf mehr als 1 Million Rubel, weit über 
ee find brodlos, gegen 600 Perſonen obdachlos 

— Zuſammenbruch eines Berliner Bankhauſes. 
Die Allgemeine Deutſche Kredit⸗ und effeften- Cet! 
f herungëbant, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, in 
nr in hat failirt. Die Aktien find gezeichnet von Moritz 

er und enthalten theilweije die Angabe, daß Eugen Lacks 
en en Mk., die Bank⸗Kommanditgeſellſchaft von Kupz u. Co. 
> 000 Mk. betheiligt jei. Die Autheilſcheine wurden wieder- 
holt auf Pfandkammern in der Neuen Schönhauſer, Prenzlauer 


Straße u. f. w. öffentlich meiſtbietend verkauft. Anfangs brachten 


zwei Antheilſcheine über je 500 Mk. noch 50 Mk. bis 60 Mk. dT von ſofort. Gehalt 1400 Mk. Meld an das Bürgermeigeram 


zuletzt wurden ſie mit 6 Mk. verkauft. Das mußte natürlich 
auffallen. Als man ſich uun nach den Werthen umſah, fand man 
die großartig eingerichtete Geſchäftsſtelle im erſten Stock in der 
Kochſtraße bereits von Gerichtsvollziehern ausgeräumt. Jetzt 
ſind die Räume geſchloſſen worden. Die Chefs ſind rechtzeitig 
ausgeflogen. Moritz Meyer iſt ſchon ſeit vier Wochen, Eugen 
Lacks ſeit acht Tagen verſchwunden. Lacks hat ſich unter dem 
Vorgeben, nach Karlsbad gehen zu wollen, unauffällig entfernt. 
Ein Konkurs kann nicht ausbrechen, weil überhaupt keine Maſſe 
vorhanden iſt. Die Schulden ſollen ſich auf Millionen be⸗ 
laufen. Auch die Inhaber der Firma Kupz u. Co. find verzogen 
— „unbekannt wohin“. An der Thür ihres ehemaligen Geſchäfts⸗ 
lokals prangt eine ſtattliche Anzahl Ladungen der Gerichts⸗ 
vollzieher. 

— [Das Geheimniß von Sorrent]. Die geheimniß 
volle Angelegenheit des Abſturzes einer Dame von einem 
Felſen in Poſitano bei Sorrent (Italien) hat einen ſchnellen 
Abſchluß erhalten. Am Donnerſtag Mittag erſchien ein junger, 
elegant gekleideter Mann im Reſtaurant Durand in Paris und 
ließ ſich in einem beſonderen Kabinet ein Frühſtück geben. Nach⸗ 
dem er einige Briefe geſchrieben hatte, tödtete ſich der junge 
Mann durch einen Revolverſchuß in die Schläfe. Man fand 
den Gaſt in den letzten Zügen; er kounte nur noch auf zwei 
Briefe Nen welche auf dem Tiſche lagen, die er eben ge- 
ſchrieben hatte. Der eine trug die Adreſſe: „An meine 
Mutter Madame Poſſel in Amiens“. Der zweite war an den 
Polizeikommiſſar des Bezirks gerichtet. Es wurde durch 
die Polizei feſtgeſtellt, daß der Selbſtmörder identiſch ift mit 
jenem Joſeph Poſſel, deſſen Gattin, geborene Eleonore 
Bechet, unter geheimnißvollen Umſtänden in Sorrent während 
einer Reiſe nach Italien um's Leben gekommen iſt. Poſſel war 
anfänglich unter dem Verdacht des Mordes in Sorrent ver- 
haftet. Obſchon feſtgeſtellt war, daß Poſſel vor ſeiner Abreiſe 
aus Frankreich das Leben ſeiner Frau mit 250000 Francs 
verſichert hatte, wurde er nach viertägiger Haft gegen eine 
Kaution von 40000 Francs freigelaſſen. Er mußte ein Gelöbniß 
leiſten, bis zum Abſchluß der Unterſuchung in Italien zu bleiben. 
Poſſel hielt das Verſprechen nicht und kehrte nach Paris 
zurück, wo er Schritte unternahm, um die Verſicherungsſumme, 
250000 Franks, von der Verſicherungsgeſellſchaft zu erheben. 
Die Geſellſchaft verweigerte die Zahlung, bis die Urſache des 
Todes der Frau Poſſel feſtgeſtellt ſein würde. In Italien war 
inzwiſchen vom Gericht beſchloſſen worden, Poſſel wegen Mordes 
zu verjolgen. Er hatte nun die Anklage wegen Mordes in 
Frankreich zu fürchten, da er franzöſiſcher Unterthan war. Durch 
ſeinen freiwilligen Tod entzog er ſich der irdiſchen Gerechtigkeit. 


In feinem Briefe an den Polizeikommiſſar erklärt er, daß er fid 


getödtet habe, weil er ſeit dem tragiſchen Tode ſeiner Frau 
durch die gehäſſigſten Anklagen verfolgt werde. Poſſel wurde in 
ein Hoſpital gebracht und ſtarb ſchon auf dem Wege dahin. 
Seine Mutter wurde unverzüglich vernommen. Sie konnte keine 
Aufklärung geben, ſondern ſagte nur: „Mein Sohn war nerven⸗ 
traut; ſchon lange war fein Geiſt geſtört“. 

— [Selbſtmord eines jungen Königsbergers in Wies- 
baden] Der Doktor der Chemie W., welcher ſich, wie ſchon kurz 
berichtet, in Wiesbaden vergiftet hat, hatte in den vier Wochen, 
die er ſich dort zur Kur aufhielt, in den erſten Kreiſen Eingang 
gefunden. Er lebte auf ſehr großem Fuße und gab viel Geld aus. 
Doch hatte er das Geld zum Theil bei kleineren Leuten entliehen. 
Auch in ſeinem Hotel blieb Dr. W. ſchon ſeit längerer Zeit die 
Rechnung ſchuldig, ſo daß der Hotelbeſitzer die Kriminalpolizei 
benachrichtigte, um Dr. W. wegen Vorſpiegelung falſcher That⸗ 
ſachen verhaften zu laſſen. Als der junge Maun ſo die Folgen 
ſeines leichtſinnigen Handelns in unmittelbare Nähe gerückt ſah, 
bemächtigte ſich ſeiner eine große Erregung und er beſchloß, ſich zu 
tödten. Der Hotelbeſitzer, welcher den leichtſinnigen Menſchen nicht 
allein auf ſeinem Zimmer laſſen mochte, beauftragte einen Haus⸗ 
knecht, die Ueberwachung des Fremden zu übernehmen, und that⸗ 
ſächlich wurde er vom frühen Morgen bis zum Spätnachmittag 
nicht aus den Augen gelaſſen. Gegen 5 Uhr Nachmittags nun trat 
Dr. W. plötzlich, anſcheinend um ein Glas Waſſer zu trinken, an 
die Waſchtoilette und füllte ſich ein Glas, wie es ſchien, mit Waſſer. 
Nachdem er getrunken, ſtürzte er ſofort lautlos zu Boden. Er 
hatte Cyankali genommen. Er wurde in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus gebracht, wo er nach kurzer Zeit verſchied. Herr Dr. W. 
ſtammte aus einer wohlangeſehenen Familie in Königsberg. Sein 
Vater iſt ein reicher Fabrikbeſitzer, ſeine Schweſter gut verheirathet, 
er ſelbſt der einzige Sohn. Sein Leichtſinn entfremdete ihn ſeinem 
Vater, mit dem er ſchließlich ebenſo wie mit ſeiner ganzen Familie 
zerfiel. Im vergangenen Jahre verbrachte er mit einer Sängerin 
in Peſt allein ein Vermögen von 50000 Gulden. 


Neueſtes. (T. D.) 

y Königsberg, 27. Auguſt. Die Preisrichter für die 
Entwürfe zum Neubau der Gasanſtalt haben der Berlin- 
Anhaltiſchen Maſchinenbau⸗Geſellſchaft eine Prämie von 8000 
Mk. und dem Ingenieur Pohmer, Leipzig, eine ſolche von 
5000 Mk. zuerkannt. 

W. Memel, 27. Auguſt. In dem benachbarten ruf- 
ſiſchen Seebade Polaugen legte heute Nacht ein Großfeuer 


14 Wohnhäuſer in Aſche. Die Feuerwehr von Memel 
betheiligte fid) an den Löſcharbeiten. 


* Berlin, 27. Auguſt. Der Staatsſekretär von 
Bülow iſt geſtern hier eingetroffen und begab ſich am 
Abend zum Vortrage bei dem Kaiſer nach Potsdam. 

! Paris, 27. Auguſt. Auf das Telegramm des 
Präſidenten Faure (f. u Frankreich) ging eine Autwort 
des Zaren ein, in welcher der Zar in ſeinem und ſeiner 
Gemahlin Namen dankt und des Beſuches an Bord des 
„Pothuau“ gedenkt, deſſen Erinnerung niemals zu ver- 
löſchen vermag. Gleichzeitig erneuert der Zar die wärm⸗ 
ſten und unwandelbaren Wünſche für Faure und das 
befreundete Frankreich. 


. + Liſſabon 27. Auguft. In der Münze wurde ein 
Diebſtahl von Kupfergeld im Werthe von 45000 Mark 
ee Sechs Beamte wurden verhaftet, leugnen aber 

at. 


C) San Franeisco, 27. Auguſt⸗ Ter Dampfer 
„Stickeen Chief“ (2), welcher nach Alaska Handel betrieb, 
ift untergegangen. 40 Perſ onen find ertrunken. 
——— —— —ñ —̃—— ee E 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten :] Haspe 
vom 1. Oktober, Bewerbungen bis 2. Septemver an die Eiſen⸗ 
bahndirektion Elberfeld; Weding. gegen 50 Pfg. ebendajelbit. — 
Pölitz vom 1. Oktober, Bewerb. bis 3. September an die Be⸗ 
triebs Inſpektion 3 Stettin; Beding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — 
Quaritz vom 1. Oktober, Bewerb. bis 1. September an die Be⸗ 
triebs⸗Inſpektion 2 Glogau; Beding. gegen 50 Pfg. ebendajelbit. 
Jaſenitz vom 1. Oktober, Bewerb. bis 3. Eepiember an die 
Betriebs⸗Jnſpektion 3 Stettin; Beding. gegen 50 Big. ebendaſelbſt. 
— —— ——————— 


— [Efiene Stellen für Militär⸗Anwärter.] (Erforderlich 
ift der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines). Kreisausſchuß⸗ 
ſekretär in Pr. Cylau vom 1. Januar. Gehalt 1500 Mk., 
ſteigend bis 2700 Mk. — Seelootſe in Thießow vom 1. Oktober. 
Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 2600 Mk. ſowie 80 Mk. Dienſtauf⸗ 
wandsentſchädigung. Meld. an den Regierungspräſidenten in 
Stralſund. — Maſchiniſt bei der Gefrieranlage in Metz vom 
1. Oktober. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk., ſowie 240 
Mark Wohnungsgeldzuſchuß. Meld. an das Proviantamt dajelbit. 


— Gemeindekaſſen⸗Aſſiſtent in Fiedrichshagen (Kr. Nieder⸗ 


barnim) von ſofort. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 2100 Mk. 
Meld. an den Gemeindevorſtand daſelbſt. — Einige Polizei⸗ 


eigend bis 2000 Mt, jowie 150 Mk. für Dienſtkleidung. — Amts⸗ 
ekretär in Blankenſtein (Ruhr) von ſofort. Gehalt 1500 Mk. 
Meld. an die Amtsverwaltung. — Sekretär in Radevormwald 


feen m Barmen vom 1. Oktober. Gehalt 1200 Mk., 


Bureau⸗Aſſiſtent bei der ſtädtiſchen Verwaltung in Koblenz 
von ſofort. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 2259 MA — Qand- 
brieiträger bei den Oberpoſt⸗ Direktionen Osveln vom 1. = p 
tember, Danzig und Oppeln vom 1 October, ei den P. are r 
Schwedt und Lübeck vom 1. September, Eutin und Rei bet v: 
1. Oktober, Dorum vom 1. November. Weimar vom . November, 
Gispersleben vom 16. November, Neuſtädtel (Bez. Liegnitz! von 
1. Dezember Meld. an die betr. Ober Poſtdirektionen. Gehalt 
700 Mk. und Wohnnungsgeldzuſchuß. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 27. Auguſt, Morgens. 


— 


Bar 


Stationen. nm | Wind Retter 2 Anmerknun 
--— — Die Stattoven 
Belmullet 753 WSR, 4 Regen 13 | ind ar 4 Grupren 
Aberdeen 750.8. 2 wolelg 14 derber 
Chriſtiansſund 751 OSO. 2 wolfig | 15 3 Nordeuropa. 
Kopenbagen 263 SW. 4 woltig 15 3 
Stockholm 763 SSO. 4 bedeckt | 14 Irland dis 
Haparanda 159 SW. S wolkenlos, 12 up engen 
Petersburg 764 NW 1 wolkenlos 12 3) Mittel -Fus 
Moskau pu. | 4 p= — — a dh 
- — — - e zon 
Cork (Queenst.) 755 W. 4 bedeckt 16 4) Sar it ya 
Cherbourg 63 SW. Bj bedeckt 19 Junerbalb jeder 
Helder 760 SW. 3| bedeckt 19 | Gruppe it de 
Sylt 160 SSW. 3 bedeckt 16 | Xeivenfäige à 
Hamburg 763 SO. 2] bedeckt LAN) are — x 
Swinemünde |765 SO. 3 wolkig 19 ans 
Neufabrwaſſer 767 S. 2| wollig 14 | Stala für vo. 
Memel 1266 OSO. I] wolkig | 14 Windjlürke. 
Paris 764 DGD. 1 Dunit | 5 1 = leijer Zug 
Münſter 176100. 1| heiter 16 2 leicht, 
Karlsruhe 765 SD. 3) Nebel 16 | ne 
Wiesbaden 768 S. Ii Yette | 15| ser 
München 765 (fti — wolkenlos 15 6 S fart 
Chemnitz 766 till — wolkig 17 1 = def, 
Berlin 765 SO. 2 heiter 1 8 = tür, 
Wien 767 litil —| beiter 13 3 = Sturm, 
Breslau 768 SO. 2| bedeckt 12 10 = Jarter 
Sie poi 7 hamma 2 2 5 Sturm. 
Ile d' Aix 767 WNW. 2 bedeckt 1! 11 = beitiger 
Nizza 765 MOD. 2 beiter 21 turn 
Trieſt | 765 [O. 4 wolkenlos 24 12 = Ortak 


Ueberſicht der Witterung: ] 

Ein tiefes Minimum ift nördlich von Schottland erſchienen und 
hat feinen Wirkungskreis über das Nordſeegebiet ausgebreitet, wo 
das Barometer ſtark gefallen iſt. Am höchſten iſt der Luftdruck 
über Galizien. Bei nahezu normalen Wärmeverhältuiſſen und 
ſchwacher Luftbewegung aus ſüdöſtlicher Richtung ift das Wetter 
in Deutſchland trocken, im Norden trübe, im Süden beiter, nur an 
der oſtpreußiſchen Küſte ift etwas Regen gefallen. Regenfälle mit auf 
ſriſchenden ſüdlichen Winden für das nördliche Deutſchland wahr⸗ 
ſcheinlich. Deutſche Seewarte. 

Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beribte der dentſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonntag, den 28. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warm, vielfach Gewitterregen. Windig. Montag, den z9.: 
Wenig verändert, windig. Dienſtag, den 30.: Vielfach beiter, 
wärmer, meiſt trocken. Strichweiſe Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 26./8.—27. 8. —-mml Mewe .. 25.,8.—26./8. — mm 
Thorn III. "RT. DL a 


e.-@ fa, dfe v 

Stradem bei Dt. Eylaun — „Konig 
Neufahrwaſſer . — „Gr. Roſainen / Nendörfch. . 1,0 
Dirſ chan „ Marienburg 
Pr. Stargard .. — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 09 . 
Gr. Schönwalde Wyr.. . — v 


Graudenz, 27. Auguſt. Getreidebericht. (Handelskomm.) 

Weizen, neuer, gute Qualität 140—146 Mark, mittel ——, 
Mk., gering —— Mark. — Roggen, neuer, gute Qualität 118 
bis 122 Mk. abfallend 108—117 Mk., gering —— Mk. — Gerſte, 
friſche 105—115 Mk. — Hafer und Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 27. Auguft. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,05—1,20 Mt., Eier per Mandel 0,75—0,80, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. 1,00—1,50 
Mark, Rothkohl Mdl. 1,50 Mk., Wirſingkohl Mdl. 0,501.00 Mk., 
Blumenkohl Mdl. 0,50 —3,5 ME, Mohrrüben 15 Stück 2—5 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,20—0,40, Gurten St. 0,03 —0,30 Mt., Kartoffeln 
per Centner 2,09—2,25 Mk., Wrucken p. Scheffel —.— Mk, Ganſe, 
geſchlachtet p. Stck. 3,50—4,50 Mk., Enten geſchlachtet Stck, 1,50 
bis 2,50 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,20—1,70 Mt., Hübner junge 
p. Stück 0,50-0,90 Mk., Rebhühner Stück 1,00-1,10 Mk., Tauben Baar 
0,90 Mk., Ferkel per Stück —— Mt, Schweine lebend per Ctr. 
40—49 Mark, Kälber per Etr. 32—40 Mark, Haſen —— Mark, 
Puten —.— Mark. 


Danzig, 27. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
27. Auguſt. 26. Auguſt. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. Ruhig, unverändert. 
L 250 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 766,810 G. 150-158½ M250, 804 Gr. 150-158 Mk. 
„ hellbunt .. 756,783 Gr. 140-150 Mk. 761,783 Gr. 143-150 NE 
„ roth... . 713,810 Gr. 145-147 Mt. 756,821 Gr. 141-151 Mk. 
Trani, hoch b. u. w. 120,00 Mt. 756 Gr. 125 Mk. 
a ellbunt. . 115,00 „ 115,00 Mk. 
„ roth beſetzt 766 Gr. 115—116 Mk. 774 Gr. 112 Mk. 
Roggen. Tendenz: Unverändert. 0 Unverändert. 
inländiſcher .. . . 685, 742 Gr. 120-125 Mk. 679, 750 G. 118-124 / M. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 90,00 Mk. 708 Gr. 90 Mk. 
rann —.— Mk. —.— Mk. 
Gerste gr. (622-692) 125—126,00 „ 127,00 „ 

kl. (515-656 Gr.) 113,00 „ 113,00 „ 

aior in... 120,00 „ 122—125,00 „ 
Erbsen inl. .... 135,0 „ 135,00 „ 

1 Trani. ., 105.00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 196,00 „ 196,00 „ 
Weizenkleie), ons —— e; 850 „ 
Roggenkleie)“ == 3,85 „ 
Spiritus Tendenz: Matter. Unverändert. 

konting. es 72,50 nom. 72,75 nom. 
nichtfonting. . . 2,50 Brief 52,75 Brief. 


Nov- Mai 38,25 nom. 38,50 nom. 


Königsberg, 27. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter %. Loco unfouting.: Mk. 54,80 Brief, 
Mk. 53,10 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,80 Brief 
Mk. = September unkontingentirt: Mk. 54,80 Brief, 
Mk. —— Geld. 


Bromberg, 27. Auguft. Städt. VBiehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 120 Stück Rindvieh, 136 Kälber, 556 
Schweine (darunter — Vakonier), 425 Ferkel, 407 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 24--32, Kälber 28—36, Landſchweine 38—42, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 15—30, Schafe 21—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Gedrückt. 


Berlin, 27. Auguft. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 27. 8. 26. 8. 27.8. 26./8. 
loco 70 er I 53,501 53,70 a — a 41 80| 49,80 

0 eitpr. Pfdbr. 91,20 91,00 
Werthpapiere. 27.8. 26.8 3½% ſtyvr. 9940 99,50 
31/20/0Reichd-A.fv.|102,40)102,50 | 31/20/0 Pom. x 10),70100,80 
3, 102 40{102,50 |3%/a0% Poſ. „ 100,00 100,10 
30/6 3 94 75 94,80 | Dist.⸗Com.⸗Anth. 201,60 20%50 
. 102,40102,40 Laurabütte . 211,00 210,75 


W0 „ „ 


Ba „ „ 102,30/102,40 5% Ital. Reute „. 92,75 92.80 
30/0 95,50) 95,40 4% iDRittelm.⸗Oblg.] 96,75 86,90 


Deutſche Bank.. |199,901200,10 1 Ruſſiſche Noten . . 216,50 216,60 

3½ W. ritſch. Pfb.] 10020020 Privat- Diskont 60 e 

Bia „ „ „II 100,20 10,20 Tendenz der Fondb | ruhig | feft 

Chicago, Weizen, willig, v. Sept.: 26. 8.: 63/8; 25.8.: 633/4. 

New- Mork. Weizen willig, 26./8.: p. Auguſt: 73, p. Sept.: 68 /; 
25.8 : p. Auguft 78, p. Septemb.: 651/2. 


1 Der Bericht des Berliner ſtädtiſchen 
Schlacht⸗ und Viehhofes ift bis zum Schluß 
des Blattes nicht eingegangen. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. un 


r 


Jon der Concurrenz wird bei den Interessenten die Ansicht zu verbreiten 
gesucht, dass das von mir in den Handel gebrachte 


Verbesserte Maisölkuchen-Melassefutter 


Fabrikat: Zuckerfabrik Montwy 
— well billiger als ähnliche Fahrikate — auch minder- 
werthig gegen diese sein müsse, 

Obgleich sich meine Kundschaft durch Hie Praxis vom Gegenteil 
dieser Behauptung überzeugt hat, auch die von mir geleistete Gehalts- 
garantie dieselbe nichtig macht, fühle ich mich doch zu folgender 
Erklärung veranlasst. Das 


Verbesserte Maisölkuchen-Melassefutter 


Fabrikat: Zuckerfabrik Montwy 


besteht aus Melasse, Maiskeimölkuchen und Bier- 
irebern ohne jeden weiteren Zusatz, 

Durch Hinzufügung von Biertrebern anstelle 
des gleichen auantums Melasse — 
Naiskeimölkuchen bleiben im gleichen Verhältniss vorhanden — wird natur- 
gemäss der Gehalt des Futters erhöht, da 
Biertreber erheblich höheren Futterwerth 
haben, als Melasse. 

Der Hauptzweck bei Zusetzung der. Biertreber bestand darin, dass das 
Futter a Trockenheit m Haltbarkeit g- 
vimt, in Verderben bei der Lagerung 


ganz ausgeschlossen ist ud hierdurch der bis- 
herige einzige Fehler des Futters beseitigt wird. 

- Wenn ich trotz dieser (heurerenm beimischung den Preis billiger 
als die Concurrenz stellen kann, so ist der Grund — abgesehen von etwa 
günstigerer Anschaffung der Rohproduete — lediglich im der weniger 
kostspieligen Fabrikation u finden. 


Es ist also wohl möglich, bei billigerem 


Preise doch bessere Waare zu liefern. 


Leo Davidsohn, wil. 
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Grandenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Auguft. > 

— Eine Ruhegehalts⸗Zuſchußt⸗ und Unterſtützungskaſſe 
für Lehrerinnen hat fidh in Verlin gebildet. Hervorgegangen 
aus der ſeit dem Jahre 1894 beſtehenden Berliner Kaſſe, ver⸗ 
fügt ſie bereits über ein Grundkapital von 34.000 Mart. Die 
Zahl der Mitglieder beträgt ſchon 1420. Die Kaſſe ſteht unter 
Kontrolle des Staates. Aufgenommen wird jede Lehrerin, 
welche mit Penſionsberechtigung angeſtellt iſt, mag ſie wiſſen⸗ 
ſchaftlich oder techniſch beſchäftigt werden. Der jährliche Beitrag 
ift auf zwölf Mark ſeſtgeſetzt. Schon jetzt zahlt die Kaſſe bei 
erfolgter Dienſtunfähigkeit 50 Mark jährlichen Zuſchuß. Ban 
Zuſchuß erhöht ſich jährlich durch Anwachſen des Kapitals un 
durch Hinzutritt neuer Mitglieder. : 

— Zum deutſchen Juriſtentag in Poſen find Anmeldungen 
in großer Zahl aus Weſt⸗ und Süddeutſchland, ferner aus 
Wien und Prag bei dem Ortsausſchuſſe eingegangen. Der 
Begrüßungsabend findet am 11. September, Abends 8 Uhr, im 
Hotel Mylius ſtatt. Der Ortsausſchuß nimmt bis dahin Uu» 
meldungen entgegen und vermittelt auch die Beſchaffung von 
Unterkunft, jedoch empfiehlt es ſich, Geſuche bald au Herrn 
Juſtizrath Dr. Lewinski in Poſen zu richten. | \ 

— 1Befitzwechjel.] Die Beſitzung des Rittergutsbeſitzers 
Herrn Mühl eubein zu Zetthun in Pommern, beſtehend aus 
dem Rittergut Zetthun und dem Vorwerk Karlshof, zuſammen 
etwa 4000 Morgen groß, iſt durch Kauf in den Beſitz des Herrn 
Rittergutsbeſitzers Aly zu Bromberg übergegangen. Der Rauf- 
preis beträgt rund 375000 Mk. Herr M. hat das Gut vor etwa 
ſechs Jahren für 285000 Mk. gekauft. er: ji 

Das 2600 Morgen große Rittergut Wiewiosczyn, bisher 
Herrn Lieutenant Sommerfeld gehörig, iſt an Herrn Wilte 
aus Zabno bei Mogilno für 370000 Mark verkauft. 

Der Beſitzer Werner hat ſein Vorwerk Majewo bei 
Rogaſen an den Rentier Libock aus Neuſtrelitz in Oberſchleſien 
für 59000 Mark verkauft. 

— Neuer Amtsbezirk.] Theile des Gutsbezirks Ollek 
im Kreiſe Thorn ſind von dem Amtsbezirke Roſenberg und dem 
Amtsbezirke Mocker abgetrennt und aus dieſem Gutsbezirk iſt 
ein neuer Amtsbezirk mit dem Namen Ollek gebildet worden. 

Prämie.] In Anerkennung der im Prüfungsjahre 
1. April 1897,98 bei Ablegung der zweiten Haupt- (Baumeijter-) 
Prüfung für den preußiſchen Staatsdienſt im Baufach dargelegten 
tüchtigen Kenntniſſe und Leiſtungen sift von dem Minijter der 
öffentlichen Arbeiten dem Regierungsbaumeiſter Bruno Saut 
ſchus aus Königsberg i. Pr. eine Prämie von 1800 Mk. zur 
Ausführung einer größeren Studienreiſe bewilligt worden. 

— [Ordensverleihung.] Dem Garniſon⸗Bauinſpektor 
Baurath Koch, beauftragt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte 
des Intendantur⸗ und Bauraths bei der Intendantur des V. Ar⸗ 
mee⸗Korps, ift das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Herzoglich 
Braunſch weigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen verliehen. 

— [Ehejubiläumsmedaille.] Aus Anlaß ihrer goldenen 
Hochzeit iſt den Glaubitz'ſchen Eheleuten in Marienwerder die 
Ehejubiläumsmedaille verliehen. k 

— [PBerfonalien beim Gericht.] Der Militäranwärter 
Spielvogel in Marienburg ift zum ſtändigen diätariſchen 
Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt. 

Die Amtsanwaltſchaft in Zoppot iſt dem Hauptmann a. D. 
v. d. Gröben übertragen worden. Ber bisherige Amtsanwalt 
Herr Richard tritt in den Ruheſtand. 

— I[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: die 
Bahnmeiſter⸗Aspiranten Dietz in Graudenz und Wichmann in 
Dirſchau zu Bahumeiſter⸗Diätaren. Verſetzt: Stations⸗Einnehmer 
Semtner von Dt.⸗Eylau nach Graudenz; Stattons⸗Aſſiſtent 
Makowski von Bromberg nach Dt.⸗Eylau zur Verwaltung der 
Stationskaſſe, Stations -Aspirant Krüger von Prauſt nach 
Neufahrwaſſer. Dem Bahnmeiſter Buchholz, dem Bahnwärter 
Pankonin, dem Nottenführer Bergin und den Arbeitern 
Baudey, Bettin, Breitzke, Krüger, Marquardt, Piſalla, 
Roſt und Vergin, ſämmtlich in Linde, ſind Belohnungen bes 
willigt worden, weil ſie ein am 4. Auguſt an der Bahnſtrecke bei 
der Station Linde ausgebrochenes Feuer durch thatkräftiges 
Eingreifen erſtickt und dadurch weiteres Unglück verhütet haben. 


i Culm, 26. Auguſt. Bei dem heutigen Bataillons⸗ 
prämienjdhießen errang den ſ. Zt. vom General Wrangel 
geſtifteten Ehrenpreis, einen goldenen Hirſchfänger, der all- 
jährlich ausgeſchoſſen wird, der Jäger Littwin von der 
1. Kompagnie. 

J Aus dem Kreiſe Roſenberg, 26. Auguft. Heute 
früh brannte das den Parzellenbeſitzern Tadajeweti und Rawepti 
gehörige und von ihnen gemeinſchaftlich bewohnte Wohugebäude 
in Waldau nieder. Das abgebrannte Gebäude war das ehe⸗ 
malige herrſchaftliche Wohnhaus des Rittergutes A, das vor etwa 
acht Jahren parzellirt worden iſt. 

+ Löbau, 26. Auguſt. Geſtern fand im Schwarzen Adler 
die Ziehung der Thurmbaulokterie ſtatt. Die Zahl der 
Looſe, welche ſämmtlich verkauft worden waren, betrug 1500, die 
der Gewinne 240. Der Hauptgewinn, ein Geſchenk der Kaiſerin, 
eine koſtbare Blumenflaſche aus der königlichen Porzellan⸗Manu⸗ 
fattur, fiel auf Nr. 171. 

Schwetz, 25. Auguſt. Nach dem ſoeben erſchienenen 
Geſchäftsbericht der hieſigen Zuckerfabrik für 1897,98 begann 
die 15. Kampagne am 21. September und ſchloß am 21. Dezember. 
Es wurden in 77½ Tagen 1095800 Ctr. Rüben und 14890 Gtr, 
Melaſſe gegen 1201000 Ctr. Rüben und 23880 Etr. Melaſſe der 
vorjährigen Kampagne verarbeitet. Die tägliche Rüben⸗ 
verarbeitung betrug 14140 Ctr. gegen 13884 im Vorjahre. Die 
Nüben hatten einen Zuckergehalt von 14,2 Prz. gegen 13,6 Brz. 
im Vorjahre. An Rohzucker aller Produkte wurden 149575 Ctr. 
gewonnen. Zu einem Centner Zucker waren 7,33 Ctr. Rüben er- 
forderlich. Für dieſe Kampagne war der Fabrik eine Kontingent 
von 143988 Gtr, Zucker zuertheilt, worauf fie pro Gentner 1,25 
Mark Ausfutrprämie erhielt. Für das nächſte Jahr hat die 
Fabrik ein Kontingent von 144392 Çtr, Zucker. Als höchſter 
Preis wurde für 1 Produkt 9,55, als niedrigſter 8,10 Mt. pro 
Etr. tranſito franco Neufahrwaſſer inkl. Sack erzielt. Der Be⸗ 
triebsgewinn beträgt 87254 Mark. Dieſer Gewinn wird lediglich 
zu Abſchreibungen Verwendung finden, Dividende wird auch in 
dieſem Jahre nicht gezahlt. Zur nächſten Kampagne kommt die 
newerbante Schnitzeltrocknungsanlage in Betrieb, wodurch die Fabrit 
bedeutend an Schnitzelfrachten ſparen wird. Den Hauptvortheil 
werden aber die Rübenbauer haben, da fie viel werthvolleres 
Futter bekommen. Die Schnitzel werden unter Zuſatz von Melaſſe 
getrocknet. Die Finanzikrung der Fabrik iſt auf 25 Jahre unter 
günſtigeren Bedingungen als bisher geſichert. 

x Neuenburg, 26. Auguft. An dem Abſchiedseſſen, 
das geſtern zu Ehren des ſcheidenden Bürgermeiſters Herrn 
Holtz ſtattfaud, betheiligten fih 31 Herren. — In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung gedachte der Vorſteher Herr 
Rechtsanwalt Lau in einer Anſprache des Fürſten Bismarck. 
Zu Abgeordneten für den Städtetag wurden die Herren Stadt⸗ 
kämmerer Lenz und Maurermeiſter Lau gewählt. 


* Konitz, 25. Auguft. Am 22. Mai begegnete der Arbeiter 
Auguſt Studzinski auf der Landſtraße zwiſchen Tuchel und 


Bladan dem radfahrenden Schornſteinfegermeiſter R. aus Tuchel. 
Er ſteckte einen eichenen Knüppel zwiſchen die Speichen des 
Hinterrades, und als R. hierdurch zu Fall kam, mißhandelte er 
ihn derart, daß R. mehrere Verletzungen an Kopf, Armen und 
Fingern erlitt. Als der Gemeindevorſteher M. die Perſon des 
St. feſtſtellen wollte, gab dieſer fih noch einen falſchen Namen, 
doch wurde er trotzdem ermittelt. Wegen Sachbeſchädigung, 
Körperverletzung, Bedrohung und Führung eines falſchen Namens 
wurde St. heute von der Strafkammer zu zehn Monaten 
Gefängniß und einer Woche Haft verurtheilt und wegen Flucht- 
verdachtes ſofort verhaftet. 

B Tuchel, 26. Auguſt. In einer der letzten Nächte find 
auf dem evangeliſchen Friedhöfe von ruchloſer Hand 
Blumen und Anpflanzungen einiger Gräber vernichtet, 
auch iſt von einem Grabe ein Grabdenkmal entwendet 
worden. Der Gemeindekirchenrath hat für die Ermittelung des 
Thäters eine Belohnung ausgeſetzt. 

Jaſtrow, 26. Auguſt. Geſtern Nachmittag traf, wie be» 
reits kurz mitgetheilt, Herr Oberpräſtdent v. Goßler, in Bethken⸗ 
hammer ein, um die Kühnem ann'ſchen Fabriketabliſſements 
in Augenſchein zu nehmen. Zu Ehren des Gaſtes prangten 
ſämmtliche Fabrikgebäude im Feſtſchmuck von Fahnen und Laub- 
gewinden; Fräulein Berger, Tochter des Leiters der Papp- 
fabrik Tarnowke, überreichte dem Herrn Oberpräſidenten einen 
prachtvollen Strauß. Nach Beſichtigung der Pappfabrik, der 
Stärkefabrik und des Ringofens fand in Bethkenhammer ein 
Feſtmahl ſtatt, an welchem auch die Leiter der einzelnen Fabriken 
theilnahmen. Beſonders intereſſirte ſich der Herr Oberpräſident 
für die kürzlich in Vetrieb geſetzte Ziegelpreſſe amerikaniſcher 
Konſtruktion, die zweite der Art in Deutſchland. Die Preſſe 
liefert in 10 Stunden 12600 ſcharfkantige, glatte Steine. 

m Dt.⸗Eylau, 26. Auguft. Der hieſige Männer⸗Turn⸗ 
verein beabſichtigt demnächſt Damen, Mädchen und 
Knabenturnen im Verein einzuführen. — Der Arbeiter Bab- 
kowsti von Abban Fritte wurde geſtern im Walde durch einen 
über den Weg ragenden Baumaſt von einer Fuhre Holz herab- 
geſchleudert und erlitt bei dem Sturze ſo ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen, daß er heute ſtarb. 

s Marienburg, 25. Auguft. Eine Zuſammenkunft der- 
jenigen Lehrer, die das hieſige Seminar von 1885—88 beſucht 
haben, findet am 5. Oktober hier ſtatt. 

) Oſterode, 25. Auguſt. Bei der hieſigen Stadtſpar⸗ 
kaſſe betrug der Einlagebeſtand am 31. März d. J. 1852 411,06 Mk., 
welcher ſich aus Einlagen vom Rechnungsvorjahre mit 
1875 724,60 Mk., durch Zuſchreibung von Zinſen mit 61968,94 Mt. 
und aus Neueinlagen von 522 839,67 Mk., wovon zurückgezahlte 
Einlagen von 608 122,15 Mk. abgehen, zuſammenſetzt. Der 
Reſervefonds betrug am Schluſſe des Rechnungsjahres 96907, 40 Mk. 
und die Zinsüberſchüſſe belaufen ſich auf 20 339,12 Mk. Es 
waren 2679 Sparkaſſenbücher im Umlauf, und zwar mit Einlagen 
bis zu 60 Mk. 646, bis 150 Mk. 449, bis 300 Mk. 364, bis 
600 Mk. 418, bis 3000 Mk. 664, bis 160000 Mt. 131 und über 
10000 Mk. 7 Stück. Von der Einführung der geſperrten 
Sparkaſſenbücher ijt im verfloſſenen Rechnungsjahre nur ein ſehr 
geringer Gebrauch gemacht, trotzdem fid) diefe Einrichtung zur 
Einkleidung der Kinder bei der Konfirmation, zur Ausſteuer 
bei der Verheirathung, für die Militärdienſtzeit des Sohnes, 
ſowie zur Verſorgung im Alter gauz beſonders eignet. 

RS Pillkallen, 24. Auguft. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Predigers Gregor ift an unſerem Orte ein Evangeliſcher 
Arbeiterverein gegründet worden, der bereits 58 Mitglieder 
zählt. — Auf Anordnung der Regierung zu Gumbinnen ſoll 
in ſämmtlichen Schulen des Bezirks eine Gedeukfeier für 
den verſtorbenen Fürſten Bismarck abgehalten werden. — Die 
Littauer der Wadlkreife Ragnit⸗Pillkallen, Tilſit-Memel und 
Heydekrug⸗Niederung gedenken auch zur Landtagswahl ihre 
eigenen Kandidaten aufzuſtellen. 

Wartenburg, 25. Auguft. Die Gründung einer frei- 
willigen Feuerwehr iſt in einer geſtern abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen worden. Eine Sammlung von einmaligen 
freiwilligen Beiträgen ergab mehr als 300 Mark. 

* Bartenftein, 26. Auguft. Vor einiger Zeit fanden 
Arbeiter des Gutes Borken die Leiche eines neugeborenen 
Kindes. Als Mutter des Kindes wurde die unverehelichte 
Dienſtbotin R. aus Albrechtsdorf ermittelt. Sie hatte ihr Dienſt⸗ 
verhältniß angeblich wegen Krankheit gelöſt, auf dem Wege zu 
den Eltern einem Kinde das Leben gegeben und das Kind in 
das Waſſer eines nahen Grabens geworfen. 

Bromberg, 25. Auguſt. Vor der Strafkammer 
wurde heute eine Anklage wegen Hausfriedensbruchs, Körper- 
verletzung, Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Befreiung 
eines Gefangenen gegen den Arbeiter Joſef Lemanski aus 
Hopfenthal, den Eigenthümer Andreas Spychalski aus 
Strzelewo, den Arbeiter Joſef Brewka aus Hopfenthal, den 
Beſitzerſohn Johann Weſſel aus Oſſowitz, den Arbeiter Paul 
Maternowski, den Pferdeknecht Andreas Hetzig aus 
Wilhelmsort, den Arbeiter Joſef Jankowski aus Adl. Kruſchin 
und den Arbeiter Joſef Karwecki aus Hopfenthal verhandelt. 
Zwiſchen der katholiſchen Kirchengemeinde in Neuheim und dem 
Nittergutsbeſitzer Aſch daſelbſt ſchwebt ein Prozeß wegen des 
Beſitzes eines Stückes Land. Durch einſtweilige Verfügung iſt 
der katholiſchen Kirchengemeinde bei Vermeidung von 20 Mark 
Geldſtrafe verboten worden, den Rittergutsbeſitzer Aſch in dem 
Beſitze des ſtreitigen Landes, welches mit dem Garten des 
Ritterguts Neuheim verbunden und von einer Mauer umwährt 
iſt, zu ſtören. Der Brennereiverwalter und ſtellvertretende 
Gutsvorſteher Paetzold befeſtigte am 26. März d. Is. an der 
Gartenmauer zwei Tafeln, die in deutſcher Sprache Warnungen 
vor dem Betreten des Gartens enthielten. Am 3. April d. Js., 
einem Sonntage, drang nach beendetem Gottesdienſte in der 
Kirche der Angeklagte Brewka trotz der Warnungstafeln in 
den Garten ein. Als er bemerkte, daß er von dem Gutz- 
vorſteher P. geſehen werde, floh er über die Gartenmauer in's 
Freie. P. verfolgte ihn, ergriff ihn und fragte ihn nach ſeinem 
Namen, nachdem er erklärt hatte, daß er — Paetzold — der 
Schulze ſei. Den B., der ſeinen Namen nicht nannte, unter⸗ 
ſtützten andere Kirchgänger, welche herbeieilten, gegen Pgetzold. 
Dem Paetzold kamen wiederum der Sohn des Rittergutsbeſitzers 
Ah uud einige Angeſtellte des Ritterguts Neuheim zu Hilfe. 
Die Angeklagten vergingen ſich hierbei durch Gewaltthätigkeiten 
in folgender Weiſe: Lemanski und Spychalski riſſen den Brewka 
mit Gewalt von Paetzold los, wobei ſie letztere ſtießen. Weſſel 
warf dem P. einen Stein in den Rücken und ſchlug den Ober⸗ 
inſpektor Sippenkamp mit einem Schirm auf die Schulter. 
Hetzig ſchlug den Sippenkamp mit einem Stocke über den Kopf, 
und Jankowski ſchlug mit einem Stock auf den Dr. Dagobert 
Aſch ein. Ferner hat auch Joſef Karwecki mit einem Stocke auf 
Paetzold eingeſchlagen. Die Angeklagten wurden, und zwar 
Lemanski, Spychalski, Brewka und Weſſel zu je einem Monat 
Gefängniß, Hetzig, Jankowski und Karwecki zu je zwei Monaten 
Gefänguiß verurtheilt, Maternowski dagegen wurde frei⸗ 
geſprochen. 

Anklam, 25. Auguſt. Der Rittergutsbeſitzer und Land⸗ 
ſchafts⸗Deputirte Karl Frentz auf Tramſtow bei Anklam iſt im 
Alter von 64 Jahren geſtorben. Er vertrat ſeit 1888 den 
Wahlkreis Demmin» Anklam im Abgeordnetenhauſe und gehörte 
der konſervativen Fraktion an. 8 


Verſchiedenes. 
. [Poſtverkehr in China.] Die Briefbeförderung 
läßt in China bei dem Mangel an Eiſenbahnen an Schnellig⸗ 
keit viel zu wünſchen übrig, doch wird die Poſt von den Ein⸗ 
geborenen ſehr viel benutzt, auch für Werthſendungen, für welche 
der Staat in jeder Höhe Gewähr leiſtet. Im Junern des weiten 
Reiches giebt es in jedem Orte Poſtanſtalten, die innerhalb ihres 


beſtimmten Bezirkes die Verbindungen aufrecht erhalten. Die 


Beförderung geſchieht durch Poſtboten, kräftige und unerſchrockene 


Männer, die beſtändig zwiſchen zwei Orten unterwegs ſind und 
Poſtſachen im Gewicht bis zu 40 kg auf dem Rücken tragen. 


Da die Boten tüchtige Fußgänger ſind, kommen fie verhältniß⸗ 


mäßig raſch von Ort zu Ort. Sobald der Bote feine Endſtation 
erreicht hat, liefert er ſeine Sachen ab, und ein dort wartender 


Kollege marſchirt ſofort nach der Umſoxtirung weiter, während 
der eingetroffene oder ein anderer Paſtbote mit der eiii 
gekommenen Poſt baldigſt wieder den ückweg antritt. An 
unſere Brieſträger, die treppauf, treppab wandern, werden nicht 
geringe Auforderungen geſtellt, doch der chineſiſche Poſtbote muß 
weit größere Leiſtungen vollbringen. Häufig muß er den ganzen 
Weg im Laufichritt zurücklegen, denn die Zeiten ſind knapp be⸗ 
rechnet. Die chineſiſchen Poſtboten effen fih nie ordentlich fatt, 
ba fie einen volen Magen für ſchädlich halten. Sie treten aber 


auch den Marſch nicht mit nüchternem Magen an; Regel iſt, nur 
ſo viel eſſen, daß der Hunger einigermaßen geſtillt ift. Der Poſt⸗ 
bote muß ohne Unterbrechung durch Wald und Einöde, über 


Berg und Thäler wandern und wird ſtrenge beſtraft, wenn er: 


ſich verſpätet, oder aus Furcht verleiten läßt, zur Nachtzeit lang⸗ 


ſamer als bei Tage zu marſchiren. Auch muß er muthig und 
tapfer ſein, um ſich gegen Wegelagerer, die in China häufig ſind, 


zu vertheidigen. Vom Poſtboten wird verlangt, daß er es ſelbſt 


mit mehreren Räubern aufnimmt. Trotzdem fehlt es an Bes 


werbern für den Dienſt nicht. 


— [Schlechte Ausſichten.] Junger Ehemann (am 
Hochzeitstag): „Jetzt wollen wir aber einmal von der Mitgift: 


reden!“ — Schwiegervater: „Hm, hm, gewiß .... Können 


Sie herausgeben?“ 


Danziger Produkten⸗Börſe. Woche bericht. 
Sonnabend, den 27. Auguſt 1898. 


An unſerem Markte haben ſich die Zufuhren per Bahn, 
namentlich vom Inlande, weiter gemebrt. Es find im Ganzen 


535 Waggons gegen 521 in der Vorwoche, und zwar 243 vom 


Julande und 292 von Polen und Rußland, herangekommen. — 
Weizen. Vom Julande war die Zufuhr ſchon weſentlich größer 
wie in der Vorwoche. Die Quantitäten mifen fait durchweg als 
vorzüglich bezeichnet werden. Nachdem die Preiſe bereits im An⸗ 
fange der Woche allmählich Mk. 12 bis 14 nachgaben, entwickelte 
lich ein regelmäßiges Geſchäft zum Export. Dagegen find unſere! 
Mühlen noch febr zurückhaltend. ES find circa 1200 Tonnen 
umgejegt. — Roggen. Auch in dieſer Woche berrſchte zu vors 
wöchentlichen Schlußpreiſen rege Kaufluſt zum Export, auch unſere 
Mühlen traten fleißig als Käufer auf. Es ſind ca. 1300 Tonnen. 
gehandelt. — Gerſte. Die Zufuhren ſowohl vom Inlande wie 
von Rußland ſind noch recht unbedeutend. Preiſe gegen die Vor⸗ 
woche ziemlich unverändert. Gehandelt ift inländiſche kleine 680 
Gr. Mk. 113, große 696 Gr. Mk. 126, ruſſiſche zum Tranſit 
große 650 Gr. Mk. CO, 694 Gr. Mk. 95, 686 Gr, Mk. 96, kleine 
609 Gr. Mk 82, 621 Gr. Mk. 83, Futter Mk. 80 per Tonne. — 
Hafer flair und weichend. Inländiſcher neuer Mk. 122, Mk. 123, 
Mk. 125, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 100 per Tonne. bezahlt. — 
Erbjen find nur ruſſiſche zum Tranſit große, etwas zerſchlagen 
Mk. 235 per Tonne bezahlt. — Rübſen unverändert. Juländi⸗ 
ſcher ME. 180, Mk. 192, Mk. 194, ME. 196, Mk. 197, Mk. 198, 
Mk. 200, abfallend Mk. 130, ME 150, ruſſiſcher zum Tranſit 
ME 180, Mk. 185, Sommer Mk. 170, ME. 177, Mk. 179 per Tonne 
bezahlt. — Raps etwas matter. Iuländiſcher Mk. 180 bis Mk. 
207, feinſter Mt. 209, abfallend Mk. 130 bis Mt. 160, ruſſiſcher 
zum Trauſit Mk. 192, Mk. 1941/2, Mk. 197, etwas ſchimmlig Mk. 180“ 
per Tonne gehandelt. — 1 ziemlich unverändert. 
Grobe Mk. 3,80, mittel Mk. 3,45, feine Mk. 3,40, Mk. 3,4218, 
DIE 3,45, Mk. 3,50 per 50 Kilogr. bezahlt. — Roggenkleie 
Mk. 3,65, Mk 3,70, Mk. 3,75, Mt. 3,95, beſetzt Mt. 3,62½ per 50 
Kilogr. gehandelt. — Spiritus ſchließt unter geringen Schwan⸗ 
kungen Mk. 0,25 niedriger. Die letzten Notirungen waren fone! 
tingentirter loco Mk. 72,75, nicht kontingentirter loco Mk. 
52,75, November⸗Mai Mk. 38,50 per 10000 Liker⸗ %. 

U. Ruſſiſch⸗deutſcher Holzhandel. Die Flößerei von Polen 
nimmt ab, und es wird nicht mehr viel Holz aus dem Gouverne⸗ 
ment Lublin und den Wäldern bei Kaſimir nach Warſchau gem 
ſchafft. Ein Königsberger Großhändler erſtand kürzlich einen 
großen Poſten Hols, welcher auf der Weichſel, dem Nadrew und) 
Niemen ſchwimmt. Die einſt jo umfangreichen Wälder bei Kaſimir 
werden in dieſem Herbſt verſchwunden ſein, wurden doch allein in 
dieſem Jahre gegen 10000 Deßjatinen Eichen⸗ und Birkenwald 
verkauft. Die Holzpreiſe haben ſich nicht geändert. Die 1115 
transporte auf der Eiſenhahn nehmen zu, weil es ſchwer fällt 
die Stämme bis an das Waſſer zu ſchaffen, ſo daß man gleich im 
Walde die Hölzer bearbeitet. Das Berliner Holzkomtoir kaufte 
im Gouvernement Kielce 30000 Stück eichene Baltenbohlen und 
14009 Stück fieferne Mauerlatten. Aus Wolhynien, Podolien und 
Kiew gehen große Poſten, namentlich von auholz, nach dem, 
inneren Rußland. Die Kiewer Spekulanten wollen aber noch vor 
dem Inkrafttreten des Forſtſchußgeſetzes für das füdweſtliche Ruß⸗ 
land möglichſt viel Holz verkaufen. Der ruſſiſch⸗deutſche Holza 
handel wird jedenfalls von Jahr zu Jahr geringer werden, weil 
es vom Jahre 1859 ab nur noch mit Genehmigung der Regierung: 
geſtattet ſein wird, in Polen Holz einzuſchlagen. 


Danzig, 26. Auguſt. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Welzenmehk: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo ME 16,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 14,50, fein Nr 1 Mk. 12,50, Nr. 2 Mk. 10,00 Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,40. — Roggenmehl: extra fuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 12,80, 
ſuperfein Nr. 11,80, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 10,80, fein Nr. 1 Mk. 9,20, 
— fein 2 Mk. 7.50, Schrotmehl Mk. 840, Mehlabfall oder Schwarzmehl ME 5, 60. 
— Aleie: Weizen» pro 50 Kilo Mt 4,60, Roggen⸗ Mk. 4.80, Gerſtenſchrot 1 ME 7, H 
Graupe: Berl» pro 50 Kilo Mk. 15,00, feine mittel Mt. 14,60, mittel Mt. 1 2,00: 
ordinär Mk. 10,50, — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Dit. 17,00, Gerſte⸗ Nr w 
1310, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 18,00, Gerfien« Nr. 3 Mk. 10,50, Hafer- Mk 15,50. 


Königsberg, 26. Auguſt. Getreide⸗ und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 11 inländiſche, 115 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert hochbunter 775 Gramm. 
(131) 160 (6.80) Mk., rother 770 Gr. (130) 156 (6,65) Mark, 786 
Gr. (133) 155 (6,60) Mk, 765 Gr. (129) 150 (6,35) Mk. — Roggen 
(pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfund Hold.) beſſer 697 Grs 
(117) bis 732 Gr (123) 127 (5,08) MË, vom Boden 678 Gramm 
(113/14) bis 702 Gr. (118) 125 (5,00) Mk. — Hafer pro 50 Pfd. 
flau 114 (2,85) Mt. 
Bromberg, 26. Auguſt. Anitl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 150—155 Mark. — Roggen nach 
Qualität 114—122 Mk. — Gerſte nach nalität 125—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—135 Mt. — Erbſen 
nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 125—130 Mark, alteri 
130—140 Mk., — Spiritus 70er 53,00 Mark. 

Poſen, 26. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 

Weizen Mk. 14,00 — 16,00. — Roggen Mk. 11,00 bis 12,50. m 

Gerſte Mk. 12.00 13,00. — Hafer Mk. 12,00 — 14,00, 


Die biefigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find; 
0 Kilo) 


— Mk., Pommerſche —,—, Netzbrücher ——, polniſche —— Mk. 
1 26. Auguſt. Zuckerbericht. > 
Koruzucter excl. 88% Rendement 10,20—10,45. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00—8,45. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,12 ½. Ruhig, ſtetig i Nn 


Bekanntmachung. BRARRRERBARRERHEIRNKERUREERERN 3 
x : 2 Der Geflügelzucht⸗Verein für 
: Befanntmachung. L Grope Allgemeine Ge, 2 ’ Pol 
roße gemeine Geflügel⸗ G 2 Boi 
8832] Die nachſtehend aufgeführten Bücher über in den Jahren en 2 in a. eſchäfts⸗ nzeige 
ee e peria rtea . 7 bisher, trotz wiederholter neuerbauten Saale d d è . . | wi 
ufforderungen, nicht abgeholt worden: “ z 
Guſtav Gehrke, Wilhelm Schulz, Otto Miler, gmit Schwendig, 5 zellen Haus er me ch. K L ei d er S a 6 1 7 li biedjä 
RA 1 N fi de und 15 — i ae ab. 3 5145 Een 
erner befinden fih hier noch folgende Bü — on: 
Martha Czleweck-Boguſchau, Johann Hermann Kahmke⸗Kruſch, derselben * Feige Ihe A. Manes Schul 
Valerian Aoforäßl- Konitz, Michalowski'ſchen Erben-Melno, Eva — — des Vereins Herrn 3 "9261 
12 Ann neunen Sele Emma Wiener LV. ‚Rhode in Ronit Markt) Graudenz — Biſchofswerder Weſtpr. % 
Künze⸗Df. Roggenhauſen. £ ee und Au — — u 
Wir erſuchen nochmals um baldige Abholung dieſer Bücher. ſtellun er Formulare un us⸗ Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich nächſt meiner Fabrik in Biſchofs⸗ illi 
A 93- Bedingungen verjendet. 9 
Graudenz, den 23. Auguſt 1898. E A nn ne ne Ameite Babeit in Graudenz, Amtsſtraße 1, in bedeutend verre e J 


Hühner, Enten, Gänſe, Truten, 
Faſanen, Perlhühner, Tauben, 
Kanarien⸗, Zier⸗ und Sing⸗ 
vögel, ſowie kunſt⸗ und fach⸗ 


Die Kreis⸗Sparkaſſe. 


Steckbriefserledigung. 
9223] Der hinter dem Arbeiter Auguft Burſchewski aus h 2 
Budzin unter dem 11. Juni 1898 erlaſſene, in Nr. 138 für 1898 gewerbliche Gegenſtände. 


s Schluß des Anmeldetermins 
ee a aufgenommene Steckbrief ift erledigt. Akten am 23 22. Oktober ds. Js., Abends 


Grandenz, 5 ir Ausſtelungs Komitee. 


Der Erſte Staatsanwalt. = 
Bekanntmachung. 


Beſchluß. Mein Mündel EmiliesSchielke 


9142] Die Zwangsverſteigerung des Grundſtücks Schuttſchen, aus Mich lau ift von bier fort- 
Band il, 3 36, wird eingeſtellt und ber auf den Red zenas a 
9 3 Pr zer! n Pr. 7 97 

n ABOS; ne 9 Uhr, anberaumte Verſteigerungs und Pollzeibehörden bitte ich um 


gefl. Nachricht über den Verbleib 
Neidenburg, den 22. Auguft 1898. derſelben; ebenſo bitte ich Jeder⸗ 
u T — Abth. 6. 


mann, der über deren Verbleib | 

TE Ata Ipa arrea A Be, 2036303030901000 ——-—- —— | 
Stern’ sches Conservatorium 
zugleich Theaterschule für Oper u. Schauspiel. 


Ganz ſpeziell empfehle zur Herbſt⸗Saiſon: 


Double, Loden⸗, Diagonal- Joppen und ⸗Burkas, 
Cskino⸗ und Krinmer⸗Paletots, 
Krinmitſchau⸗, Kammgarn⸗, Cheviot- Anzüge und ⸗Hoſen 


bis zu den beſten Qualitäten. 
Ferner ſämmtliche Zeugconfeetion in den verſchiedenſten Qualitäten. 
Meine Fabrikate zeichnen ſich durch anerkannt tadelloſen Sitz, ſauberſte 
und dauerhafteſte Ausführung und beſte Zuthaten aus. 


Lagerbeſuch ſehr empfehlenswerth. um 


Mech. Kleider⸗Fabrik A. Manes; 


Graudenz — Biſchofswerder Weſtpr. 


KERRKERERARERERKERERNER 
BRERRURKERUHRAURREARRERE 


treffende ift 17 Jahre alt, groß, free bebeutenb ee Neusser Molkerei 70 Pf ' 
blonde Haare. C. Pehlke, Bor- koſtet der Heuerfundene, bedeutend verbeſſerte Oberbergstrasse 12. [555 
mund, Michlau b. Strasburg Wy. | Ak n Apparat „Edison“. Mit 


Pieter Camera ift das Problem einer vollkom⸗ Viel Geld 


Bauschule fori men naer arbeitenden . welche ouu | 
N ià Ansprüchen, . nur überhaupt an eine Detectiv⸗Camerg geite kann man ſchon m. wenig Mitteln | 
Director: Professor Gustay Hollaender, Döbeln Kgr. S. werden können, in überraſchend einfacher Weiſe gelöſt. Der] durch hochlohn. Fabrikat. tägl. 
Berlin SW. Gegründet 1850. Wilhelmstr. 20. Moch- u. Tiefbau. 5 verläſſigſte, einfachſte und preiswürdigſte aller bisher er⸗] Maſſenartikel verdienen. Riſiko N ~ 
Am 1. März 1899 wird das Stern’sche Conser- $ Dir. A. Scheerer. Be Par N lt Nenn ſicherſte * für ausgeichlofjen. Baur. neren. l `i 
g vi atorium in das eigens hierfür errie htete Gebäude der 7 7 2 2 a o alle Vorkennt⸗ te WB. 1087 zum 
„Philharmonie“, Bernburgerstr. 2 2a, verlegt. ma $ EAL H 5 nijje ausgezeichnete Photographien bervor» gu] Ka. a een 92 
Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Musik. Mißerfolge bei gewiſſenhafter 


Hellt zun Aale 2 


8984] Ein ſehr gut erhaltenes 


bringen. 
Die Garantie ausgeſchloſſen. „Edison“ 
f ; a babe . Ben RRS S 
z ift daher f. Touriſten, Maler, Naturfreunde 
Un! errichts Kurse ſowie für den Landaufenthalt unentbehrlich. 
Der zuſammenlegbare Apparat in ele- 


Hauptlehr.: Frau Prof. Selma Nick lass-Kempner, 
Adolf Schulze, Prof. Benno Stolzen berg, Gross- 
herzogl. Bad. Kammersänger (Gesang); Felix Drey- 
schock, Prof. Heinrich Ehr lich, Anton Foerster, 

[Günther F reudenberg, Prof. Ernest Jedliezka, 2 


fi 0 d 18 z 11 $ 
Emma Koch, A, Papendick, Hans Pfitzner, in der Büchtährung, ganter Eafjette mit Trockenplatten, Copir⸗ eiſernes Kühlſchiff j 
Gustav Pohl, A. Sormann, Hofpianist, . . der Wechsellehre, dem | bapier, Dunkelkammerlaterne, Copirmaſchine, 525 4430 4 25 mm, Inhalt 5361 i 
Taubert (Klavier): Prof. Gustav Hollaender, kfm. Rechnen, d. Korre-] Bädern und ſämmtlichen photogr. Utenſtlien Liter; ferner einen Oe 
Willy Nicking, Walter Rampelmann, Königl. $ spondenz, der Steno- ] foitet compl. 5 Mk. mit genauer, leichtfaßl. Bierkühlapparat f 7 
Kammermusiker (Violine); Amton Hekking (Cello); raphie, in fremden Anleitung. Alfred Fischer, Wien, I. Adlerg. 10. 75 
O. Dienel, Königl. Musikdirector (Orgel); Franz prachen etc. beginnen Verſendungen nach ganz Deutſchland franco p. Nachnahme. Syſt. Stavenhagen, Halle, 5 Jahre Au, 
1 3 as 1 10se (Harfe, Harmonium); en zu Anfang u. Mitte jed. 5 — Gent ede bela en 85 
zudwig ussler (Theorie; E. E. Taubert Mts. DerEintritt zur be- sn 3 2 3 
Hans Pfitzner (Composition); Giuditta Cateni rufsmässig.Ausbildung Wegen vorgerückter Saiſon einen größeren Poſten Jubi 
(Italienisch) ete. im Maschinenschreiben ich Să i i ines 9282 Lagerfäſſer 9 
rann habe ich ſämmtliche Preiſe meines 19282 Be 2 
Opernschule. Leiter: Prof. Benno Stolzenberg. una sind 5540 Vor- + 0 ve niche — be⸗ $ 
Correpetit. u. Ensemble: J. Gräfen, Kgl. Chordirect. kenntnisse hierzu nicht II. TrA 2 11 naren N ers ſinden ſich noch im Gebrauch und K 
Schauspielschule Leiter; Emanuel Reicher ene N werden preiswerth abgegeben. laji 
N „eiter; E > > Ie gratis. Mi ande sic} no; f Ai ai Rai 
€ | vom Deutschen Theater. ld Bandeisichranstait bedeutend ermäßigt. Dampfbrauerei Rosenberg Weilpr,, 2 
i Orchesierschule. Leit.:Prof.&ustavHollaender. f ~ Unter anderem vfferire ich Inhaber: O. Weber & Wendrich. p 
Bläserschule: die Kgl. Kammermus. Prill (Flöte), | I lji alj ener Nachf. Fahrräder, welche bisher 220 Mk. gekoſtet haben, rr 
n (Oboe), Tegeder (Clarinette) Koehler TE” zu 180 Mark. © eriimer ® mii 
(Fagott), Ebenſo habe ich in demſelben Verhältniß die Preiſe der Pol 
Littmann (Horn), Hoehne (Trompete). 8 enden i. 7255 übrigen Waaren herabgeſetzt. 3 j 5 — Rothe * Lrouz f a 
a > 10 sbi ` Schmiedestrasse_ 15. - 22 o ver: 
VVV O. Frömming Graudenz in 
Klavierlehrern und Lehrerinnen). M d 9 N Lotterie - Loose tra 
5 jar. inii 3 arienwerderſtraße Nr. j 7 u 5 
Elementar 5 Klavier U. Violinschule. Unterricht Fahrrad. 3 und — Wertitatt. 3M. 20 Bi. Reichsſtempel 
für Knaben und Mädchen vom 6. Jahre an. TA EIER 7 i 20 Pf. Porto u. Liſte. Alt 


Das Wintersemester beginnt am I. September. 
Eintritt jederzeit Sprechzeit 11—1 Uhr. Prospecte kostenfr. B 

| durch das Secretariat. Am 1. Oktober 1898 treten Fräulein 

Emma Koch und die Herren Professor Ernest 

u Jedliczka, Gustav Pohl und Günther Freuden- 


awina 100 000 M. ne 


| wöhnli hön 
Ausserge öhnlich schö Oscar Böttger, 2 


iſt gegenwärtig unſer hochfeiner, alter 


’rogr. Kostenlos, 


berg in den Lehrerverband. Köngl. ce mer O Harionworder Wpr Me 
en ab kon |) Grieeisiseher Sherr : 
vor 

340 S t i (Naturheil-Anſtalt.) 7626] Beginn des Winter- ee Je e e Y - G 

Dr. Hufschmidl's ottsastei.Schwarzenborg.Cn Lob. Hufschmidt’S_orteustein-Schwarzenberg,Ca toi 1 Seogramme u. Fate 1h Fl. (% Liter) inkl. Glas MT, 1,— feim, „pri, Beten g 
durch den Direktor. Dieſer Wein iſt goldgelb, klar und feurig, mit einem An⸗ “ Oe. 


Sanatorium D rachen ko 
Luttkurort. Eberswalde hei Berlin, cosunaes n.“ PATENTE et. 


Physikalisch-diätetisc e Heilfaktoren. Sugsestions-Therapie. 8 schnell gut Patentbüreau. ſendung des Portos (10 Pf.. 


Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage aut der Höhe des ACK =, LEIPZIG. ; D Zem bsch «& do 
x > ® o 


Drachenkopfes, vom Walde umgeb. Kombtortabel e inger. Grosser 
Wein⸗Importhaus in der Brüdergemeine Gnadenfrei i. Schl. 


beiten nerändperien Spem 


46 Mk. per C 


gebrannte Rafie $ 6 


vorzüglich im Geſchmack, von ſoft 
80 Pf. per Pfund an, empfiehlt 


F. W. Klingebeil, 


5097] Frankfurt a. O. 800 
Bauſtücktalk 
Düngerſtückkalk Ri 


flug von Süße. 
€ 12 Flaſchen inkl. Kiſte und Emballage Mk. 13,.—, ab 
Gnadenfrei unter Nachnahme. Proben umſonſt son En 


Kurpark m. Lufthütten, Sonnenbädern u. Lichtluftbädernetc. Dirig. 


Arzt: Dr. med. v. Quillfeld. Prospekte frei. Besitzer G. Remele. Diel Geld zu verdienen! 


und ſolche, welche 


Chronisch Kranke RL Binomba E a n 


ſollten nicht ver. wenn fie fidh den batentirten 


Gratis erhält jeder Abonnent 


fänmen, mein neues Werk „Der einzige Weg zur Geſundheit“ Mineralwaſſer⸗Apparat anſchaff. 2 Fir 
gu leſen. Letzteres, 256 Seiten ſtark, ift ein durchaus zuverläjliger 8 ns rn den nen erſchienenen, bedeutend vergrößerten n. verbeſſerten Steinkohlen zb 
gegweifer für alle Kranke, denn es giebt nicht allein genaue e . paeen, Herbst-Katalog der Firma Liebau & Co., Hoflief., ofjeriren Haupt & Hoffmann i tot 
Aufklärung über Enttehnng, ürſache und Das wahre Weſen Samen züchter Kunits u. Sandelsgäriner in Erfurt. Der 6758] a e | O 
2. ag a apr anou 3 Form, daß aus tme Katalog nu 9 der n Blumen- — u 
ein durch rationelle udividuelle Anwendung natur N E i zwiebeln wie Hyaeinthen, Tulpen, Crocus 2c, eine forge 5 
eee n Soletion Res ameaiwieoiat, (Â _ 11iUnechörtt! r 
ud | YEI HE ner u. ertragreichſten s © 3 s 0 Stück für 3 Mark! 
dauernd geheilt werden können. 1897 a. d. Allg. Gaxtenb.⸗Ausſt. 12 u r r 
gm Anhang babe viele intereſſante Krankengeſchichten und hamburg, empf. Kelterei Linde . e en e ee eee eee Eine prachtvoll vergoldete Im 
Dankſagungen aus meiner Praxis zum Abdruck gebracht, die | Weſtpr. Dr. J. Schlimann. Abbildungen machen den Katalog beſonders werthvoll, Uhr, dreij. Garantie, mit — 
beredtes Zengniß für die Vorzüglichkeik meines rationellen Natur- I Kutseh- Landauer, Phastons, Tauſende von Anerkennungsſchreiben liegen vor. eleg Goldinkette, ſehr täuſch., 
beilverfahrens ablegen. Coup. Kutſchir⸗„Jagd⸗ Für Aechtheit und Keimfähigkeit der Samen RL f. farbige bravate, m. 
Die von mir Geheilten zählen nach Hunderten wagen, ans bete einer ee Die Firma Garantie E. der gute Auf der Seberbörie, 1 fl geb. Notiz, 21 
fie waren mit allen möglichen Krankheiten behaftet und hatten gebrauchtt, Firmen und Geſchirre, Firma Ahern jedem Beiteller befte, ſorgfältigſte und 1 bocheleg. Zigarrenſpitze, 
moe en DE Dich roten En oane 8 herrſchaft⸗ Perlin, eee zufriedeuſtellende Bedienung, wer alfo wirklich ſchöne, 1 Un nie ff. eng in 
meines neuen rationellen Natur ſellverfabrens wurden "ie indes „ r 1 S ten 4 Tasch⸗ 2 
Eee ud e Menyen? a i 7856] Eine gesunde Kopf- Saatgetreipe und prima Waare von Obſtbäumen u. ſchr 153.18. Taſch Toiletteſp l 
Kein Kranter unterlaſſe, mein erprobtes Heilverfahren angu- | haut ist ein sehr wenig ge- 8 Fi alan e ben m.1 ich Kami nach 100 Stck č 
wenden, das ſelbe erzielt in allen vorkommenden Kraukheits |eigneter Boden für die Ent- Katalog direkt bei Lieban & Co., Erfurt, mit Bezug⸗ Diverſi, all. was i. Hauſe gebr. 
ehe die beiten Erfolge und kann von jedem Kranken im eigenen | wicklung von Parasiten. nahme auf dieje Zeitung. X [9192 w. Die reiz. üb. 120 St. m. Uhr, | i 
eim angewendet werden. 2 d. a.d. Geldw. iſt, p. Poſtnachn. 


Javol säubert die Kopfhaut, 

Nähere Aufklärung über die briefliche 7 ſowie erhält sie bis in's Ferdi 

alles Weitere giebt oben empfohlenes Werk. Daſſelbe wird im Sund. Preis a 2. 

J 8704 eines jeden Kranken gratis verſandt, nur für Porto find | 1 s el 
8 


f. n. 3 Mk. n. kurze Zeitz. hab. v. 
d. (Berſandh. ) Ebers Sohn, iv 
Krakau Bojtiah56LV.Nicht- £ 


Pfg. in Briefmarten einzujenden. [9289 | Flasche, für langen Gebrauch _Junker & Ruh & Ruh- paſſendes Geld retour. [9112 ? 
Dir. Hellmuth, ge 1 8 ſtaatl. conce, me I ee gr = 5 ä ; 
aturheilanita aidmannslusi zu haben: rogerie zum n N Ansichtskarten E 
bei Berlin. Sprecht. tägl. 9—12, 3 roten Kreuz Paul Schir- 8 |! Ansichtskarten !Í | zu 
— ESSEN 8 Dauerbrenner Grösstes Lager, ‚1000 Muster, | 
8941| In unſerem Verlage ift jveben erſchienen: ) mit eingriffiger Zeigerregulierung 1. 100 8. 3M gainne aD Si, = 
Allgemeines Deutihes Schützenliederhuch Inmostolle ee nan aa |! Billige Lectüre !! B 
a 8 j 4 Jahrgang 1896, 1897 
auf „ Wernhard Pom; pecki. geben i] Preislisten und Prospekte 2 8 von: ehe: 1 u. Meer, Gute ein 
— Preis 1 Mart. febr haltbare Qualitäten, im JUNKER & RUH 1 Buch i Allo, 
P end 2. ra et . — — 7 auf Paete; N zote eon 8 Eisengiesserei Blatter g M Daheim Rang * 
eſtellung von der Verlagsbuchhandlung aus gegen Nad- | Preiſe u. Ausw. unübertro KARLSRUHE (Baden bibliothek, Das neue Blatt, Heit. 
nahme oder Vorhereinſendung des Betrages. Be Wan verlange Sue (Baden). Welt, Fürs Haus, Berliner 110 À 
ranko zum Vergleichen x eit ahrg. Com 
J. „Soeser’sVerlagsbuelibandl (Gi. Büchner), Sehweiz (Weichsel). | "Fir diem Schmitt H Seeber n are — G Germanla, Commandit-Gosell- ér 
Verlag des Allgemeinen Deutſchen Schützeuliederbuches. aus, Mauerſtraße 27. schaft, Berlin, Besselstr. 26. 
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r gut erhalten, bat zu verk. 
75 thalterei Pr. Stargard. 
Zuei zahme Rehböcke 
diesjährig, zu verkaufen. Offert. 
mit Preisangaben nimmt ent- 
pegen Dom. Weichſelhof bei 

chulitz. [9216 
9261! Neun eiſerne 


Cœ * 
Jauchefäſſer 
u 1000 und 1200 Litern, offerirt 
illigſt 
Jacob Lewinsohn, 
Graudenz. 


Felobahnen 


nebſt Kipplowries [5134 


zur Rübenernte 


käufl. jowie miethsweiſe 
abzugeben. Für gemiethet. 
Material räum. wir Kauf⸗ 
recht ein, unter voll. Au- f 
rechnung der gezahlten 
Miethe. 
Aktien-Gesellschaft für g 
Feld- u. Kleinbahnenbedarf S% 
vorm Orenstein & Koppel, 
Danzig, Elisabethwall 4. 


Zwei Glaswagen 


2 
12—13, 16—18 cm ſtarke 


Schwellen 


3000 Stück 1 m Schwellen, 
verſchiedene Sorten 


Pfähle und Stangen 


6000 Stüd 1,50m lange, 


I WENDEN = ri ce 
Auktion. 
Defientliche Lerſteigerung. 
8793] Am Dienſtag, den 30. 
Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
Wollen auf dem Gutshofe zu 
Br. Plodpoczin bei War- 
ubien: 

Möbel, Betten und 

Hausgeräthe 


aus dem Conrad ſchen Nach- 
laſſe öffentlich verſteigert werden. 


Laden | 
{ 


mit Wohnung, in Graudenz 

Pohlmaunſtr. 32, Ecke Grabenſtr., 

zu jedem Geſchäft paſſend, ift zu 
vermiethen. Näh, d. Mied⸗ 
W 
traße 4. [9231 


Eine Wohnung 
Alteſtr. 6, von 3 Stuben und 
8 Kabinette, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 57 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Eine Wohnung 
Marienwerderſtr. 46, von 4 Zim. 
und 1 Kabinet nebſt Zubehör, 
von jofort zu vermiethen. 

E. Deſſonneck, Graudenz. 
8662] In m. neuerbaut. Hauſe 
Getreidemarkt 18 a, ift eine 


Valkon⸗Wohnung 


1. Etage, von 7 Bim., komplett, 
Badeſtube, Küche u. reichl. Zubeh., 
ſofort zu vermiethen und zu be⸗ 
ziehen. Auf Wunſch Pferdeſtall. 
Marcus, Grandenz. 


8044] Der jeit 1893 innegehabte $ 


Cigarrenladen 


Pohlmannſtraße 9, von der 
irma A. Glückmann Kaliski, 
horn (Filiale), ift vom 1. Ot- 

tober anderweitig. zu vermiethen. 

Otto Bergholz, Graudenz, 
Comptoir: Börgenſtraße 3. 


Hauptſtr. 76 b. Stechert 
Langfuhr $: ein Laden, worin 
ben hee Materialg.betrieben, 


per 1. Oktbr. cr. zu vermiethen. 
Seſteseſchäfts lage. 


Thorn. 


In beit. Geſchäftslage in 
Thorn, Breiteſtr. 12, iſt p. 1. Okt. 
ein Laden 
nan . . ein Weiß⸗ 

„ ſpättein Putzwaaren⸗ 

eſchäft mit ee 

worden; zu vermiethen. [9273 
$. Weſtphal, Thorn. 

9129] In meinem Dauje iſt d. 


laden 


worin Garderoben ⸗ G ä 
3 Jahre vortheilhaft et 
vom 1. Oktober d. 38. nebſt 


Wohnung 
zu vermiethen. 
- Bludan, Bartenſtein 
Königsb.⸗Str. 4. 

Zur Begründung einer Fand⸗ 
kun mit Obi, Räucherwaaren, 
Be e 

er 
ein beſcheidener Be N 


Laden 


mit Wohnung, in b 

r ſolide Leute, bug er 
8 an die 
dial. e „Denmbergen, Foge- 


Idgrube! 
In Induftr.- Sat Weſtpr., 6000 


Einw., ift e. gr. ſchön. Laden m. 
Wohn., allerf. Lage, wor. m. gut. 
Erf. Manuf. u. Konf. nochbetr. wird, 
Umit. halb. z. verm. u. ev, auch d. 
Geſch. z. verk. Meld. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 9260 d. d. Geſell. erb. 


Gnesen. 
6611] Ein groß., elegantes 
Geſchäftslokal 


m. zwei groß. Schaufenſtern, 
Comptoir, mehrer angrenz. 


Bimm., Speich, Kellereien 
2c., worin feit Jahrzehnten 
ein Kolonialw.⸗, Deſtill.⸗, 
Wein- ꝛc. Geſchäft betrieb. 
wird, auch f. and. Brauch. 
paſſend, lebhafte Lage, per 
1. April 1899 zu vermieth. 
Näheres bei Ä 

Salo Wreszynski, 

Gneſen. 


find. billige, liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 

Hebeamme Daus 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 1 


Do men iersch, She 


Berlin. Oranienſt. 119. 


Schüle 

find. b. e. Lehrerin Penſion 
v. 3- bis 400 Mk. jährlich. Gute 
törp. Pflege u. Beauſſichtig. b. d. 


Schularb. Gefl. Offerten unter 
Nr. 8920 an den Geſelligen erb. 
9104] Alleinſt., geb. Dame 
wünſcht eltern⸗ od. mutterl. Kind, 
nicht unt. 2¼ Jahr., in Benf. zu 
nehmen. Gefl. Off. u. A. Z. 100 
poſtlagernd Elbing erbeten. 
8587] In meiner Penſion, 
Danzig. Hotzgaſſe 21. Seiten⸗ 
baus, finden junge Mädchen u. 
Schülerinn. freundl. Aufnahme. 

Frau A, Pich. 


Penſion Geſſel, Thorn. 


Zum 1. Okt. werden 2 Stellen 
frei. Meld. zu richt. an Frl. Clara 
Geſſel, Thorn, Kopernikusſt. 5. 


559%] Kornhaus Pelplin 
offerirt beft gereinigte 


Saaten: 


1. Squarehead-Weizen 
der ſich bisher hier als 
winterfeſt bewährt; 

. Begrannten Square- 
head- Weizen, der dem 
Lagern den höchſten Wider- 
ſtand entgegenſetzt und her⸗ 
vorragende Erträge gewährt; 


do 


3. Origin.-Epp-Weizen | 


100 Kg 25 Mk., 1000 Kg 220 WIE, 

in Käufers Säden ab Pelplin. 

Kornhaus-@enossenschaft Pelplin 
. G. m. b. H. 


— . m. b. 8 
Zur Saat 
offerirt Falkenſtein bei Wrotz⸗ 
lawken: 19196 


Veſtehorus Modellweizen 


ver Cir. 8,50. Mk., 
Sandweizen, per Gir. 8 Ml., 
Vicia villosam. Johannisrongen 


per Ctr. 7 Mk., 


Pelkuſer Roggen, Y. Cir. 7 Ml., 


ab Bahnhof Wrotzlawken Wyr. 
in Käufers Säcken oder neuen 
Süden zum Selbſtkoſtenpreiſe. 


Ich ſuche für ein jg. Fräul. a. 
vornehm. öſterr. Familie (ohne 
Vorwiſſen der erſt.) gemüthvoll, 
hürſch, gebildet u. muſikal., mit 
100000 ö Fl. ö. W. Vermög., ein. 
gut ſituirt. Befiger oder dergl., 
welch. in Folge ſein. eig. Poſit. 
zu derart. gut. Varto, Berechtig. 
hat. Nur nichtanonyme, vor⸗ 
uxtheilsloſe Gelbitrefleft. erfahr. 
Näh. d. Kfm. Julius Wohlmann, 
Breslau, Oderſtr. 18/19. Höchſte 
Diskretion Ehrenſache. 

Ein älterer Beamter 
m. 1600 Mt. Einkommen u. Ver⸗ 
mög., w. ſ. z. verh. Damen i. Alter 
v. 40 b. 50 J., kathl., wirthſchaftl. 
u. herzensgut, ohne Berm., d. e. 
glückl. Ehe eing. w., bel. Meld. unt. 
Nr. 9118 an d. Geſelligen einzuſ. 
Jung. Kaufm. (katb.) mit Berm, 
ſtattl. Erſch., ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer Dame im Alter bis 
19 J. mit Verm. behufs baldiger 
Verheirath. Nur ernſt gemeinte 
Meldungen mit Beifipung ber 
Phot. werden höfl. u. N. N. 5555 
poſtlagernd Culm a. W. erbeten. 


Junger Kaufmann 
ſtattliche Erſcheinung, Inhaber 
pe Geſchäfte, ſucht die Be⸗ 
anntſchaft einer Dame mit Ver⸗ 
. — behufs baldiger Verhei⸗ 
rathung. Nur ernſtgemeinte Mel⸗ 
dungen mit Beifügung der Pho⸗ 
tographie werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8824 d. d. Geſelligen erbet. 


Ingenieur 
29 Jahr alt, kath., mit ſicherer 
Exiſtenz wünſcht m. einer Dame 
nahere Bekanntſchaft behufs ſpät. 
R Nur ernſtgem. 
Offerten mit Aufſchr. Nr. 9267 
en Gefell erb. Anonyme 


durch d IL 
Briefe verb. Distr. Ebrenſache.] Berlin, Gr. 


2 . De i 


— 


E. ſolid tuirter Handwerks ⸗ 
melſter, Ore Ader Sabre alt, m. 
eigenem Grundſtück, wünſcht mit 
älterem Mädchen oder Wittwe 


weds Verheirathung 


in Verbindung zu treten. Meld. 
mit Angabe d. Verhbältniſſe erb. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 9242 
durch den Geſelligen. Diskretion 
Ehrenſache. 


wittwer 


31 3. alt, ev., 2 Kind., Beſitzer e. 


Grundſt. in der Elbinger Nieder., 


25- b. 26 000 Mk. i. Werth. w. ſ. 3. 
verheir. Damen bis höchſtens 35 
3., m. 3« b. 6000 ME. Verm., w. d. 
Mutterſt. übernehmen möchten, 
Wittwen ohne Anhang n. ausge⸗ 
GI, werden gebeten, ihre Adr. u. 

„ W. 26 poſtl. El bi i fend. 


“Geldverkehr. ." 


12- b. 15000 Ml. werd. auf 
febr ſich. Hyp. p. ſof evtl. auch 
etw. ſpät. geſ. Schriftl. Offert. 
u 0. 843 an die Expedition der 
Elbinger Zeitung in Elbing erb. 


Hyvoth. (Jeuertaxe 40000 Mk.) 
iof. ev. auch etw. ſpäter geſucht. 
Schriftl. Off. u. Q. 845 a. d. Exved. 
d. Elbinger Zeit. in Elbing erb. 


25000 Mark 


werden hinter Landſchaftsgelder 
noch weit unter 34 der Landſch.⸗ 
Taxe à 5% auf ein gr. Gut in 
Weſtpr. geſucht. Selbſtdarleiher 
bevorzugt. Meldungen unter 
Nr. 6074 an den Geſelligen erb. 


. 
30000 Mark 
werden auf ein großes berrſchaftl. 
Wohnhaus mit ausgedehntem 
parkähnlichem Garten, im Mittel⸗ 
punkt einer größeren Kreisſtadt 
Weſtpreußens gelegen, zur erſten 
Stelle geſucht. Gefl. Off. von 
Selbſtdarleihern unt. Nr. 7636 
durch den Geſelligen erbeten. 

* 


Hypotheken-Kapitalien 
für ſtädtiſche und ländliche 


Grundſtücke offeriren zu 
günſtigen Bedingungen [2404 


6. Jacoby & Sohn, 


Königsberg Pr., Münzpl. 4. 
BU Tun 


Ein Theiluehmer 


mit 10- bis 15000 Mk. baaxem 
Vermögen wird zur Vergröße⸗ 
rung einer neu eingerichtet. Ring- 
ofen⸗Ziegelei geſucht. Meldungen 
briefl. unter Nr, 9115 an den 
Geſelligen erbeten. 


l 


rie z 8 73 
Theilhaber 
Kaufmann oder Techniker, an ein. 
kleinen Maſchinenfabrik und 


19291 


Eiſengießerei 
geſucht. 


unter U. 9948 an 
A.-G., 


Offerten 
Haasenstein & 
Königsberg i. Pr. 
TRES a y ame 


x „5655 1 


Vogler, 


Geſchäftstheilnehme 
für ein gut eingeführtes Kultur⸗ 
techniſches Bureau, möglichſt 
Fachmann, mit 5—6000 Mk., 
findet ſichere Exiſtenz. Meld. 
briefl. mit Auſſchr. Nr. 9265 d. 
den Geſelligen erbeten. 

Ged äftsmann o. Warbier m. 
600—1000 Mf. Anf ‚müglunvderh,, 
könn. ſich ipf. lebensl. Exiſt.gründ. 
Pachtf. Lad. u. kl. Wohn. er ſt. J. n. 20) 
Mt., Bromberg, Feldſtr. 13, Reſtaur 


ofhe ‚auf lindliche/V.- 


StältischeBesitzungen 


zu dea günstigsten Bedingungen 


ron etage Agenten erwünscht. 


-Hypotheken-‚Vörschuss-Bank 


Feb. bit in Hamburg. A 


Wechſel⸗Darlehne 


(ſiehe unſere größere Annonce), 
zu haben bei S.⸗Direktor Hein, 
Danzig (Rückporto erb) 9262 


Zu kaufen 


Bekanntmachnag. 


9133] Die Roggen⸗, Hafer- 
und Strohankäufe werden 
fortgeſetzt. 

Proviant⸗Amt Graudenz. 

8670] Kaufe jeden Poſten 


abriffartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung 
und gewähre auf Wunſch Baar⸗ 
vorſchüſſe. 

B. Fozakowski, Thorn. 


8947) Kaufe jeden Poſten 


Fabril⸗Kartoffeln 


um Angebote bitte. 
Moritz Kaliski, Thorn. 


Eichen 


Stammenden, von 50 Centim. 


aufwärts ſtark, kaufen 15165 
Stier & Stephan, 
erſtr. 137, 


10000 Mt. auf pupill. fidere | $E 


5833] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


kauft 17865 
Hermann Nadge. Berlin 
Palliſadenſtraße 77. 


2323 IIR RNA 


Zur Einrichtung einer 


& Meierei 8 


eparator 


9288] Von dem 


Rübengute Murczyn b. Zuin 


der Landbank in Berlin gehörig, kommen außer dem 
Hauptgute von ca. 1200 Morgen noch zwei Parzellen 
von 150 und 46 Morgen mit voller, ſchöner Ernte 
unter äußerſt günſtigen Bedingungen zum Ber- 


kauf. Ueber Bauten, 


Regulirung der 


reſtlichen 


Gelder x. giebt die Gutsverwaltung Murczyn, wie 
unterzeichnetes Bureau koſtenlos Auskunft. 


Anuſiedelungs⸗-Burean Wyrembi 


bei Czerwinsk in Weſtpr. 


is 


91721 


2 Ceuarator 2 00 . Schafe 


N für Pferdebetrieb (am 
2 liebſten de Laval ++ 


Butterſaß — 
utiera 
* Roßwerk de 
Waſſerkeſſel 


ber 


zur Zucht verkäuflich 


Dom. Heinrichau b. Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


Foxterrier 


zu kaufen geſucht. Mel- = ; x 
* dungen briefl. unter Nr. 8 edler Rafjebund, dreifarbige opf- 


8303 a. d. Geſelligen erb. t 


KERWRERN 


Kaufeab allen Stationen gur 
Lieferung in den Monaten 
September bis Januar 
Fabrik - Kartoffeln zum 
Tagespreise und bewillige ent- 
sprech. Baar-Vorschüsse. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Roßzhaare 
kaufen jedes Quantum u. zahlen 
die höchſten Preiſe 18025 
Loeffelbein & Steiner, 
Graudenz, Marienwerderſt. 38, 
Bürſten- und Pinſel⸗Fabrik. 
Wir kaufen jeden Poſten ent⸗ 
ſtengelte, janre 13801 


Kirjchen 


zum Preſſen zum Marktpreiſe 
Gebr. Casper, Thorn. 
88491 Kaufe N 
friſches Obſt. 
Emil Purtzel, 


vorm. Anna Maschke, 
Konitz Weſtpr. 


4 Stück eiſerne 


Räder 


zur Lokomobile, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. J. Weikert, Rehden. 


Keel und 
Dampf ⸗Muſchine. 


9286] Ein gebrauchter, noch 
gut erhaltener Röhrenkeſſel 
von ca. 40 qm Heizfläche, owie 
eine gut erhaltene, liegende 
Dampfmaſchine von ca. 30 
Plerdekräften wird zu kaufen 
geſucht. Gefl. Off. mit Preis⸗ 
angabe und näherer Beſchreibung 
erbittet M. Gerndt, 

Maurer⸗ u. Zimmermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


Gerſte 
Weizen 
Roggen 


Hafer 
kaufe zu böchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtationen und erbitte 
bemuſterte Offerten. 

O. Mendershausen, 
Getreidehandlung, 
Culmſee Weſipreußen. 


Tiehverkau 
(Schluß 


dieſer Nubrit im 
5. Blatt.) 
91411 Auf Gut Ber 
Renczkau, Bahnſtation 


ſtehen 
, 20 ene, 
bairiſche Stiere 
7—8 Centner ſchwer, 
60 Stück 


oſtpreußiſche Stiere 


8—9 Gtr. ſchwer, zum Verkauf. 


Mehrere Waggon 


hochtragende Kühe 


Holländer Mare merere Waggon 
Jungvieh 
und Bullen 


zur weiteren Maſt, offeriert 
Görtz, Dragaß 
bei Graudenz, Kreis Schwetz. 


Für Mäſter! 


9173] In Steffenswalde, 
Station der Bahn Oſterode⸗ 
SP Arat Oſtpr., ſtehen 


deij. Jungochſen 


mit den beſten Formen, nüchtern 
gewogen 228 Etr. 40 Bid. ſckh wer, 
zu ja Mk. v. Centner z. Bers 
auf. Auf vorherige Anmeldung 


bof bei 
Jamerau, 


Fuhrwerk auf dem 1½ Kilom. zu verkaufen. 
he hd Bahnhof. i Nr. 


zeichnung, 
alt, ſtubenrein, wachſam, verkäuf⸗ 
lich für 20 Mk. 
felde bei Schroop Wpr. 


Hochtragende Kühe 


meiſtentheils Holländer 
werden zu kaufen geſucht von 


ſonſt reinweiß, 2 


Tanne 
[9284 


Dom. 


Race, 


Heinrich Görtz, Dragaß 
el Graudeng. Kr. Schweb. _ 


(Schluß dieſer Rubrik im 
5. Blatt). 


Ein Kolon. u. Schaukgeſch. 
n. Reſt., g. Lage, m. Einf., ift z 
verk. Pr. 28000 Mk., Anz. 9⸗b. 12000 
Mk. Meld. u. 9103 a. d. Geſellig. erb. 


err 
Buchdruckerei 
Buchorucker 
mit täglich erſcheinender Zeitung 
und guter Accidenz-Kundſchaft, 
iſt unter Materialwerth wegen 
Krankheit des jetzigen Inhabers 
zu verkaufen. 
Offerten unter V. 9949 an 


Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr. 19290 


È 


Mein Möbeltrausport⸗, 

Speditiogs -u. Fourage, Holz⸗ 
u. Kohlen⸗Geſchäft 

beabſichtige von ſofort für den 
Inventarwerth zu verkauf. Zur 
lebernahme würden 3- bis 4000 
Mark genügen. 19285 

W. Fabian, Bromberg, 

Danzigerſtr. 140. 

FED TAa 


Material⸗ eſchäft 


mit Deſtillatiou u. Reſtaurat. 
(großer Umſatz), an beſter Lage 
mittlerer Stadt mit roßer 
Garniſon, iſt Umſtände balber 
preiswerth zu verkaufen. 

Meld. briefl. unter Nr. 9263 
an den Geſelligen erbeten. 


Da 


— 


9151] 3m Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Schwarz, Damerkow, Kreis 
Stolp, Band 1 Seite 217 der 
Güter des Stolp'er Kreiſes auf 


den Namen des Kaufmanns und 
Nittergutsbeſitzers Karl Zangerl 


eingetragene Grundſtück 

am 7. September 1898, 

Vormittags 10 Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgericht 
zu Bütow verſteigert werden. 
Das Grundſtück ift mit 742,68 
Thaler Reiuertrag und einer 
Jläche von 825,61,18 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 2142 Mark 
Nutzungswerth z. Gebäudeſteuer 
veranlagt. Ueber den Nachlaß 
des p. Zangerl iſt der Konkurs 
eröffnet 

Der Konkurs⸗ Verwalter. 

Brandt, Rechtsanwalt. 


Mein Grundſtück 


b. Langfuhr gel., 400 Mrg. groß 
incl. Wieſen, I Cl. Boden, mit 
kompl. todt. u. leb. Inv. u. herr⸗ 
ſchl. Geb., will ich w. Krankh. ver⸗ 
kauf. Auch eig. ſich d. Grundſtück 
w. d. gr. vorz. Lehmlagers z. Er⸗ 
richtung einer Ziegelei eren 
Rentabilität kein Zweifel unterl. 
da in L. u. Danzig eine gr. Bau⸗ 
luſt herrſcht. Offert. u. Nr. 9239 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 


in Weſtpreuß., in der Nähe von 
Stadt u. Bahnhof, beſteh aus ca. 
146 Morg. vorzügl. Bodens, mit 
guten Gebäuden, auf dem eine 
Milchwirthſch. betrieben wird, im 
Durchſchnitt den Monat über 
200 Mk. Einnahme für Milch, iſt 
mit voller Ernte nebſt ſämmtl. 
todten u. lebend. Inventar bei 
10- bis 12000 Mk. Anzahl. ſofort 
Mamit unter 

9240 durch d. Gefellig. erb. 


sner Ice 
Sorfsugshalber 
Fortzugshalber 
verkaufe meine beiden, gut ver⸗ 
zinslichen „1922 

Gartengrundſtücke 
mit 8 reſp. 12 Wohnungen. 

G. Klautke, Elbing, 

g. Niederſtr. 44a. 

9116] Meine i. Kirchd. Poſſeſſern 
a. Chauſſee u. proj. Bahn gel. 
t Beſitzung 
iſt v. ſof. z. verk. Vorz. Inv. u. 
Ernte, Kruggerechtigk., 60 Hektar 
Acker, 8 Hekt. melior. Wieſe, 14 
Hett. ſchlagb. Wald, 30 Hett. Unf- 


REET T 


„forſt., 16 Hekt. Wieſe. Eignet ſich 


auch zum Parzelliren 

Emma Hundsdoerfer, Poſſeſſern. 
91051 Krankheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich mein 


Grundstück 


in Deutſch⸗Damerau, 35 ha gr., 
vorzüglicher Weizenboden, mit 
voller Ernte, gutem lebend. und 
todt. Inventar und guten Ge⸗ 
bäuden ſchleunigſt zu verkaufen. 
Ferdinand Kübler, 
Dt- Damerau, Kreis Stuhm. 


5 * * R 0 
Bäckerei 
am Markt gelegen, wird unter 


günſtigen Bedingungen von fof, 
zu verkgufen oder verpachten ge⸗ 


ſucht. Näheres bei 19128 
B. Heimann, Garnſee Wpr. 
Grundſtück 


mafi, mit Ladeneinricht., Hof u. 
vorzügl. Kellereien, i. guter Lage 
der Stadt, für 12000 Mk. b. 2000 
bis 3000 Mk. Anzahl. zu verk. 
Frau Auguſte Pukall, 
9188] Marienburg Wp. 


Bäckerei 
flottgehend, mit zugehörigem 
Haus, letzteres auf 5 Jahre im 
Voraus gut vermiethet, iſt bei 
mäßiger Anzahlung zu verkaufen. 
Sichere Exiſtenz. Anfragen unt. 
W. 70 poſtlag. Elſenau. [9208 


runbflücks-Perkauf. 


Im verkehrsreichſten Stadt- 
theil von Graudenz, iſt ein 
für jede Geſchäfts⸗ u. Fabrik⸗ 
anlage vorzüglich geeignetes, 
großes Hausgrundſtück hr 
preiswerth zu verkaufen. Refl. 
belieben _ Offerten unter Nr. 
9155 an den Geſelligen zu richt. 

9246] Wegen Ableb. meines 
Mannes verkaufe ich meine der 
Nenzeit entſprech. eingerichtete 


Waſſermühle 


Gute Kundenmüll, an d. Chauſſ. 
gelegen, ohne Konkurrenz, mit 
üb. 80 M. Ack. und 20 M. ausgez. 
Rieſelwieſen. Uebernahme wo⸗ 
mögl. gleich. Wittwe Rick, 
Labuhn, Kr. Lauenburg (Pom). 

Ein eminent tüchtiger Land⸗ 
wirth ſucht kleines ſelbſt. Gut 
ohne Anzahlung zu kaufen. Off. 
unt. Nr. 9230 a. d. Exped. d. Gef. 


Für ernſtl. zahlungsfähigen 


Landwirth ſuche 


ein Gut 
über 500 b. 1000 Morg. 


guten Acker in Weſtpr. od. Poſen 
von ſofort. Beſitzer wollen ſich 
melden an 

J. Popa, Flatow Wpr. 


Ein Gut 


von 300 bis 600 Morg. zu kaufen 
geſucht. Bedingung: guter Boden. 
Kreiſe wie Culm, Graudenz, 
Thorn, Brieſen, Stuhm, Dirſchau, 
Marienwerder u. Reg.⸗Bez. Brom- 
berg bevorzugt. Meld. u. Nr. 9274 
an den Geſelligen erbeten. 


Pachtungen, 
(Schluß dieſer Rubrik im 
5. Blatt). 


Eine jeit vielen Sopr detedenne 
Pa „o; iit Fortzugshalb. 
Bäckerei vom 1. Oktbr. er, 
zu verpachten, das Grundſtück 
von ſofort zu verkaufen. Meld. 
brfl. unt. Nr. 9248 a. d. Geſelligen. 


Eine Schloſſerti 


welche über 40 Jahre in Betrieb 
eweſen, iſt wegen Todesfall von 
fort zu verpachten. Werkzeuge 
ür Brunnen au und Fahrrad- 
Reparaturen ſind vorhanden. 
Wittwe Komos, ! 
Weſtpreußen. 1923 


Suche von fof. ev. 1. Oktober 
einen guten 


Gasthof od. Reſtaurant 


zu pacht., am liebſten ohne Einr., 

oder eine paſſ. Geleg., die ſich zu 

einem Reſtaur. einrichten läßt. 
W. Sluppke, Reſtaurateur, 


Schneid emühl, Gr.Kirchenſtr.7 


% ER RE 


er 22 


Davidso 


ehk 


Uchen Forftaufſeher Herrn 
Wilhelm Scholz zu 
Krauſenhof zeige ich hier⸗ 
mit ergebenſt an. 
Hartigswalde, 
im Auguſt 1898. 
R. Kapitzke, 
Königl. Förſter. 


Margarethe Kapitzke 
Wilhelm Scholz 


9217] Verlobte. 
MB 


J A 0 * 

Für Zahnleidendel 
8531] Vom 1. September bin 
ich wieder zu ſprechen. 


G. Wilhelmi. 


Marienwerder, Poſtſtr. 31. 
Abessinier- 


Brunnen 


kaun Jeder ſelbſt auf- 
ſtellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſex aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ihon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis- 
A. Sei liſte Ra 0 
Schepmann, Pumpenſab. J ausgee r Queden. 
Berlin N., Waukſtr. 16. 0 sgeeggter Quecken 


Ehen ader Met (OaM sk 


unter Zuſicherung prompteſter n. 
Maſchinenfabrik. 


75 


Nei 


r 


Karkoffel⸗ Egge 


40 Morgen täglich fertig. 


Gewicht ca. 70 Ko. 


Hark 34,00, 


Zum Feineggen — zum Vor⸗ 
engen vor der Saat — zum; 


zum Zuziehen der Drill- 
g urdhen — zum Brechen 
J leichter ruften vor u. nach 


der Rüben — zum Hederich⸗ 
wvertilgen im Hafer — zum 


zum Niedereggen der Kar⸗ 
toffeldämme (ohne daß ar- 
toffeln gusgeeggt werden) 
u. — z. Zuſammenſchleppen 


billigft. Bedienung empfiehlt ſich 


Max Rosenthal, Bromberg. 


00 -Pianoforte -Fa 


brig 
* pngros· und Export Handlung Aa 


gegründet 1853 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
7 Sr. Königl. Hoheit des Groscherzogs von Baden, 

Pr Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

è Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl 


— 


eee 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehren-Preise. 


Wolkenhauer’s Lehrer- Instrumente, Pianinos in 3 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d'Albert, 
Dreyschock n. a., einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 
Wolillaut eines l'ianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
nnd sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
anch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik-Akademien, 
Schnlen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter etc. 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
ist; dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren | 


Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 


n 


el D RICH ETY: 


ie jo iéivio or Eaa 


Bihler 


SEED 


— 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 


TER 


Frachtfreie Lieferung. — Probe- Sendung, 
Export nach allen Welttheilen. 


AT 


= 


3 Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. portofrei. È 


j F kreuzs. Eisenbau 
lanlinos, von 380 Mk. an. 


Die Verlobung meiner Franko-, 4wöch. Probesend 
jüngſten Tochter Mar- 0 . 5 
f garethe mit demstönig- Stern Ber T 


Fabr.Stern, Berlin, Neanderst. 16 


2 x 
i parti ) 


mit 6 Feldern, macht 30 bis $ 
Breite 4 Mtr., 90 Zinken.“ 


preis Mark 48.00. 


Dieſelbe Egge mit 4 Feldern $ 
Die Egge wird verwendet: 
Eineggen der Breitſaat — A 


dem Muf ang der Saat und É 


Gerſte⸗ u. Weizeneggen — 


e Log 


für 


Herren und Damen 


== unerreicht in Preiswürdigkeit und Qualität. 
Garantie: ; 
Umtauſch oder Zurücknahme. M 9% 
Für 3 Mt. 60 Pf. 
6 Meter Damentuch 
zum Kleide. 


Waareusendungen 
von 10 Mart an franko. 


Für 5 Mk. 10 Pf. 
3 Meter Zwirnbuxkin 
zum Anzuge. 


Für 9 Mark Für 5 Mk. 80 Pf. 
zum Anzuge. 


3 Meter Lord⸗Cheviot 6 Meter Kleiderſtoff zu 


einem modernen Kleide. 
Prachtvolle Auswahl in allen Qualitäten 


bis zum Hochfeinſten zu überraſchend billigen Preiſen. 
| Reste, grosse Posten, weil unter Preis! 
Muſter franko an Jedermann 


wohne Saujsverpflichtung,. maas 
Ungefähre Angabe des Gewünſchten erforderlich. 
Tanſende Empfehlungen. 19124 


Tachausſtellung Augsburg 20 


Wimpfheimer & Cie. 
© Größtes und ülteftes Verſandhaus Deutſchlands. & 


TES 7 ET 
© 
* 

Pension. Thorn. 
5772] Junge Mädchen von 10 — 16 Jahren finden liebevolle 
Aufnahme, ſorgfältige Pflege u. Beaufſichtigung im Hauſe d. Unter⸗ 
zeichneten. Geſunde, geräum. Wohnung. mit großem Garten in 
beſter Lage Thorns. Franz. u. eng l. Konverſation i. Haufe. Nähere 
Auskunit ertheilt M. Küntzel, Schulvorſteherin. 


Rig 


25—33 mm ſtark 
fertig achobelte TER 


Riemen⸗ und Stab⸗Fußböden 
Specialität: Verdoppelungs⸗Fußböden 
10 und 14 mm ſtark 
ohne Entſernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen 


fertig verlegt. 
Ei 


3 8 225 


Ein fait neues „ 18852 
Harmonium 


Hat billig zu verkaufen 


ſeltene Briefmarken! 


Alb. Schwenk, Culmſee. 
v. Afr., Auſtr ꝛc. gar. echt, 
a. verſch. 2 M.! Port ext. 


100 Preisl. gr. Kat. 11000 Br. 


50 Pf. E. Hayn, Naumburg a. S. 


9 a e y 8 
Fritz Corell 15 
q Toilieferant r. Majestät des E. 

Kaisers und Königs. 
Firma: Herrmann Krause. 
Weinhandlung und Weinstuben. 
Priedrichsplaiz J. Bromberg Friedriehsplatz 27. 


chene Fußböden 
borma 
(Gen.adıejj.JMartnentirdend4 


dauernde Fugenloſigkeit garamtirt. 
J. Heinr. Kraeft 
C. G. Schuster juns . ` 
Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 


Wolgaster Hetien-Beiellichnit für Holzbearbeitung 
in. Wolgast. 
(CarlGottlob Schuster:Geg.1824 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


8 = 
en 


i Gediegene, elegante Cheviots, Anzug⸗u. Paletöt⸗Stoffe, i A 
AI Damentuche, Damenileiderſtoffe, Baumwollwaaren jed. Fi We 
Art, Tricotagen, Strumpfwaaren, Cravatten 2c. 


Yellow- pine = Fußböden, | 


Das anerkannt beſte und billigſte aller Kraftfutt 


Verbesserte Maisölkuchen-Melassefulter 


Fabrikat: Zuckerfabrik Montwy. 


Lieferung unter Garantie ca. 4% Fett, ca. 16%, Protein, ca. 50—55 % ftidftofffreie Extractſtoſſe, darunter 26 —30 % Zucker. 
Offerten zur prompten und ſpäteren Lieferung franko jeder Bahnſtation, ſowie jede gewünſchte Auskunft ertheilt nur 


ermitte 


un, inowrazlaw. 


EEE N TEE u zur 


Lift das 


18517 


Berken, 
Prei 


Druckerei de 
Gra 


er 


Sum Druck 


in guter Ausführung empfiehlt ſich 


Guſtav Nöthe's Buchdruckerei 


Koſten⸗Anſchläge 


poſtwendend. 


von 
Brohüren 
sliften 


s „Geſelligen“ 
udeng 


Gummi⸗Stempel 


in allen nur denkbar. Sorten b. 
Paul Kuntze, Danzig, Hirſchg. 2. 


All. Preistourant grat. u. franko. 


Linoleum! Jelmenhorſter u. Patienten eröſſuel. 


Rixdorf. Linoleum 


empf. die Tapeten- u. Farbeu⸗ 
Handlung von 


ng 
Be | 


E. Dessonneck. 


rüsten 


haben ſich in kurzer Zeit errungen: 


Richard Beres @J 


Sanitäts- Pfeifen 


zuſammengeſtellt,ele⸗ 

gaut ausgeſtattet, ſehr 

leicht u. bequem, rauchen 

ſich vorzüglich und durch 

die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 

Viele Lobſchreiben be⸗ 
weiſen die große Zu⸗ 
friedenheit der 

Raucher. 


das Stück 3 Mark. 


n 
= 
— 
= 
E 
8 
© 
© 
8 
* 
+ 
8 


führliches 

Prelsverzeichniß 

mit Abbildungen auf 

Wunſch koflenfrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


[Richard Berek 
Ruhla 65 (Thüringen). 
Wiederverkäufer geſucht. 

Au 13. September 

1897 wurde bereits 
das 434,980 fe Stück 
verſandt. 

Man laſſe ſich durch 
wertloſe Nachahmun⸗ 
gen nicht täufchen, 
das allein echte Fabris 
kat trägt nedenſtehen⸗ 
de Schutzmarke und 
den vollen Namen: 


Richard Berek. Schutz marke. 


Dürkopp's Diaua-, 
Paniher- und 
Schladitz-Fahrräder 


fowie ſämmtliche Zubehörtheile 
verkaufen 


wir, um zu räumen, vom [8653 


Engros-Lager 
billig aus 


Filiale Gebr. Franz, 
Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 


Fahrrad- 
Reparaturen 


jeder Axt werden ſchnell und — 


Ein- 


ausgeführt. [92 
Q. Frömming, 


Grandenz, 
Fahrrad Handlung und 
Neparaturwerkſtätte. 


Meine l Badean ſtalt 
Franeiska-Noolguelle 
mit 12 Badezellen, ift für kranke 


Zur Unter⸗ 
Zimmer für 
19153 


kunft ſind ſieben 
Fremde frei. 

J. Medrzejewski, 
Dom. Ezerneiwig ver Thorn. 


Schiller-Büchse 
beste 


Gonservenbüchse 
[2596 


Ein offener, dreiſitziger 


auf Patentachſen, ohne Langbaum, 
ſteht preiswerth zum Verkauf. 
C. Stoyke, Jablonowo Wyr, 
| Laden + Einrichtung 
von Kurzwaaren, paſſend auch 
für Uhrmacher und Goldarbeiter,) 
beſt. a. gr. Glasſpind o. Th., 
3 Schiebefenſtern, Ladentiſch mit 
Pult und 5 Glaskäſten, Blitz⸗ 
lampe, verkaufen ſofort billig 
Geſchw. Liedtke, Oſterode Opr. 
Neue Gänjefedern 
wie dieſ. v. d. Gans fallen m. allen 
| Daunen Pfd. 1,40 Mk., nur kleine 
| Federn m. Dauen Bid 1,75 Mk., 
Rupffedern Pfd. 2 Mk., vrima ge⸗ 
riſſene Federn Pfd. 2,50 Mk. u. 3 
Mk. ver). geg. Nadr. v. 9 Pfd. an. 
Sämmtl. Sort, werden in meiner 
Reinigungsanſtalt gut gereinigt, 
garantiere daher für trockene und 
klare Waare. Nicht gef. neh. zurück. 
B. Köckeritz, Schwedt a. O. 


Vergnügungen. 


Böslershöhe. 


Sonntag, den 28. Auguſt: 


Konzert. 


Anfang ½ 4 Uhr. Entree 20 Pfg. 
9011] Nolte 


Etablissement ishke, 


Sonntag, den 28. Auguſt: 


14 * x 
Militär⸗Konzert. 
Aufang 4 Uhr. Entree à 10 Pfg. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
8264 Unruh. 
Wawerwitz. 
Am 1. September er. findet 
in meinem Garten das 


Sedanfeit 


verbunden mit dem diesjährigen 


Schulfeſte 
ſtatt. Freunde der Jugend und 
wahre Patrioten ſind herzlich, 
willkommen. 19125 
©. Hering, Gafthoibeiiter. 


kaiser Wilh.-Sommertheater 


Sonntag: Der Leiermaun u. 
ſein Pflegekind. 
Montag: Geſchloſſen. 


M. 370 poſtl. an beit. Ort ab- 
gei, Weshalb keine Antw.? E. F. 


Hertha. Erwarte Nachricht. 


—— e —— — 


= — 


ii 


— — 


flüſtert Herr v. Binder Toni in's Ohr. 
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6. Fortſ. Lulu. 


Erzählung von A. Bütow. 


„Glaubſt Du wirklich, Toni, daß Fritz von Traudenau 
kommt?“ Lulu und Toni ſtehen an der feſtlich gedeckten 
Tafel und legen „ſelbſtgemalte“ Tiſchkarten, ein Geſchenk 
Lulus, auf die goldverzierten Römer. x 

Verſchwenderiſch ift der Tiſch mit Veilchen, Roſen und 
Maiglöckchen dekorirt. Kein Wunder, denn heute iſt Tonis 
Geburtstag, und das ganze Regiment hat am Vormittag 
gratulirt und der ee H 3 Frau Blumen in ver⸗ 

wenderiſcher Fülle zu Füßen gelegt. 

* Erſtaunt ſieht Toni ihre Schweſter an. „Ohne Zweifel, 
Lulu, ich habe ſeine Zuſage ſchon vor acht Tagen zwar er⸗ 
halten, es war auf der letzten Wohlthätigkeitsaufführung, 
aber was Trautenau verſpricht, das hält er! — Freilich, 
wäre es eine ſogenannte „große Abfütterung“, dann würde 
er ſicher irgend eine Entſchuldigung heraustüfteln, aber an 
meinem Geburtstage, im Kreiſe Intimer, da kommt er 
trotz Schneetreiben und 14 Grad Kälte. Uebrigens kann 
er ja auch die Bahn benutzen und bleibt dann in Königs⸗ 
berg zur Nacht, das macht er öfter fo.“ — 5 

„Toni, weiß Herr v. Trautenau, daß ich hier bin?“ 
Lulu beugt ſich tief über die ganz mit Maiglöckchen ge⸗ 
füllte Jardintere, um die heiße Röthe zu verbergen, die ihr 
über das Geſicht bis hinunter unter die kleinen goldigen 
Nackenhaare fluthet. ; x 

„Schäfchen, das ift ja grade meine Ueberraſchung für 
ihn! Du, mir kommt es ſtark vor, als wenn Fritz einem 
gewiſſen Jemand ſehr zugethan iſt; was ich ihm Alles habe 
erzählen müſſen von Dir, von Deiner Kindheit, und was 
Du thuſt und treibſt. Na, Kleine, ich fürchte, ich fürchte —“ 

„Geh doch. Fritz v. Trautenau und ich! Aber horch, 
da kommt fon Jemand, ich will nur noch ſchnell mein 
Sträußchen Maiglöckchen auſtecken.“ Und wie der Wind 
ift Lulu hinter der Portiere verſchwunden. - 

Von der anderen Seite tritt eben Rudi von Tolz mit 
zwei jüngeren Kameraden ein, die, freundlich begrüßt von 
Toni, ihr ehrerbietig die Hand küſſen. Dann erſcheinen 
auch Hauptmann v. Binder mit feiner Frau, einer feurigen, 
lebhaften Brünette, und Premierlieutenant Romberg mit 
Gemahlin. E 

Ilſe Romberg ift die befte Freundin Tonis, hat fie doch 
an demſelben Tage Hochzeit gehabt wie dieſe; ihr gleiches 
freundliches und liebevolles Herz hat ſie vom erſten Sehen 
an zu Freundinnen gemacht. > 

„Nun fehlt nur noch Trautenau“, ſagte Rudi zu feiner 
Frau. 

„Da ift er ſchon!“ Lächelnd ſteht der Genannte vor 
ſeinen Freunden. 

„Frau Toni, meine herzlichſten Glückwünſche zum heutigen 
Tage. Mein Präſent liegt draußen, das vielbewunderte, 
ſelbſterlegte Tigerfell.“ 

„Ach, Trautenauchen, wie ſoll ich Ihnen danken, wie 
entzückend wird es ſich auf meiner Chaiſelongue ausnehmen.“ 
Beide Hände drückte ſie dem theuren Freunde, mit lachenden 
Augen fein ſchönes Geſicht ſtreifend. 

„Aber warten Sie, Fritzchen, ich habe auch noch eine 
Ueberraſchung!“ Schnell tritt ſie in den Rahmen der Thür 
und der erglühenden Lulu einen Wink gebend, tritt ſie Hand 
in Hand mit ihr über die Schwelle. „Lieben Freunde, hier 
— meine einzige Schweſter.“ 

Fremde, gleichgültige Namen tönen an Lulus Ohr, dann 
ſteht ſie allein Fritz v. Trautenau gegenüber. 

„Mein gnädiges Fräulein — welche Ueberraſchung! Er 
nimmt die beiden kleinen, zitternden Hände in die ſeinen 
und blickt freudeſtrahlend in das bleiche Geſicht Lulus. 
Dieſe hebt langſam die langen, ſeidenweichen Wimpern, und 
ein ſo glückſeliger, traumverlorner Blick ſtreift ihn, daß es 
heiß in ſeinem Herzen emporſteigt. Dieſer Blick verräth 
ihm das Geheimniß Lulus, und er fühlt, wie ſein Herz 
wieder ſtürmiſch zu klopfen beginnt. Stumm drückt er die 
bebende Hand an ſeine Lippen. 

„So, meine Herrſchaften — nun zu Tiſch. Herr Haupt⸗ 
mann, bitte Ihren Arm. Trautenauchen, nehmen Sie meine 
Schweſter unter Ihren Schutz.“ 

Rudi aber verbeugt ſich lächelnd vor Ilſe Romberg, 
während Herr Romberg die ſchöne Frau v. Binder führt. 
Arm in Arm folgen lächelnd die beiden jungen Offtziere. 

Bald knallen Champagnerpfropfen und luſtiges Gelächter 
erſchallt, untermiſcht mit Gläſerklang. Auch Lulu hat ihre 
Befangenheit überwunden und plaudert und lacht faſt über⸗ 
müthig wie früher mit ihrem Tiſchherrn. 

„Nun ſehen Sie blos Trautenan an, meine Gnödigſte“, 
„Ihr Fränlein 


Nachdr. verb. 


wandelt zu haben.“ Und ſein Glas erhebend, ruft er 
neckend: „Profit Trautenau!“ 

Noch ſitzen die Gäſte Tonis luſtig plaudernd im Salon, 

nur Rudi eilt geſchäftig hin und her mit wichtiger Miene, 
denn es jol zum Schluß der Sitzung, wie es fo Brauch in 
Oſtpreußen bei dreizehn Grad Kälte, noch ein Glas Punſch 
getrunken werden. 
„„ Trautenau“, ruft Rudi lachend, „nun man ran! Es 
iſt Alles bereit, auch die „Füertang“. Ja, ſchauen Sie nur 
nicht gar ſo verwundert drein; kommen Sie Alle, Alle, und 
ſtaunen Sie, ehe Sie trinken und in Wonne ſterben. Fritzchen 
hat einen neuen Punſch entdeckt, der kann Todte wieder 
auferwecken.“ 

Alles wandert luſtig plaudernd zurück in das Eßzimmer, 
wo auf dem Tiſch ſchon der blitzblank geſcheuerte Meſſing⸗ 
keſſel über dem Gaskocher hängt. 

„Man nehme einige Flaſchen Rothwein“, parodirt ernſt⸗ 
haft Fritz v. Trautenau und gießt jo nach und nach die 
von dem faſt reſpektwidrig grinſenden Burſchen aufgezogenen 
Rothſponflaſchen in den Keſſel. 

Tl mit Waſſer bleibt ihm ferne“, ruft der kleine 
en. 

„Ach — da kommt die „Füertang“ — ich fange an mi 
N g“ — ich fang ch 

„Keine Urſache, ſchönſte der Frauen“, wendet fich Rudi 
zu Frau v. Binder, „ganz neu — noch nie gebraucht.“ 

Darauf legt Herr v. Trautenau die Zange vorſichtig 
über den Rand des geſſels und auf die halbgeöffnete Zange 
ein gewaltiges Stück Zucker. 3 
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„So, nun kann der Guß beginnen“, ruft Rudi und reicht 
ſeinem Freunde zwei Flaſchen Arrae herüber. Und langſam 
den Arrac über den Zucker gießend, entzündet dieſer den 
Spiritus, und bläuliche Flämmchen tanzen zuckend ge⸗ 
heimnißvoll von unten nach oben und hinein in die rothe 
Fluth. Witze ſprudeln und Lachſalven ſteigen in die Luft. 

„Ach Du liebes Gottchen, Trautenau — machen Sie 
ein Ende mit dem grauſamen Spiel; ich vergehe vor Sehn⸗ 
ſucht, dieſen Göttertrank zu probiren.“ Hauptmann von 
Binder hält mit komiſch bittendem Blick ſein Glas über 
den Keſſel, und bald darauf führt er das duftende, dam⸗ 
pfende Glas unter die Naſe, au den Mund und prüft — 
und prüft. 

„Einfach wonnig“, würde der Major ſagen, „Trautenau, 
ich komme Ihnen einen Hochachtungsſchluck.“ 

„So, nun bleiben wir aber hier, Toni hole die Pfann⸗ 
kuchen. Aber ſetzen, meine Herrſchaften, und trinken, ſo 
lange der Vorrath reicht. Bitte, bitte, Frau v. Binder, 
ſtimmen Sie ein Lied an, den Endreim ſingen wir Alle mit.“ 

Von der Garniſonkirche ſchlägt die Uhr Zwei, als auch 
Fritz v. Trautenau als letzter Gaſt das Haus verläßt. 

„Kinder, heut war's mal wieder nett bei Tolzens, was?“ 
Lachend dreht Rudi ſeine Schnurrbartſpitzen in die Höhe. 

„Na, Kleinchen, was hatteſt Du denn noch mit Fritz 
zu wiſpern? Sieh mal einer das Kind an, da wird ſie 
nun roth wie ein Maienröschen.“ 

„Rudi, Du biſt ſcheußlich, ich glaube, der Punſch war 
für Dich zu ſtark! Marſch in's Bett, morgen mußt Du 
ihon um ſechs Uhr raus.“ Lachend ſchiebt Toni ihren eine 
komiſche Grimaſſe ſchneidenden Mann in die Schlafſtube. 

„So, Lulu, nun komm, hilf mir ſchnell das Silber ver⸗ 
wahren, Du weißt doch, morgen zum Frühſtück haben wir 
noch einen Gaſt.“ 

„Königsberg, den 28. Februar 189. Nachts 2 Uhr. 

Heute will ich dir nur noch ein Geheimniß anvertrauen, 
du lieber, einziger Freund, mein liebes Tagebuch! Du allein 
ſollſt es ſchon erfahren. Guter, guter Gott im Himmel, er 
kommt morgen, um mir morgen etwas anzuvertrauen, mir 
etwas zu ſagen, etwas ſo Schönes, Unſagbares, flüſterte 
Fritz mir zu, was uns Beide nur ganz allein angeht. O, 
wie ſeine Augen mich dabei anſahen. 

Ich kann es nicht faſſen, daß er gerade mich thörichtes 
Ding liebt. Wie will ich ihm danken und dienen mein 
Leben lang, o, Du mein Glück! morgen bin ich ſeine Braut! 
Wie ich ihn liebe, o, wie ich ihn liebe! Barmherziger Gott, 
wenn ich mich getäuſcht habe, wenn er mir gar nicht —“ 

Weiter ſchreibt Lulu nicht, ihre Augen trocknend, kleidet 
ſie ſich haſtig aus, dann kniet ſie nieder, und den Kopf in 
die weißen, weichen Kiſſen ihres Bettes drückend, überfluthet 
von rothgoldenen Haarwellen, betet fie inbrünſtig für ihr 
kommendes Glück. Süße Träume umgaukeln ſie, ihr Schlaf 
iſt tief und feſt. 

Selig lächelnd begrüßt Lulu den neuen jungen Morgen, 
als Toni im Vorbeigehen anklopfend ruft: „Langſchläferin, 
es iſt beinahe neun Uhr, Rudi iſt bald drei Stunden fort, 
und ein gewiſſer Jemand wird bald erſcheinen!“ 

Mit beiden Füßen ſpringt Lulu aus dem Bett und ruft, 
roth bis unter die goldigen Stirnlöckchen: „Gleich bin ich 
da, Du Liebe!“ 

s * 

„Nein, wie reizend, Lulu. Dieſe hellblonde Matinée 
ſteht Dir ja entzückend, ich bin ordentlich neidiſch, Liebling.“ 
Toni nimmt den Kopf Lulus zwiſchen beide Hände und 
drückt einen zärtlichen Kuß auf ihre Stirn. 

„Guten Morgen, Schweſter Toni, biſt Du mir auch nicht 
böſe, daß ich fo lange ſchlief? Ach, alfo Du findeſt meine 
Matinée hübſch, ſoll ich noch ein paar Maiglöckchen an⸗ 
ſtecken — er —“ Beide Arme um ihrer Schweſter Hals 
legend, drückt Lulu ihr Köpfchen feft an deren Schulter, 

„Horch, es klingelt, Toni, liebe Toni, bleib doch hier.“ 
Flehend ſieht Lulu ihrer Schweſter in die luſtigen Augen, 
die aber entflieht mit muthwilligem Kopfſchütteln und ſchließt 
hinter ſich die Thür. 

Da öffnet ſich auch die gegenüberliegende Thür, und Fritz 
v. Trautenau tritt über die Schwelle. 

Lulus Hände ſind herabgeſunken, der Kopf lehnt matt am 
Fenſterkreuz. Etwas Hingebendes liegt auf dem ſchönen, 
jungen Geſchöpf. Die langen Wimpern beſchatten tief die 
dunklen Augenſterne. Fritz v. Trautenau kann ſeine Blicke 
nicht losreißen, dieſer Liebreiz, dieſe ſich ihm ſo unbewußt 
verrathende Liebe läßt ſein Herz aufjauchzen. 

Mit jchnellen Schritten hat er den Platz erreicht, auf 
dem Lulu ſelbſtvergeſſen ſteht. „Lulu“, ganz leiſe tönt ihr 
Name an ihr Ohr. „Lulu“, da heben ſich die ſchwarzen 
ſeidenen Schleier von ihren Augen und lautlos ſinkt ſie an 
die Bruft des Geliebten. Der preßt die junge, bebende 
Geſtalt mit heißer Leidenſchaft an ſich. „Mein Lieb, mein 
ſüßes Lieb, jetzt biſt Du mein, und nichts ſoll uns fürder 
trennen“ 

Dann hebt er das feine Köpfchen in die Höhe und drückt 
glühende Küſſe auf die keuſchen Lippen feiner Braut. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Der Karlsbader Juwelendieb Krauſe (aus Rehhof 
bei Marienwerder gebürtig) iſt, wie mitgetheilt wurde, vor 
einiger Zeit wegen des im vorigen Jahre bei der Firma 
Dobrowsky in Karlsbad verübten Einbruchsdiebſtahls vom 
Landgericht Leipzig zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
während ſeine Frau als Hehlerin mit einigen Monaten 
Gefängniß davonkam. Da die geſtohlenen Juwelen, die nach 
Angabe der Dobrowsky'ſchen Eheleute einen Werth von ca. 
40000 fl. darſtellen, nicht gefunden werden konnten, ſetzte ſich 
der Juwelier mit dem Ehepaar Krauſe nach deſſen Verurtheilung 
durch den Anwalt in Verbindung, um ſo das Verſteck der 
Juwelen ausfindig zu machen. Frau Krauſe blieb dabei, daß 
ſie davon nichts wiſſe, Krauſe dagegen erklärte ſich bereit, den 
Platz anzugeben, wenn die für die Auffindung der Juwelen zu⸗ 
geſicherte Prämie von 5000 Gulden ſeiner Frau und ſeinem 
Kinde zu Gute käme. Die Juwelen wären zu finden, ſofern ſie 
nicht bereits von ſeinem Diebsgenoſſen abgeholt ſeien. Von 
Herrn Dobrowsky wurde nun eine rechtsgiltige Urkunde 
über die Zuſicherung von 5000 Gulden angefertigt und 
Krauſe zunächſt unter ſicherer Begleitung nach Karls⸗ 
bad gebracht. Von dort wurde er, da ſich das Verſteck 
in der Nähe der ſächſtſch⸗öſterreichiſchen Grenze bei Johann- 


georgenſtadt befinden foll, von Karlsbad aus zu Wagen dorthin 
transportirt, wo man dann an dem von Krauſe bezeichneten 
Orte Nachforſchungen anſtellte. Dieſe waren jedoch erfolg los, 
die Juwelen konnten nicht entdeckt werden. Krauſe wurde daher 
wieder in das ſächſiſche Zuchthaus in Waldheim zur Verbüßung 
feiner Strafe eingeliefert. Man nimmt an, daß es Kraufe vielleicht 
nur um eine günſtige Gelegenheit zur Flucht zu thun geweſen iſt. 
— [Im Dienſt verunglückt.] Auf ſchreckliche Weiſe ift 
dieſer Tage der Huſar Franz Stadler, der zur Zeit beim 
9. Huſarenregiment ſeiner Militärpflicht genügt, in Hagenau 
um's Leben gekommen. Bei einem ſcharfen Ritt entfiel ihm die 
Lanze, ſo daß ſich der Schaft auf den Boden ſtemmte, während 
die Spitze dem unglücklichen Soldaten durch den Hals drang. 


debe etg führte jhon nach kurzer Zeit den Tod des Stadler 
erbei. 


Näthſel⸗Ecke. 
140) Telegraphenrebus. 


Na Dor. derb 


141) Silbenräthſel. 
Vertraulich ſprach der würd'ge Herr Papa: 
Mein lieber Sohn, es iſt die Zeit jetzt da, 
Wo du nun endlich denken mußt aws Frei'n, 
Ich weiß ein Mädchen, reich und hold und fein. 


Der Vater hat ein engliſch Handelshaus 

Und führte oft mit mir Geſchäfte aus. 

Die Freundſchaft, die uns eint ſchon lange Zeit, 
Soll werden durch der Kinder Bund geweiht. 


Du fährſt nach London jetzt und führſt dich ein. 
Gefällt die Eins dir, ſoll bald Hochzeit fein, 
Kannſt deinem alten Vater ſchon zwei⸗dret, 
Daß jene Eins auch deiner würdig ſei. — 


Dem Sohn gefiel die Sache nicht fo febr. 
Nach Liebe trug er, nicht nach Geld Begehr. 
Die fidh jo läßt wie auf Beſtellung frein, 
Dacht er, kann nicht nach deinem Herzen ſein. 


Doch führ er hin. Als er die Eins geſeh'n, 
Da mußte bald fein Eins⸗Zwei⸗Drel vergehn. 
In reiner Liebe fanden ſich die Zwei, 

Und bald ließ er ſich mit Eins zwei⸗Drei. 


142) Pyramide. 
0 Buchſtabe. 
o o Verhältnißwort. 
eoo großer Strom. 
S E weiblicher Vorname. 
S 6 06 0 Stadt in Rußland. 


Naturereigniß. 

deutſcher Dichter. 

nützlicher Stoff. 
Sees se angenehmes Getränk. 

Statt der Punkte ſind Buchſtaben zu ſetzen, ſo daß Wörter 
von der beigefügten Bedeutung entſtehen. Jedes Wort ift aus 
dem vorhergehenden zu bilden durch Hinzufügung eines Buch⸗ 
ſtabens und Umſtellung der übrigen. 


143) Röſſelſprung. 


ne e nicht um ben an was 


an zu ei ſteht dir ſen ge 


ben beſſ ſen gel ten | nicht | bern 


IE um | dir | Yaf 


re die zu la; 


| ten an ten 


ſchel ben | leh | man weil | ben laß 


ſe gab ten le re fel es 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 195. 
Bilderräthſel Nr. 136: Schützenfeſte. 
Logogriph⸗Scherze Nr. 137: 1. Raſen, Raden, ragen, Raben. 
2. Hold, hole, Holz. 3. Eſſe, Elſe, Eiſe. 4. Manie. Marie, Magie. 
5. Monden, Minden, munden. 6. Buden, Buben, Buſen. 7. Hans, 
Hanf, Hand. 8. Graf, Gram, Grab. 9. Herren, Herven, 10. Erbe. 
Erle, Erde, Erze. 
Wortſpiel Nr. 128: Eber, Inſel, Geier, Nagel, Ebro, Nofe, 
aut, Eſel, Raum, Drei, Ilſe, Sage, Tonne, Gans, Otter gele, 
Dame, Erde, Geil, Wagen, Enten, Rade, Trab. — Die Anfangs» 
buchſtaben ergeben: Eigner Herd ift Goldes wert. 
Zahlenräthſel Nr. 139: September. Eſſe, Peſt, Treſſe, Eber, 
Meer, Beere, Erbe, Rebe. ü a 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Gentral-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Peiroleum-, Cag-, Benzin- 


MOTORE 


System: Bänki-Csonka 
aus der 
renommirten Fabrik von 


Ganz & Co., 
Ratibor 0.-Schl. 
Stammfabrik A.-G., Budapest 


empfiehlt unter Garantie 
bei angenehmen Verkaufs- 
Bedingungen der General- 
vertreter von Ost- und 
Westpreussen 


Louis Badt 


Königsberg i. Pr. 


Komtoir u. Lager: 
Koggenstrasse 24. 


Agenten werden angestellt 
_u.erhalten hohe Provision. 


Bremer Cigarren. 


Die beliebteſten Sorten meiner anerkannt preis⸗ 
werthen Fabrikate habe ich in Muſterkiſten von fünf 
Sorten zu 10 Stück zuſammengeſtellt und empfehle: 
Kiſte Nr. enth. 50 Cig. im Preiſe v. 48—82 M. 0% M. 3,10 

v * 2 * * * * * * j 1 * * " 4,10 
[7 1. 3 " " n" * " " 90—150 „ „* 
Sämmtliche Cigarren find aus hervorragenden 
Miſchungen nur überſeeiſcher feiner Tabake hergeſtellt, 


Bitte 


ntſprechendes 


E 


anf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


Gesetzlie 


und bürgt das 30 jährige Beſtehen meiner Firma für 
reelle Waare. i [3880 2 
Probe⸗Aufträge gegen Nachnahme. 
Ferdinand Gerlach, 
Cigarren⸗Fabrik, Import- und Verſandt⸗Geſchäft, 
Gegr. 1868. Bremerhaven. Gegr. 1868. 


wird bereitwilligſt umgetauſcht. 


Dem Geſchmacke nicht 


— 


Tig. und Weinessig -Pabrik 


Rinasfen "FEE 


für Gutsziegeleien, 


Hefen zum Brennen von Düngekalk u. Gyps, 
Ernst Hotop, Berlin W., Marburgerstr. 3. 


geschützt. 


h 


F. L. Scheele, Osterode am 


60 cm la 
Walzen. 


eine 
Glätte, 


stattet. 


Kronen- Wäsche-Mangel (Drehrolle) 


im mr Dr 


Eisengestell, 11 em starke, 


nge Ia Hartholz- 
Die mit dieser 


Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und 
Leibwäsche etc. etc., erhält 
solch 
dass das Plätten 
vielfach entbehrlich ist. 


Frachtfreie Rücksendung 
nach l4tägiger Probezeit ge- 


vorzügliche 


[3719 


BEE” Viele Anerkennungs- 
schreiben. 


Harz, Wischenagelnfhrk. 


Hugo Nieckau 


angenehm parfümirt, nach 
5] 1 


D Für 3 Mk. franco 
(Nachnahme 25 Pfg. mehr), 40 große Stücke 


Roſen⸗,Veilchen⸗,Mandel⸗ od. Glyecerinſeiſe 


freier Wahl des Beſtellers. 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt; feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 16623 
2 
Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 2 


| Lokomobilen 


2 und | — 
i Danplires Pat. Arnd St 
Maschinen YA 


Eigene electrische Beleuchtung der 
SMNPISNSGIY puu OXONISPMLISNLIge] BR 


u 


„[raneolurlia" > 


AO 


f 


tich. Wypler, Berlin W. 9. 


Allernenesie Schubrad-Drill-Maschine 


nd 


Ebene. 


Mit auswechselbar 
Doppelspeichen u Nab 


liebige ann. oh 
Wechselräder. Beliebi 


oder Hintersteuer. 
Eggen. 


UPO, 32 u. 33. 
mpibetrieb. 


* 
Ausführung mit Vorder- 


en 
en 


. ‚an den Fahrrädern. Säet 
5 ie Frucht-Gattung mit 


= 4 sinem Säerade und jedes 


ne 
ge 


Er 3D. R. G. M. No. 65968. Prosp. grat. Vertr. ges. 


Tiefkulturpfüge, Walzen. 


Bahnhofstrasse 


der Maſchinen⸗Fabrik von 


Barrett, Smith & Co, Magdeburg-Buckan⸗Sudenburg 


ſind ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung wegen die 
am meiſten bevorzugten. 12017 


Ein Lager 


der gangbarſten Größen unterhält der General-Vertreter 


Albert Bahn, Marienburg Weſthr. 


Kataloge 2c. gratis und franko. nu 


hall's, 


fieben und 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzhearbeitungs-Masehinen 


9 è kaum glaublich, 
doch wahr. 


Man mache einen Verſuch 
und wird ſtändiger Kunde dieſer 
Cigarre bleiben. 3884 
500 St. Univerſal Nr. 84 Mk. 7,50, 
1000 St. Univerſal Nr. S4 Mk. 14,00 
ortofrei gegen Nachnahme oder 
zorhereinſendung des Betrages. 
Kein Riſiko, da Umtauſch ge- 
ſtattet wird. Im Jahre 1896: 
4 Millionen verſandt. 
Viele Anerkennungen. 


Versandhaus C. Baum, 


und 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Speeialität 
seit 1859 


C. L. P. Fleck Söhne 


Beriin- Reinickendorf. 


Vollgatter. 


General Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. 


'UOUIYISE JY JJF ZELT 458013 Sg 


Fabrik landwirthsch. Maschinen 


J. Dimmermann & Co., J.., Halle f.. 
Filiale Berlin C., * en . 
Neuestes Patent: 


A Bergdrill- und Breitsäemaschine 


„Hallensis“ 
ohne jede Regulir vorrichtung, ohne 
=) Wechselräder, einfachste vollkommenste 
2 und billigste Maschine am Markte. 


Locomobilen and Dampf-Dresch- 
N maschinen 


Kleedreschmasehinen 


Se, Poktriseh betriebene Plage 
sowie alle anderen landwirthsch.Maschinen. 
Kataloge umsonst und postfrei. 14034 


wahl u. zu 
auffallend 
17 Preisen, schon von 
9 Mark an 19404 


J. F. Meyer, 


Ostd. Kinderwag. Versandhau 


Bromberg. Bahnhofstr. 95 
Uustr. Preisl. gratis u. franko 


Kachelöfen, feuerſeſt 


iu — len 1663 
— riet geſchliffen, um 
ſow. eie er empfiehlt 


„Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 


Sons & Co. L.. 
Gainsborough, England. 
Dampfdreſchgarnituren 


mit den neueſten Verbeſſerungen und patent. Dopp 


Lokomobilen 


für induſtr. Zwecke empfehlen u. halten ſtets auf Lager 


Petzold & Co., G. in. b. H. 


Inowrazlaw. 


ch nie dageweſ., 


W Ofen⸗ u. Thonwaaren⸗ Theilz 
S ik Aet.⸗Geſ. zu Grunau 


el⸗ 
11111 


& Co. 8 


Robey 


bilen 
und 
dresch 


== Constru 
Probedrusch, 


Locomo- 


maschinen 
neuester 


ct. 


weitgehendste Garantie und 


Zahlungrbedingninupe 
offerirt billigst u. h 


It auf Lager 


M. Hillebrand, Dirschau 
Ldw.Msch.-Gesch.m.Rep.-W kst 
Offert. m. Catal. ete. kostenfrei. 


vun Browns May 
Nalders Einkurbel-Paten# 
DRESCH-MASCHINEN C) 


neua ` 


Einkurbal-Systs 


Das 
j hét sich salt1882/ 
als bestes bewährt!! 


Pianinos 


7 


|s „ 0. r gut, „ 
= | 142 Guatemala, ſehr fen milde 9,50 


ar 
Trommel- 


Häckselmaschinen 


Feinste Referenzen, 
1917 oyyadsoıt 


mit gesetzl. gesch, Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u.uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr f.Häckselmasch. 


8 Tage zur Probe 


verſende ich, um . von der Vorzug · 


lichkeit und Bi 
mente zu überzeugen, gegen 


igkeit meiner Inſtrü⸗ 


Nachnahme 


eine ele⸗ 
i gante als 

besondere 
leichtfpielende, ftart gebaute 


Concert-Zug-Harmonika, 


35 Ctm. groß, 10 Taſten mit den aller: 
beften und meiſten Stimmen, 2 Bäfle, 
2 Regiſter, 2 farte Doppelbälge mit 
Metall⸗Eckenſchoner, 2 Zubalter, offene 
Nickel⸗Claviatur mit breitem Nidelftab 
umlegt, mit einer Zchörigen, herrlichen 
Orgelmuſik. — mit 3 echten Nes 
giſtern nur noch 7 Mark, Achöri 

4 echte Negiſter nur noch 8 Mark. 
Gchörig mu G echten Regiſtern nur 
noch 1215 Mart. Lreihige, mit 19 
Taſten. 2 Regiſtern nur noch 12 Mark. 


Hochelegante echte Aerord-Ziihern 


aten und ammtlıdiem Zu 
7 ME, 75 Pfg. Verpackung u. Schulen, 
wonach man fofort fpielen kann, umſonſt. 
Porto 80 Pfg. Ich leiſte die weit⸗ 
ehendſte Garantie für die Haltbar, 
feit der Taſten und Manualfedern! 
Man beſtelle nur bei der reellen Harmo- 
nika⸗Firma von 
Robert Husberg, 
Neuenrade Ne. 151 (Westfalen T 


1460/0 


hat ſich mein Umſatz in Kaffee in 
einem einzigen Monat gehoben, 
was durch Vorlage meiner Bücher 
nachgewieſen werden kann. Ein 
ſo außerordentlicher Erfolg kann 
natürlich nicht durch 2 
Manipulationen erzielt werden, 
ſondern nur durch ſtrengſte Reelll⸗ 
tät in Verbindung mit dem denk⸗ 
bar kleinſten Nutzen. Es liegt des⸗ 
Nie im eigenen Intereſſe jeder 

eſerin und jedes Leſers, meine 
Offerten zu benutzen und dadurch 
bedeutende Erſparniſſe zu machen. 


Roh- Kaffee: 


mo. ™ Preisermäßigung! =a 
130 Santos, etwas hart 
157 verleſ. Campinas, gut, kräftig 


147 Bucaramanga, fein, ähnlich 
150 gelber Jaba, fein, milde . 11,50 
153 Portorico, fein, kräftig .. . 12, 
155 blauer Java, fehe fein, milde 13,20 
(beſonders empfehlenswerth! 
Alles per Poſtkolli von 9½ Pfund In⸗ 
halt, verzollt, franko gegen Nachnahme. 
Nichtgefallendes zurück erbeten. 
Sackweiſe noch bedeutend billiger. 


anerkannt vorzügl. u. preisw. R.W. Kalkner, Bremen 53 


Garant. Fr.-Probe-Liefrg. Au 
ilz. Katal.grat. Gebr. häuf. 
a. Lag., bill. Pianofabr. Casper, 


Berlin, Potsdamerstrasse 


G. * 


Kaffee: Grofbandlung und 

4 e eta baedi 
Giro⸗Conto: Bernhd. Looſe & Co. 
Telegramm⸗Adreſſe: 3. 


7 y * 
4 7 
— . ————— — e—¼—-:.—vrc[(7r — —-— 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


liefert in reellſter Arbeit 
J. Bönig, Wapen- 


Geſchäfts⸗Wagen 
Molkereiwagen, Hotelwagen 
„ A. 
Fabrik, Landsberg a. W. 


Viehwaagen : 
Breitdreſcher 


Roßwerke 
Beinigungsmaſchiuen 


Drillmaſchinen 


liefern [6624 


Beyer & Thiel 


Allenstein. 


Große Betten 12 M, 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mi 
ereinigten neuen Federn bei 
Sutter Luſtig, Berlin S., Primene 
firage 46. Preislifte koſtenfrel. Viele 


Wnertennungsichreiben, 


Kohlenſäurewerk 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 
nicht im Kohlenſäure⸗ 
VBerkaufsberein, [161 
offerirt flüſſige Kohlenſäure zu 
zeitgemäß billigen Preiſen. 
chnelle Expedition wird us 
geſichert. Gaſtwirths - Vereinen 
werden Vergünſtigung gewährt. 


Garantie: Zurücknahme. 


Vorzügliche dauerhafte 
= Leinen 

und Baumwollstoffe für Leib- 
und Bettwäsche, Taschen- 
tücher, Handtücher, Tisch- 
u. Bettdecken. Fertige Leib- 
wäsche für Damen u. Herren 
sowie ganze Braut-Aus- 
stattungen. 

Verlangen Sie Hanshaltungsbuch. 


Gustav Haacke 
Riesengebirgs „Versandhaus 
Landeshut Nr. 13 in Schl. 


Apfelwein 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
e 


excl. Gebinde ab hier gegen aaa 

oder Nachnahme. 1255 
Apfelwein-Champagner 

10 Fl. inkl. Gl. u. Kiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
Medaille „Für beſten dpfelweln. 


Prima Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreiſen [4312 


Di. Eylauer Dachpappen-Fabrik 


Eduard Dehn,Dt.EylauWpr, 


Verl 


der Dei 


Berg 


fiit 
fii 


Dampf 


arbeiten 
Trausmif 


n⸗ 


— — 


Hermann Jacob & Braunfisch, mnungsmeister. 


Vereinigte Berliner Möbelfabriken und Tapeziererwerkstätten, 


Berlin ©., Alexanderstrasse N nur 2. Hof, Fabrikgebaude, kein Laden. 


Verlangen Sie, bitte, unseren muB Mö 1 E 1 2 Prachtkatalog gratis und franco. 


[1687 
Frachtfreie Lieferung v. Mk. 500,— bis 300 Kilometer, v. Mk. 1000,— an durch ganz Deutschland. — An christlichen Feiertagen geschlossen, 


Diamant- 


mit neuer Rollenkette 
N Fahrräder zeichnen sich durch unerreicht 


leichi TER DD. yo lopdate N | u 
aus. Feinste deutsche Marke 
Diamant-Fahrradwerke Remonfoir- Ahr 


G — —.— nn Chemnitz, garantirt erite Oualität 


Die Große Silberne De Denkmünze 


der eri Landwirthſchaftlichen Geliat 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 600—2100 


uminn Alfa-KLaval. -Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 
arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 


mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Cmaille⸗ Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. filb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
188 2 f. ſchlechtere Qualtät. 

— i nicht. Garant. Star, 
goldene Damen» 8 
9 5 


Riemen ꝛc., haben Zentralſchnnerung und Feder⸗Hals⸗ 
a ie lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


Dampfturbin-Vorwärmer, 


Pasteure, -Buttermaschinen. 
Milchunterſuch auf Fettgehalt à Probe 20 Pf 


Bergedorfer Eiſeuwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.-Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 
Techniſche Revisionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
vinon inel. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
9 = Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel Anlagen 
10,00 Mt. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für | 
Canmelmoiterein und Genoiienichaften. à 


iſt ein aus ezeichneten Hausmittel zur Kräftigung für Aranfe und —ͤ— und e ih TER als 

Lin e Neizzu r = 55 bei a RN ae die Zähne nich e aer ere anail Ie Rup. Dr 
Extrakt mit Eiſen dune den am Teiäte 5 d den Mind Sämmtliche Uhren find wirft, 
Malz r rag nen en 5 ae | abgezogen und zegutirt und 
Mal -Eitraft mit a gegeben u. unterſtützt weientlich die Kͤochenbildung bei Kindern. Fl. M. L leiſte ig arene, was 
Schering’s Grüne Apotheke, werte N., ChauMer-Strahe 19, 9205 Nag en ider öde 
Niederlagen in fat jämtlichen Apotbeten und größeren Drogen Handlungen. ablun Umtausch geſtattet, od. 

Apother 3 f. 8 

In Grandenz erhältlich. Schwauen⸗Apotheke, Löwen-Apothete, Adler-Apotheke Geld jofort Ace omit jed, 


In Schwetz a W.: Königl. priv, Apotheke. In Sturz: Apotheker Georg Lieran. Riſiko ausgeſchloſſen. [9910 
In Jukowit Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt Kiſchau: Apotdeker Uzygan. Nicbervertzaufte erhalt. a 


— — — = 9 sranie nnd franto, 


dan Ges schaut Setien en 


Adalbert Schmidt 
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7 
(Olschewsky’sches Verfahren.) 
Am 14. Auguft fand ſich in den Spalten des „Geſelligen“ eine Annonce, die ſich mit obigem Verfahren beſchäftigte. Die annt aß 
daß der Verfaſſer mit nachſtehenden Patenten nicht vertraut iſt, deren Inhalt ich im Intereſſe Be Wahrheit Nera Akin „ nyte Könner An barant Hüliehen, 


1. Durch deutſches Reichspatent 14195, gültig vom 5. Oktober 1880, iſt folgender Patentanſpruch geſchützt: „Verfahren zur N i 
durch Einwirkung von hochgeſpannten Dampfen auf Gemenge von Kalk — —)Hydrat mit Sand fa —) 1 akuter b 0e 


eigneten Apparaten“. Dieſes Patent iſt erloſchen und kann von Jedermann uneingeſchränkt ausgeübt werd 


. Durch deutſches Reichspatent 82 785, gültig vom 28. Juni 1894 ab, 


bei Temperaturen von 1300. — 300% in dazu ge⸗ 
en. 


£ ift folgender Patentanſpruch geſchützt: „Verfahren zur Herftellung von künſtlichem Sand- 
ſtein, dadurch gekennzeichnet, daß man die beim Löſchen des Kalkes, welcher für die nächſte Mörtelbereitung benöthigt A arip par be Warme — Da 
ſpaunung in geſchloſſenen Behältern auf die aus Mörtel hergeſtellten Gegenſtände einwirken läßt“. Dieſes Patent iſt in Kraft und im alleinigen, unein⸗ 
geſchränkten Beſitze des Hütteningenieurs W. Olſchewsky, deſſen Generalvertreter für faſt ganz Deutſchland i 


„Eine Patentanmeldung des Herrn W. Olſchewsky ift am 11. Juli 1898 ausgelegt. Der Patentanſpruch lautet: 


mittelſt Waſſerdampfes, dadurch gekennzeichnet, daß die aus Kalkmörtel gefertigten Formſteine, vor der 


ch bin. 
„Verfahren zur Herſtellung von Kalkſandſteinen 


t F $ Behandlung mit Waſſerdampf, mit Fohlenjäurefreier 
Luft ausgetrocknet und eventl. vörgewärmt werden. Ohne dieſes Verfahren ift die Erhärtung dünner Platte 8 een hleuſäurefreie 


unmöglich. 


Eine weitere höchſt wichtige Patentanmeldung in derſelben Sache kommt in wenigen Wochen beim 
des Patentanſpruches kann ich leider nicht bekannt geben, da durch eine vorzeitig 
Eine Erfindung, die gleichfalls zum Patent angemeldet ift, habe ich der Sache zu 
einige meiner zahlreichen Licenznehmer über die Einfachheit, 8 


jedoch jagen, daß 
erſtaunt waren. 


Das hohe Verdienſt des Olſchewsky liegt theils in ſeinen Erfindungen, 
Praxis umgeſetzt hat. — 


n und fein profilirter Gegenſtände jedenfalls 


8 $ Patentamt zur mündlichen Verhandlung. Den Inhalt 

e Veröffentlichung die Patentfähigkeit im Anskande aufgehoben wird. 
etragen. Den Juhalt kann ich nicht veröffentlichen. Soviel kann ich 

weckmäßigkeit und praktiſche Verwendbarkeit dieſer Sache geradezu 


mehr aber in der genialen Art, wie er die Theorie dieſer Erfindungen in die lebenskräftige 


Ich glaube mit Recht jagen zu können, daß das Olſchewslky'ſche Verfahren grünen, blühen und in Tauſend Betriebsſtätten d ivi i 
halten wird, wenn andere angepriejene Syſteme längit der wohlverdienten Vergeſſenheft e” en nnen 


Nach dieſer den Thatſachen entſprechenden Darſtellung, die 


t anheimgefallen fein werden. — 


Jedermann durch Einblick in die Patentſchriften Klaſſe 80, Nr. 14195 ( 2 2 
kann, laſſe ich mich auf weitere öffentliche Erklärungen nicht mehr ein. u n w 
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6255 
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TE A 
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BE Hochprima Waare E 
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Viertes Blatt. 


Der Geſellige. 


No. 201. 


28. Anguſt 1898. 


Graudenz, Sonntag] 


[Nachdr. verb.] 


Auf Atſchin. 
Von Egon Winterſtein. 

Es hatte wieder einmal einen Skandal gegeben in der 
Garniſon Metz. Der alte, ehrwürdige Marſchall Ney, der 
in erzerner Figur nahe an dem Kaiſer Wilhelm⸗Platz ſtand, 
hatte Morgens ſchon wieder ein weithin leuchtendes Nacht⸗ 
hemd angehabt, eine Hahnenfeder auf dem Hut, die Hand 
hielt einen Spazierſtock, um deſſen Griff nach Reſerviſten⸗ 
art eine Unteroffiziers⸗Trottel geſchlungen war. 

Der Wachtmeiſter du jour hatte die Verunglimpfung 
des Denkmals auf der nächſten Wache gemeldet. Es rückte 
Polizei heran. Dem alten Krieger wurde das Hemd ab⸗ 
geſtreift, die im Morgenwiund luſtig wehende Feder wurde 
entfernt und der Spazierſtock mit Trottel der Erz⸗Fauſt 
entwunden. 

Natürlich wieder diefe „Kriegsſchüler“, meldete der Wacht⸗ 
meiſter dem Polizeilieutenant. „Dieſe Kerle find eine Plage 
für uns .. ſchon das dritte Mal .. . und ſie laſſen ſich 

ie erwiſchen ..“ 

s Gegen Mittag wurden die Kriegsſchüler zum Appell 
befohlen, es wurde Quarree gebildet, die Offiziere traten in 
die Mitte, der Oberſt theilte den Fall mit und ſchloß: 
„Sollte einer der Kriegsſchüler den Unfug begangen haben 
oder darum wiſſen, ſo ſoll er vortreten, es iſt ihm eine 
milde Strafe gewiß ...“ 

Es trat Niemand vor. 

„Dann wird die Unterſuchung weiter geführt. Bis zu 
ihrer Beendigung verhänge ich über die Schüler den Kaſernen⸗ 


Arreſt“, verkündete der Oberſt. 
* * 


* 

Beim Appell des nächſten Morgens fehlten zwei Kriegs⸗ 
ſchüler: der Fähnrich v. Neuerberg und der Unteroffizier 
Schmieding II. 

„Hätte mir's ja denken können“, brummte der Feldwebel, 
„dieſe Luftikuſſe. Na ja, Dummheiten, nichts wie Dumm⸗ 
heiten! Aber gleich verſchwinden ...?“ —, er gab Befehl, 
es ſollten alle Stuben, alle Korridore, alle Schlafſäle durch⸗ 
ſucht werden. Es wurde kein Reſultat erzielt. s 

„Dieſe Eſel“, meinte der Feldwebel noch, „fie find auf 
und davon. Es waren tüchtige Jungen, aber — —“ Er 
zog die dicke Brieftaſche zwiſchen den Knöpfen ſeiner Uniform 
hervor und notirte mit großer Ausdauer Daten, Stunden, 
Minuten; dann meldete er dem Lieutenant das Verſchwinden 
dieſer beiden Miſſethäter. Der meldete es dem Premier, 
der dem Hauptmann, der dem Major, der dem Oberſt .. 

Zwei Tage ſpäter ſchon erſchien ein Steckbrief gegen 
den früheren Fähnrich v. Neuerberg und den früheren Unter⸗ 
offizier Schmieding II., welche der Fahnenflucht dringend 
verdächtig ſeien. 

* 


* 

In einer der Schifferkneipen von Harderwijk ging's laut 
her, es wurde geſchwelgt in Genever und ſteifem Grog. Faſt 
nur Branntwein wurde beſtellt, und die beiden Jünglinge, 
die da in der Fenſterniſche ſaßen und Bordeauxwein ver- 
langt hatten, erregten den Neid der übrigen Gäſte. Der 
eine flant empor geſchoſſen, blond, blauäugig, dem der 
Uebermuth aus den Augen leuchtete, ſchänkte nochmals die 
Gläſer voll. Der Andere war unterſetzt, ſtämmig, ſchwarze 
Haare, gut entwickelten Vollbart. 

„Na, alſo, — proſt“, machte der Blonde. „Wir pfeifen 
auf den Marſchall Ney, — der Oberſt iſt uns Wurſt — 
wir wollen auch mal freie Männer jein.‘‘ 

„Und der Herr Fähnrich haben Geld?“ fragte der 
Schwarze. 

„Kuuſtſtück!“ renommirte der Blonde, „vor acht Tagen 
eben erſt Wechſel bekommen“, — und er zeigte Guldennoten 
und deutſche Fünfzigmarkſcheine. „Wir brauchen uns hier 
gar nicht herum zu drücken, eigentlich unſerer unwürdig. 
Aber Sie wiſſen doch, — unfer Vorhaben ...“ 

Der Schwarze nickte: „Hee, Baas“, rief er übermüthig 
dem Gaſtwirth zu, „einen Werber!“ 

Von einem Tiſch am großen holländiſchen Ofen erhob 
ſich eine Geſtalt, ein hoch aufgewachſener Mann mit ſtrengen, 
beinahe unbeweglichen Geſichtszügen. „Herren aus Deutſch⸗ 
land“, ſagte er, indem er neben den Beiden Platz nahm, 
„einen Werber? ... Kolonial⸗Armee eintreten ... ganzen 
Abend ſchon ſtattliche Gäſte bewundert ... Papiere in 
Ordnung? — 300 Gulden Handgeld — dort hinten iſt gleich 
die Kaſerne für unſer koloniales Werbedepot ...“ Er zog 
die Brieftaſche hervor. „Wird Alles ſofort erledigt. Hier 
eins, zwei, drei — da, Sie auch, eins, zwei, drei“, er zählte 
Jedem drei Hundertguldeuſcheine auf den Tiſch. Daun 
prüfte er die Papiere. „Alles in Ordnung — natürlich 
alles im Loth,“ meinte er dann, als er ſah, daß die Beiden 
die Scheine eingeſteckt hatten. „Heute noch amüſiren, kräftig 
amüſiren, hole Sie morgen früh ab, gegen elf, 's eilt ja 
nicht, nur vergnügt fein, heute noch vergnügt fein ..., 
damit ſtolzirte er davon. 

Als am anderen Morgen der „Appell“ ſtattfand, gab's 
verſchlafene Augen und einen furchtbaren Katzenjammer, 
und als Beide auf dem Kaſernenhofe in die lange Reihe 
ihrer Gefährten einrangirt wurden, verſtanden ſie nichts 
von dem, was ihnen da der Offizier vorlas, „Kriegs⸗ 
gericht“, — „deſertiren“, — „füſiliren“, — ſo ging das 
durch etwa 25 Paragraphen weiter. Nun ja, das wußten 
die Beiden ſchon, die Kriegsartikel hatten ſie in Metz auch 
ſehr oft vorgeleſen erhalten. 

Der Kaſernendienſt begann. „Gemeiner“ Neuerberg und 
„Gemeiner“ Schmieding trafen fich täglich, der eine ſcheuerte 
Treppen, der andere reinigte noch weniger ſaubere Gegen⸗ 
ſtände. Die Anreden „Kameraden“ hatten ſie ſich ſchon in 
den erſten Tagen abgewöhnt — dieſes Geſindel von Belgiern, 
Franzoſen, Italienern waren doch keine „Kameraden“. Und 
was für rohe Patrone, na, damit konnte fih doch ein 
Deutſcher nicht einlafjen. . . 

Endlich kam der Dampfer. 500 holländiſche Krieger 
wurden an Bord geladen, nicht einer wußte, wohin die Reiſe 
ging, „nach den Kolonien“, hatte man ihnen geſagt. 

* * 


- r * 

Die Kolonne folgte nur noch den Spuren eines Gleiſes, 
das ein Ochſeuwagen durch ein Reisfeld gezogen hatte. Im 
Süden von Palembang auf Sumatra hatten die Ein⸗ 
geborenen eine Redoute erſtürmt, die Beſatzung nieder⸗ 


gemacht, und jetzt bedrohten ſie das nächſte Fort. Die Ko⸗ 
lonne war zum Erſatz dieſes Forts beſtimmt. Um vier 
Uhr früh war aus dem Biwackz aufgebrochen worden. Eine 
Stunde ſpäter brannte die Sonne mit voller Gluth auf 
die Erde nieder, ſo daß dieſe in breiten Spalten aus⸗ 
einander klaffte. 

Die geſchloſſenen Reihen der Truppen lockerten ſich 
immer mehr und mehr. Die Soldaten tappten mechaniſch 
vorwärts, der Schweiß rann in dicken Tropfen über die 
erhitzten Geſichter. Eben war das Reisfeld paſſirt worden; 
die Gleisſpuren des Ochſenwagens hörten auf. Da kam 
der Befehl zum Raſten. Ermattet ſank ein Jeder nieder, 
wo er ſtand. Die Proviantkolonnen hatten nicht folgen 
können, es fehlte an Allem, und die Feldflaſchen und Brod- 
beutel waren längſt geleert. Vor dem Reisfeld dehnte ſich 
eine endloſe Ebene aus, ganz hinten in der Ferne hoben 
ſich dunkle Wände ab, das waren die Bambusreihen der 
Befeſtigungen des Forts. k 

„Donner „ fluchte ein blonder Jüngling 
vorn am Rande des Feldes. „So ſchlimm [war's ja nicht, 
als wir die berühmte Felddienſtübung nach St. Quentin 
unternahmen.“ 

„Freilich, Herr Fähnrich“, meinte gelaſſen ſein Neben⸗ 
mann, „hier ift die Sache ſchärfer. Die ganze Nacht nicht 
ſchlafeu, den ganzen Tag nichts eſſen und trinken, dabei 
vierzehn Stunden marſchieren „bei die Hitze“ ... und 
immer in der Angſt, daß ein heimtückiſcher Aſchineſer uns 
den Klewang in die Rippen bohrt.“ 

„Ja, 'n Kinderſpiel iſt's wahrhaftig nicht“, brummte 
der Blonde. Er durchſucht mit eifriger Sorgfalt ſeine 
Taſchen, ſchließlich dreht er ſie ganz und gar um. „Nicht 
'mal ein Stückchen Tabak mehr“, murrte er verdrießlich. 

„Wenn der Herr Fähnrich mit dem vorlieb nehmen 
wollen ...“, meinte der Andere, „es ſieht zwar nicht ſehr 
ſauber aus, aber in der Noth . ..“, er wickelte aus einem 
Zeitungspapier ein Röllchen ſchwarzen Kautabaks. 

Lachend griff der Blonde zu. „Aber nur bei Halbpart, 
Schmieding, Sie müſſen mit von der Partie ſein“, lachte 
er dann und kniff das Röllchen auseinander. Jeder ſchob 
ſein Stück zwiſchen Oberkiefer und rechte Backe und gab 
ſich ganz dem „Genuß“ hin. 

„Ich will nicht Schmieding II heißen“, begann der eine 
wieder, „wenn wir an das Fort herankommen, ohne von 
den braunen Rackern attackirt zu werden.“ 

„Der Anſicht ſcheinen die da hinten auch zu ſein“, ent⸗ 
gegnete der Fähnrich und deutete über ſeine Achſel nach 
der Gruppe von Offizieren, welche ſich, über einen Situations⸗ 
plan gebückt, eifrig unterhielten. Schließlich traten ſie bis 
zu den Beiden heran. Durch ihre Ferngläſer muſterten 
ſie aufmerkſam das Vorterrain. Dann folgte wieder 
eine lange Berathung, endlich das Kommando: „An die 
Gewehre!“ 

Langſam bewegte fich die Spitze vorwärts; fie war eine 
halbe, eine ganze Stunde ſchon marſchirt, aber die dunklen 
Reihen im Hintergrund ſchienen nicht näher zu rücken. 
Einer Kuliſſe gleich ſchob ſich vor dieſe niederes Geſtrüpp 
hin. „Aha“, machte Schmieding, „das keunt man ja. Da iſt 
das übliche, ausgetrocknete Flußbett und die Ufereinfaſſung 

.“ Er vollendete nicht — — „Nieder“, rief er plötzlich 
mit lauter Stimme. „Nieder!“ Er warf ſich platt zur 
Erde, der Fähnrich folgte ſeinem Beiſpiel. Drüben aus 
dem Geſtrüpp krachte ein Schuß, man ſah ein bläuliches 
Pulverwölkchen emporſteigen, — der Unteroffizier ſchlug die 
Arme empor, drehte ſich halb um ſeine Axe und ſchlug 
dröhnend zur Erde. 

Schmieding bemerkte, wie eine dunkle Geſtalt ſich durch 
das Geſtrüpp ſchlich, er legte an, drückte los, — ein 
klagender Schrei ertönte von drüben. Jetzt feuerte auch 
der Fähnrich, er hatte die Geſtalten der Gegner ebenfalls 
wahrgenommen. Sofort erdröhnte Schuß auf Schuß, hinten 
erklangen die Signale zum Avanciren. Die Schützen⸗ 
ſchwärme gingen vor, welche bald in die Linien der 
Patrouillen einrückten. Ein Schuellfeuer praſſelte gegen 
das Geſtrüpp. Die Feinde ſchienen jeden Widerſtand auf⸗ 
zugeben, es fiel von ihrer Seite kein Schuß mehr. Und 
wieder ertönte das Signal zum Avanciren. 

„Na, denn mal los“, ſagte Schmieding, „das hab'n 
wir ja wieder 'mal ſehr ſchön gemacht“, und das noch 
rauchende Gewehr unter den Arm ſchiebend, trottete er 
dem Gebüſch zu. 

„Hören Sie, Schmieding“, meinte der Fähnrich ſehr 
ernſt, „'s iſt doch hier ſo 'ne Sache. Na, wenn mir was 
paſſirt, wiſſen Sie .. „ dann werden Sie doch meiner 
armen Mutter ...“ 

„Faxen, Larifari“, lachte Schmieding, „wenn wir erft 
mal im Fort ſind, dann hat's keine Noth. Die Kerls 
Rath wir uns ja glücklich vom Leibe gehalten. Alſo nur 

tuth ...“ 

An dem Rande des Flußbettes war ein dunkler 
Körper emporgeglitten, er ſchnellte urplötzlich hoch, ein 
Klewang blitzte durch die Luft ... Der Fähnrich wich 
einen Schritt zur Seite, im Nu hatte Schmieding das 
Gewehr unter dem Arm emporgeriſſen, mit beiden Händen 
umfaßte er den Lauf, er holte aus, — krachend ſauſte der 
Kolben auf Kopf und Schultern nieder, mit einem Wuth⸗ 
ſchrei brach der Atſchineſe zuſammen. 

Aber auch der Fähnrich kniete am Boden, der Klewang 
war ihm tief in die Bruſt gedrungen, Ströme Blutes 
färbten die Uniform dunkelroth. Schmieding ſtützte ihn 
und bettete den Kopf auf ſeinen Torniſter. 

„'s war 'ne Dummheit, daß Sie mitgingen, Schmieding“, 
röchelte der Sterbende. „Sie waren noch nicht vor⸗ 
beſtraft ... Den Unfinn mit der Marſchall Ney - Puppe 
.. Und... dann... meine... arme... Mutter 
5 Çr ein langes Stöhnen noch, dann glitt der Kopf zur 

rde 


Verſchiedenes. 

— [Das Radfahrerkoſtüm „gerichtsfähig“.] Der in 
Schiltigheim (Elſaß) wohnende Fahrradhändler B. wurde 
vom Schöffengericht in Straßburg in eine Ungebührſtrafe 
von fünf Mark genommen, weil er an einem Termin in 
Sportkleideru erſchienen war. In dem Beſchluſſe wurde 
ausgeführt, daß die Würde des Gerichts dadurch verletzt ſei, 
wenn ein Angeſchuldigter nicht in gewöhnlicher, bürgerlicher 


Kleidung erſcheine. Gegen dieſen Beſchluß erhob B. Beſchwerde. 
Das Ober⸗Landesgericht in Colmar hat nun den angefochtenen 
Beſchluß aufgehoben und ausgeführt: Obgleich die Radfahrer⸗ 
kleidung als eine für das Erſcheinen vor Gericht paſſende 
nicht zu erachten ſei, ſo könne doch unter den obwaltenden 
Umſtänden der Thatbeſtand einer Ungebühr nicht gefunden 
werden, deun der fragliche Verſtoß gegen die Schicklichkeit ſei 
weder im Hinblick auf die feſtgeſtellte Beſchaffenheit der vom 
Beſchwerdeführer getragenen Kleidung ſehr erheblich, noch lägen 
Anhaltspunkte für die Annahme vor, daß eben der Beſchwerde⸗ 
führer, der auf ſeinem Fahrrad von auswärts an den 
Ort des Gerichtsſitzes gekommen ſei, im voraus ſich deſſen bewußt 
geweſen ſei, daß er durch ſein Erſcheinen in dieſer Kleidung bei 
Gericht Anſtoß erregen würde. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
it die Abonnements-Qulttung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt.) 


A. D. E. Da das Thierarztatteſt ausdrücklich beſagt, daß die 
Krankheit der Kuh bereits zur Zeit des Kaufes vorhanden ger 
weſen jei, jo müſſen Sie für den Minderwerth der jedenfalls in 
Ihrem Intereſſe geſchlachteten Kuh, damit ſie nicht krepirte und 
ganz werthlos wurde, aufkommen. — Hat der Käufer von der Kuh 
bis zu ihrem Abſchlachten Milchnutzung gehabt, jo muß er den 
Werth derſelben, auch die Futterkoſten, in Abzug bringen. — 
Da der Verkauf auf dem Jahrmarkt ſtattgefunden hat, jo ift das 
Amtsgericht des Marktortes zuſtändig ($ 30 Civil⸗Prozeßordnung). 

K. H. 3. 1) Sie thun beſſer, ſich das Ausſtattungsverſprechen 
unter Zuziehung von Zeugen ſchriftlich geben zu laſſen. 2) Die 
Zahlmeiſter⸗Aſpiranten tragen (als Unteroffiziere bezw. Gers 
geauten) die Uniform ihres Regiments, jo lange fie ſich noch nicht 
in einer etatsmäßiger Stelle befinden. 

F. 3., Neumark. Iſt der ade d e l bei der Krauken⸗ 
kaſſe verſichert, ſo haben Sie ihm während der Dauer ſeiner Augen⸗ 
krankheit keinen Lohn zu zahlen. 

Saalfeld. Der Vertrag lautet nur auf Butter, nicht aber 
auf eine ſolche von beſtimmter Beſchaffenheit. 


500. G. 1) Der Miether kann nur ſuchen, die Wanzen zu 
bejeitigen, ein Recht zur Aufhebung des Miethsvertrages würde 
er nur dann haben, wenn der Vermiether ihm beim 
Miethen zugeſichert hätte, die Wohnung ſei rein von Wanzen. 
2) Eine Schachtel mit Wanzen, wohl verpackt, würden Sie mit 
der Poft zweifellgs verſenden können, Sie würden damit aber dem 
Adreſſaten ein Recht auf Anſtellung einer Privatklage geben, 
deren Ausfall zweifellos zu Ihrer Beſtrafung und zu erheblichen 
Koſten für Sie führen würde. 

Kirchenvertreter, Roſenberg. 1) Nach § 24 b der Kirchen⸗ 
emeinde- und Synodalordnung hat der Kirchenkaſſenxendant nur 
em Gemeindekirchenrath Rechnung zu legen und ſie der von ihm 

aus feiner Mitte gewählten Kommiſſion zur Prüfung und zur Kaſſen⸗ 
reviſion vorzulegen. Die Kommiſſion beſtellt hierüber einen Ber 
richterſtatter, welcher den Befund in der gemeinſamen Sitzung des 
Gemeindekirchenraths und der Gemeindevertretung vorträgt, wo⸗ 
rauf durch dieſe, lediglich auf Grund jenes Berichts, gemäß 8 31 
Nr. 9 a. a. O. ohne weitere Einſicht die Abnahme der Rechnung 
und Decharge des Rendanten zu erfolgen hat. Erſt nachdem dieſes 
geſchehen, iſt die dechargirte Rechnung zur Einſicht der Gemeinde⸗ 
mitglieder vierzehn Tage lang öffentlich auszulegen. 2) Eine Ver⸗ 
ſammlung der vereinigten Kirchengemeindekörperſchaften (Kirchen⸗ 
rath und Gemeindevertretung) ift nach 88 30, 31 der Kirchengem.⸗ 
und Synodal⸗Ordnung und Nr. 39, 40 der revid. Inſtruktion vom 
25. Januar 1882 beſchlußfähig, wenn mehr als die Hälfte der Ge⸗ 
ſammtmitglieder in der Sitzung anweſend ſind. 

A. Haben Sie einen ſchriftlichen Dienſtvertrag abgeſchloſſen, 
in welchem eine beſtimmte Kündigungsfriſt vereinbart iſt, ſo gilt 
allein dieſe. Iſt eine Kündigung nicht vereinbart worden und das 
Dienſtverhältniß auf unbeſtimmte Zeit eingegangen, ſo kann Kün⸗ 
digung nur zu jedem Vierteljahrserſten, unter Einhaltung einer 
ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, erfolgen. Haben Sie daher zum 
1. Juli gekündigt, ſo können Sie erſt am 1. Oktober Ihre Stelle 
aufgeben, wenn Sie Ihr Prinzipal zum 1. September nicht frei⸗ 
willig ziehen laſſen will. 

N. N. G. Kleine Reparaturen an und in den Schulgebäuden 
kann der Schulvorſtand allein ausführen laſſen. 


Büchertiſch. 

— Dies irae, Eriunerungen an Sedan, von Car! 
Bleibtreu, mit Illuſtrationen von Robert Haug, iſt in 3. 
Auflage im Verlage von Carl Krabbe⸗Stuttgart erſchienen. „Dies 
irae“ hat eine Verbreitung gefunden wie wenige deutſche Bücher. 
Dieſen Erfolg verdankt es nicht den nur Anfangs darin ver⸗ 
mutheten Enthüllungen eines franzöſiſchen Offiziers, ſondern der 
anſchaulichen Lebendigkeit und hohen dichteriſchen Kraft, womit 
ein Gemälde der großen Sedan-Kataſtrophe entrollt und alle 
inneren Urſachen auf franzöſiſcher Seite klargelegt werden. 
Auch die Franzoſen ſelber haben ſich dem Eindruck nicht entziehen 
können, wie die vielen Auflagen der franzöſiſchen Uebertragungen 
beweiſen. (Preis des Buches 1 Mk., gebunden 2 Mk.) 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Lazariſten und Jeſuiten. Ein Beitrag zur Charaktexiſtik 

der Lazariſten (Miſſtonsprieſter) und ihrer Verwandtſchaft 

mit den Jeſuiten. Von Lic. theol. Leopold Karl Goetz. 

Verlag von Friedrich Andreas Perthes, Gotha. Preis 80 Pfg. 
Die Wahrheit der katholiſchen Kirche, kritiſch beleuchtet 

von Dr. Friedrich Kunz. Verlag von Hermann Walther 

(Friedrich Bedy), Berlin. Preis 60 Pfg. Ñ 
Das wirthſchaftliche und ſittlich⸗religiöſe Verhältniß 

zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Bor» 

trag, gehalten auf der Paſtoral⸗ und Kirchen⸗ Konferenz in 

Meißen von Kommerztenrath A. Niethammer. Verlag von 

Bernhard Richter's Buchhandlung, Leipzig. Preis 50 Pfg. 
Die Zerſtörung Jeruſalems. Aus der Hinterlaſſenſchaft des 

deutſchen Ritters und Feldbauptmanns Florian Geyer. 

Verlag von L. Geyer-Loeſchigt, Leipzig. Preis 1,50 Mk. 
Luther's Bibelüberſetzung und das heutige Deutſch. Vor⸗ 

trag von Superintendent P. Böhmer. Verlag der Evan⸗ 

geliſchen Vereinsbuchhandlung in Danzig. Preis 25 Pfg. 

Luther's Werke. Boltsausgabe in 8 Bänden. Verlag von 
C. A. Schwetſchke & Sohn, Berlin. Vollſtändig in 32 Liefe⸗ 

rungen à 50 Pfg., geb. in 8 Bänden à 2,50 Mt. re 

Profeſſor Herm. Schell als Reformator der katholiſchen 
Kirche. Verlag von J. G. Findel, Leipzig. Preis 60 Pfg. 

Die Prostitution und ihre polizeiliche Bekämpfung. 

on G. Jacob. Verlag von Wilhelm Friedrich, Leipzig. 

Preis 60 Pfg. 

Neuer Sekretär für Geſchäftsleute. Praktiſcher Rathgeber 
bei Geſchäftsvorfällen aller Art; Nr e von H. Gruner 
und K. Klaiber. Verlag von Otto Maier in Ravensburg. 
Vollſtändig in 12 Lieferungen à 45 Pfg. 

Katechismus des Unfallverſicherungsgeſetzes. Ein Rath⸗ 
geber in allen Unfallfragen; herausgegeben von Ed. 9 8 
und G. Stoffers. Verlag von J. B. Gerlach & Cie., Düſſel⸗ 
dorf. Preis 1 Mk. =. 

Fremd- und Verdeutſchungs⸗Wörterbuch. Von Dr. Günther 
A. Saalfeld. Verlag von Oswald 2 (Martin Hoefer), 
Berlin. Vollſtändig in 6 Lieferungen à 1 Mk. 

Wie lernt man eine moderne fremde Sprache? Von 


Dr. puao ee Verlag von Hugo Steinſtz, Berlin SW. 
ves dee Vene In 28 Beltz 
? i f 
fin tiid. Kleines Haudbuch der ungariſchen Sprache. 
Verlag von Albert Goldſchmidt, Berlin. Preis 1 Mk. 
Was muß man von der Chemie wiſſen? Von Dr. 


bold Be. von K. Jentzſch, 
à 1 Mk. . 

Deutf gariſch. 
W. Baringer. Verlag von Hugo Steinitz, Berlin. Preis 1 Mk, 
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talii Gärtner Frue jungen Mann betten zweiten "e" mgen Feet Ken Melden 
Fritz Preuss, : 2 8 4 r: * 
Materiali 3 à = Tuch⸗, Manufaktur u. Mode- der mit der Baumwollenbranche Expedienten Schlohaneritr. 54 2 
a TUNE DARE —.— ê; BE Aaa e vertraut ift, ſucht | ſowie einen late tüchtige 2951 
itärfrei „ji. 10. ode: er Stellung au a r Ke h men, für ſei iab u. ikateff⸗ Ex.“ s 
en teilung seot einem größ. Gut, mit all. Jäch.“ Den Meldungen bitte Pho- Geſchaft bel Hohen Gehalt und Lohnſchänker tö tajer geſellen 
eſtützt auf gute Zeugnſſte und der Gärtnerei wohl bewandert, tographie, jowie Zeugniß⸗ guter Behandlung für meine Schnapsichänte. dunn regen 51. 8 Bro 
angjäbrige Thätigkeit in jebiger eo neh @ehattsan A Abſchriften beizufügen. Joh. Stiller, Sensburg. Berth. Paul Baehr, 3 17 
jt s MLICSISEY | Seil. Off. sangabe 7 fr : = 5 f | 
Teuma über Pr . thätig, per) und näheren Bedingungen e 9050] Einen jüngeren, der pol⸗ 8310] Zum 15. Sept. od. 1. Okt. 00 -Für nn Getreide und Tüchtige Ofenſetzer W 
ka tt. dauernde Stellung WET Nr 8735 durch den Geiell. erb. niſchen Sprache mächtigen brau be ich für mein Koloniat-, ee bac per joo Be e N Akkord dauernde 
Ein jünger. Kommis Gärtner iue SPAREN. 35 N ee eee ü tiger September d. J. einen si b. Domba, Dienfabeit, 1925 
M s 9 ine ? ilie, ti ra * E. s 45 t. Eylau. 
ſucht, geſtützt a. gute Zeugn., Stell. verh., evol, kleine Familie tücht. Gijen-, Kolonialwaar.-.u. Schant- Gehilfen £ a AA 
er ſofort in einem größeren e AE . 3 er Geſchäft. Bewerber müſſen das der fertig polnisch ſpricht u. mit jungen Mann | 9023] Drei bis vier tüchtige 
kanufakturwaaren-Geſchäfk. Off. A S. 100 poſtk Mietel W ſtor. Eijengejchäft erlernt gaben Beng- der Schnittwaaren-Brandde ver- der polnischen Sprache mächtig Schneidergeſellen mit 
u. A. B. 146 voſtl. Vands burg erb. : Tel Weſtpr. nißabſchriften und Gehaltö-An- | traut ift. e Korreſp.] bei bohem Stücklobn geſucht. trete 
in nger Man , eee cee , Waben ane een per . e Sin = 
verh. und ledig, empfiehlt und Fo nenta, Kie2eNZ: t | 8505] Für mein Modewaaren| è ; riejen Weſtpr. | 
e ) N 1 Sept. | placixt ſtete 18735 | 8473] Für mein Kotonſalwaar- und Jonfettions ⸗Geſchäft Lehrling 9186] 3 tüchtige E 
A Meldung. Oberſchweizer Wenger, fund deſtillatious⸗Geſchäft Nide werden 2 tüchtige mit der polniſchen Sprache voll⸗ Schneidergeſellen kann 
brfl unt. Nr 5244 a.d. Geſelligen. 7 De ee . 1. Oktober er.“ flotte Verkäufer er en Culmſee ſucht Block, Schneidermeiſter, Dom 
— — = erſchweizer 22% (moſaiſch) zum 1. Oktober cr. | 7z: = = — Neuen burg Wyr. — 
TE ee lahe ,,. , ingerem op e, |2 Shubma hergefeit, ; 
Ein tucht., nücht., zuverläſſig. furt Stz verh. Oberſchweizer und einen Lehrling und Gebaltsanſprüche bei freier Verkäufer (Christ); ſuche von ſofort auf Herrenarbeit der 
81 . ſucht Stelle zum 1. Oktober zu ee 9 7 
und ordnungsliebender 18741 50 bis 80 Kühen durch mit guter Schulbildung. Station beizufügen. 3 : N : Y.Czaharowsti,diterondeDp. mit 
üll Oberſchweizer Dülken bach S. Larmel. Rogemo. Je. Fuba rſch we, ferner ein, Lehrling 877 Drei tatie und 
III er Aderan bel Fuchsberg Oſtor. 8808 Für meine Folonial Landsberg a. W. zu engagiren. Off. mit Bild und Schuhmacher eſellen kann 
32 F. alt, beider Landesſprachen OF 8 Ss r 2 . 8 ee 9134 Für l Hermann Bitte Dramburg, finden fofort aa e bei 897 
mächtig, ſucht z. 15. September ttene Stellen Ir deutsch ae KonfektionsGeſchäft ſuche] Mauufaktur⸗ u. Modewaaren. Andreas Grönke, Graudenz e 
Stellung alsErſter od. Alleiniger. 2 mehr „STE ren eg tigen polnijo | zum baldigen, Omt: -ODER i Markt 9. 4 
Si E, eie mA. R 100| See) Benen Mohn, als POS ner Verkäufer. mmm Sten 0 
— A „Br. „ á z wa 2 
Der gischer, jolider welcher das Geſchäft jelbitändig fer. Obertellner⸗ Stellmacher dei! 
rn en leiten kann. (Stellung dauernd). elner⸗ finden ſofort dauernd lohnende U 
i Hauslehrer Paul Faeniſch, Wreſchen. Offerten. mit Photographie, rejp. gute Hellner- od. Buffetier⸗JBeſchäftigung. $ = 
8 
. > i. geſucht, der bis Obertertia gut N een — Zeugnißabſchriften und Gehalts- | ftelle wird geſucht. Meld. briefl. Maſchinenfabrik A. Horſtmann y 
einer mittl. Handelsmühle ſucht, | unterrichten kann und im Beſitz 8456 Für m, Herren- u. Knaben⸗ anſprüchen erbeten. Ferner ge⸗ u. Nr. 9255 a. d. Geſelligen erb. Preuß. Stargard. m. 
geſtützt guf gute, langjähr Zeugn., eines Erlaubnißſcheines ift. Bor- Konfektions⸗Geſchäft fude per sucht ein > — find: 
um 1. Ottbr, anderweıt paſſende laufiges Gehalt 540 Mark, freie 1. Ottober einen ſehr tüchtigen ) Lehrlin Kulturtechniker Einen Sattlergeſellen 0 
Stellung. 0 b do brieſt . . 8864 Gtotion, vr A on, Verkäufer aus ae ema * Ee Arm, f. Genoi., ſucht Welms, Gr. Schardau 2 
0 d.iw.briefl.u. Rr. gi t SER ain ei | der polniſchen Sprache mächtig. — i rer & ’ mit guten Zeugniſſen, wird zum per Rebhof. [8961 
durch den Geſelligen erbeten. I Koſchlau Opr. | Arongewin,Xborn,Senlerit.25. S enen g eteslssber e 8916] Ein anffändige rn ban 
Ein mit d. Verf. d. Neuz. erf. verh. 1 ndelsstand ik ee eng ct r = 5 ken bura Dor. Inherburs, a a her a1 Kürſchnergehilſe 
Mühlenwerkmeiſter Suche für Norddeutſchld. einen] kleiner Stadt Weſtur. 3. 1. Okt. 92261 Für mein Stapeiſen⸗ u. „ E a der gut auf Pelzarbeit u. Mützen uf 
zugleich praktiſch. Müblenbauer, tüchtigen eventl. früher e jüng., evangel, Baumaterialien » lden wöchei, Gin ii Vuchdruckergehilfe „ 917 
egenwärtig noch in h. Kunit-) Proviſi 18 $ i ich per }. ober einen tüchtig. . e A ~ r 
iea HR, e | Weobifondreifennen |. EHE eee ne ne e ee 
Br 157755 ar a bane billige und theure Wagren. Meld. vertraut, des Polniſchen mächtig, jungen Maun, €. Serge, Dkerode Dur. Hauptmarkt Nr. 68. $ 
ernde Stelle. Meld brief. unter | prien. mit Aufſchr. Nr. 9205 d. gewandte Verkäufer, woll. Meld] David Reisner, Schrimm. Ein tüchtiger Mittheilung über bisherige k 
Nr. 8939 an den Geſelligen erb. | den Geſelligen erbeten. m. Zeugn.⸗Abſchr., Gehaltsauſpr. z a 5 = Buchbinder el ilfe Thätigkeit erwünſcht. Reiſegeld ; 
ene erer n Herren Konfektion u, $ otogr. an Rudolf Moll 9189] Ein er Mi. älterer i ; y ) wird erſtattet. — 
25: ühlenwerkführer, m. ver Sharan Se Schneidemühl, unter J. M. indet ſofort dauernde Stell. bei zE 
b. Milder u. mit Maſcpinen d. Fa Fader t hama e TESTO enden ee e. en und W. Groch, Bromberg, Tiſchlergeſellen , 
Neng. vertr, d.vorkomm. Rey. all. | izrael deri. Detorir. firm jowıe d gur jelbftändigen Leitung mein. | Eiſe waaren ⸗Geſchäft per 15.9187] Poſenerſtr. 6. W N 19224 ein 
fie lude u. im Beſitz gut. Zeugn. | polniſch. Sprache mächt. iit. Off | Weinituben, komfortabel der Nen- | September cr. Stellung. Marken 9137] Verlangt ein kürzlich B. Gubriý, Sen de 
1 lahi Steng en mit Photogr. u. Gehaltsanſpr. an RE BA tia berbeten. Otto Schulz, ausgelernter 8 werden bevorg. k 
y n S. Kleczewski, Herne Weſtf. per (. Oktober Is. einen ge⸗ Roſenberg Wyr. * z 2 : 7 F 
2 4 Bier 9200] Einen ls jr wandten, fachtundinen, nicht zu Ein ſolider — oari * zen. Tichlige Wodeliſgler fan 
2 ſtyr. Wü 1 i dens A re und Branere riftl. Meld. f po g g; Naſchinenſchſaß 
Müflergelelle Eiſenhändler jungen Meuſchen junger Mann et Jeugninabier, an lüchtige Maſchineuſchloſſer en 
2 í i Müllerei d. 5 5 p yi der auch die Küche mit übernehm. $ Á Š St Malsfabrik, |; r 
24 J. alt, der mit d. Müllerei d. | flott. Expedient., evang. Mitte p she C. A. einer, zfabrik, 20 
Neuzeit Beſcheid weiß und gute 20er, poln sprechend, perfekt] kaun, Meldungen werd. brieflich | welcher eben feine Lehrzeit be- Zinten. finden ſofort dauernde We- N 
Zeugniſſe beſitzt, ſucht Stellung in Stabeiſen, Eiſenwaaren mi Aufidrirt Rt. 7766 durch d. ee ze a e Elfen Ein Juverläſſiger EA Co. G 115 die 
5 SEP g a 313 ef en erbeten. S . ziſen⸗ x Z „ G. m. b. H., 
in einer Handels. oder Kunden] und Banbeihlänen, desgl. Seen en furzwaarenbändler wollen fib Waagemeiſter Inowraflaw. 2 
müble. Gefl. Off an A Groneberg, einen jungen Mann 9164] Einen melden. Meldungen nebit Ge⸗ n s 9 A ſuch 
— = te ONDE far Koleniatwaaren und un Mann baltsanjprüchen werden brieflich für die 5 Bantiſchler 
Verheir Mühlenwerkführ Delitateſſen, Verkehr mit nu g. mit Aufſchrift Nr. 9219 durch d. geſucht. Offerten mit Gehalts- u bei gut. Jobe J. Schröder, Sch 
. A „beſſerer Kundſchaft gewöhnt, welcher joeben feine Lehrzeit Geſelligen erbeten. (auſprüchen unter Nr. 9217 durch Graudenz, Grabenſtraße 50,81. 
ſucht Stellung zum 1. Oktober.] ſuchen zum Antritt per 1. Ottb. cr. | beendet hat und ſich vor Für mein Deſtillat. Material- den Geſelligen erbeten. 7327] Mehrere tüchti 
Leiter einer Handels u. Kunden Aug. Lange Nahl, Oſterode keiner Arbeit ſcheut, futt und Stabeiſen⸗Geſchäft ſuche ich 5 z M N hí ge ud 
eee Ta — Oſtpreußen. von ſoſort für ſein Kolonial⸗ zum 1. Oktbr. einen Malergehilfſen aſchinenſch oſſer u. g" 
N e ea 7 — = >. Deni 3 Bl‘ 5 .r > — à o - 
ae Dı eseri Für mein Tuch-, Manufaktur, | WARTEN, Deitillationd-, Holz finden bei hoh. Akkord dauernde S u 
ep en b. Sillfatten 18926 A N e ara Kunjettiond: acht ar pe A Roana Here 8 78825 finden e Bu — 
. Ae eſchäft f i forti Joh. leck fi., = na Vochen vergütigt. 2b finds > 
ET ver) m Müller tritt un 10 Sept ede Marienwerder, Voſſtraße 9. Lehrling. R. Fuß, Maler, ige Lehrlinge Ei 
+ t $ it 5 „aui 9134] Für mein Manufaktur⸗ (Beide moſaiſch) 18855 Ortels burg. $ 
ucht Stell. als ſelbſt. Müller auf einen tücht. Verkäufer ren⸗Geſchäft i > Ep 1 : = - bi 
Guts- od. kl. Maſſermüble zum | Für Kteiderſtoſſe u. Konſektion Nen Tüchern, duhe ante reren mertein, Tileýne. | 8851] Ein tüchtiger a e Culm Wyr wer 
15. Oktbr. od. ſpät, vertraut mit ez N p iá Pronti 8685] Einen tüchtigen, ſoliden .. Malerge hilfe Eisengießerei u. Maſchinenfabrit — 
ſämmtl. Maſchinen u. Holzarbert einen Volontär oder Verkäufer . M findet dauernde Beſchäftigung bei Nies . lan 
nute Beugn. ſtehen z. Seite. Gefl. Lehrling der der polniſchen Sprache voll⸗ lungen ann S. Katlewsti, Culmjee. F den 
Off. u. P. B. Oberbergitr. Nr. 32, i 11 ſtändig mächtig it Offerten und einen Lehrling | 9089 Ein facht. Malergehilſe Former E a 
Graudenz. lei? welche perſekt volnſſeh ſprechen. | nebit Gehaltsanſprüchen erbittet | per polniſchen Sprache mächti kann bei hohem Lohn und dan- geſucht von Eiiengteßerei [9179 71 
* —̃ —„— Naa D. Bottliker, Briejen Wor. | fut für kein Kolonial Material ernder Beſchäftigung eintret. bei Schöneck Weſtpreußen. 
F „ 6, Sdlofiergejelen m 
Junger, gebildeter bevorzugt. Sonnabend geſchloſſen und NI 15 Eintritt. b Os Won tüchtige Gitterarbeiter, finden t 
Mann r . „ [dauernde Deiärtigung D. urg 
h . Dftpreußen. [8060 empfoblenet a Vertrauensſtellun ſtellt ſofort ein L. Czarnetzki, Lohn bei [3850 = 
Gutsbeſitzersſohn, jeit Juli v. 3. | Für mein Deitiuations- Ge- jungen Mann, ; x : g. Maler in Gulmiee. 18647 Paul Hinz, Schlofjermetiter, f 
e t K 
Für die Leitung meiner Stos Culmſee. bei 


zur Erlernung der Wirthſchaft 
bei Rittergutsbeſitzer Herrn 
Jebens auf Ro ſenau, Kreis 
Mohrungen, ſucht zur weiteren 
Ausbildung vom 1. Oktober 
Stellung, am liebſten in der 
Nähe der Marienburg + Thorner 


ſchäft ſuche für jojort einen tücht. 
und zuverläſſigen 9259 
Kommis. 
A. Otto Schulz, Tilſit. 
8695) Suche zum baldigen Eins 


Derſelbe muß mit Deſtillation 
genau vertraut ſein. Off. mit 
Gehaltsanſprüchen u. Nr. 9102 
durch den Geſelligen erbeten. 
9051] Für mein in Neuſtadt 
Weſtpr. neu zu errichtendes 


lonialwaaren⸗Filiale ſuche per 

1. Oktbr. ein. tüchtig. freundlich. 
jüngeren Kommis. 

geugnißapſchriften, Photographie 


* 


und Angabe des Anfangsgehalts 


Malergehilfen 
dauernde Beſchaͤftigung, verl. 
Jaeſchke, Thorn, Bäckerſtr. 6. 
ee — 


Malergehilfen 


Ein Gelbgießer 
der drehen und formen kann, 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 16975 
Kupferſchmiede und Geldgieheret 


è Ener tritt für mein Herren-Garderod.- | Fud, Manufaktur⸗ u. Konfekt.⸗ bei tati bet Gtel- 
Bahn, ohne Gehalt, allenfalls Maaß⸗Geſchäf ; 5 uch⸗, Manufaktur⸗ u. Konfekt. bei freier S ation erbeten. te ? 
. wien (6 rinon suieen, | Sa rn poentig, m e 
zablung. Offerten unter Nr. faktur⸗Geſchäft „ Septer "n 9 nur gut empfohlene, gewandte Bruno Schultz, Graudenz, ! 9157] Ein zuverläſſiger, nücht. ges 
987 durch den Geſelligen erb. 1 tüchti 37 Verkäufer Herren. brieflich mit Aufichrift Langeſtraße 15. Maſchiniſt 
Jung. Mann, Beſißersſohn, im tüchtig., chriſtl. ichen S „ Nr. 9084 a d. Geſellig. wenden. - al 
BR Arie a > hi 115 Verkäufer W * vollſtänd.—ꝛ ⁊qůs(ñ⁊³ m· ü ĩñẽ/ — N er ( i fen zur Führung e. Dreſchapparates ’ 
eben? e, ſucht Stelle mächtig. Adreſſe * Å N | pil don ſofort b. bob. Lohn geſucht. 
Wirthſchafter 1 Volontär neuen. o" e E {uch fie rt len. 8 e 1 
auf größerem Gute zur weiteren 1 — . —-— A d Erſtattung der Reiſetoſten rotſchen (Poſen). 
Ausbildung bei gering. Gehalt 1 Lehrlin 8681] Für m. Getreilde-Geſchäft und Er! 9 r a — 
gum 1. September oder jpäter. Polniſche > bt. ER ſuche p. 1. Oktober er. e branche⸗ 3$ Junger am & |B.5reitag, Strasburg Bor. Ein verh, Schmied í 
Meld. unt. Nr. 9241 a. d. Gefell. | L. Neumann, Schwetz a. W kundigen, mit der Buchführ. und % tüchtiger Verkäufer, = 3958] Suche per fofort einen und Kutſcher un 
5 _ Für mein Materiaſwaaren⸗ u. Korreſpondenz vertrauten “ 2 ; SEN 11 ordentlichen, erfahrenen mit guten Zeugniſſen finden v. 
8365] Suche für meinen Schankgeſchäft juche per 15. Sept. jungen Manu. gas Sotntimen Konditorgehilſen. 11. November d. J. Stellung in im 
Juſpektor einen tchtigen, zuverläffigen | Meldungen nebſt Zeugnifien zu IE Sprache mät., finvet 28 | Stellung dauernd, Ki. Rofainen bei Neudörften, mi 
ebang., 30 Jahre, den ich als febr Gehilſen. richten an i N ver 15. September 3. Hold, Konditor, Ein Schmiedegeſelle En 
tüchtig, fleißig und ſolide warm Perſönliche Vorſtellung wird _ N. Jabtowsti, Oneien. bezw. I. Oktober er. gobhannisdurg Ditpr. ee TeloR x 2 
Stern ſelbſtänzige Stellung 18 F Einen jung. Mann t e e Araig baga 9025] Ein zuverläſſig. tüchtiger | fertigen verſtebt, tann jof. ein- bu 
ir. B M Dieb m Hell eee der die Galanterie⸗, Kurzwaar , N mit Augabe der Ge- % „Badergeielle treten b. Schuls, nr N b. 9 
verheir. eamter, | 9135) Für Mode, Manu- Glas-, Borzellan- und Tafelglas⸗ halts Anſprüche (bei der ſelbſt. arbeiten kann, findet Gr. Kommorsk. Auch b. . W. d. = 
in größ. Wirthſch. Rübenb. Brenn., 3 1 12 Branche erlernt hat, juche für % freier Station) erb. e ſofort a 2 cel Schmiede zu verpachten 19235 — 
Viehzucht, Buchf., poln. Sprache. ſettion 26. wir ver 1. Oktober] mein Geſchäft als Gehilſen von CR thal, 8 Eilers, : 1 Müll eſellen 
Ed. ne and ee ua tuch K ſofort od. 15. Geptbr, (9191 Manujakinr- Mode 91821 Ein tüchtiger Zwei — erg 
Lurie orlhraprottau| tüchtiger Werkäufer |3.Reinnrah, Orterode Dvr 28 waaren, Konjettion 8 in tüchfiget . küchtige Schärer, finden zum fi 
welcher gleichzeiti eübter ür mei i Lieb N Konditorgehilfe 1. Olkober in der Angerburger ö 
Verheiratheter Landwirth Dekoratenx iſt 1 elücht 5 Poln 8479) Für mein Stoloniahvanr- ek . N welcher beim Nacharbeiten in er Stellung. Offerten — 
erheiratheter Landwirih f| Sprache A R Offerten I. Oktober d. Geicbäft Tue Verl Nene en Väderei mithelfen muß. zu. ſenden an Mühlenmeiiter 
1272223653038 ara er indet zum 1. September oder N- Wrobbel, Mobrungen 9 


pot Stelle als erſt. Beamter. 
ahrung. habe in verſchiedenen 


mit Angabe der Gehaltsanſpr., 


jüngeren Gehilfen 


päter dauernde E telun 


E iOi Windmilergerel, 


en En. 
rovinzen geſammelt. Antritt ge der Zeugniſſe und \ 3 15 — Auftrage f. tücht. 
folgen ek unter kr 5841 Waarengens 8. Gb weicher „der valniichen racde . Beger ee b Kondiiör und Wänermeifter, | jutt per jofort mi 
erfolgen. Offert. unter Nr. venhaus H. Cohn ollſtändig mächtig ift. rief m. einl., d. J. Ant. 
an den Geſelligen erbeten. Filebne 4 F. Hardt, Nikmarr Wpr. Sr ee Gneſen. ' |8. Schumacher, Podwitz Wyr gi 


IEOIEE WIE EEE WEWEIEEWEWETTUEE 


NNNHNNN 
8762] Eine tüchtige 
* 
* 


Verküuferin 


* für Damen⸗Konfektion, % 
wird von ſofort geſucht. 


Schweizer, g. Melt., und. 1. Sptb. _. Zwei Lehrlinge 
ee € m Adl Pr. Stargard. Söhne achtb. Elt, m. nöth. Schul ⸗ 


5) : : bildung, für m. Kolonſalwaaren⸗, 
F Delifat- u. Wein⸗Handl. geſucht. 


oder 1. a A . ERN 418 K 8 
ev., unverb. ſelbſtarbeitenden 
Gärtuer 52 * f Aa 
Lehrling 


9019] Mehrere tüchtige 


Klempnergeſellen 
verlangt ar hohem Lobn ſofort 
uling Roſentha 

Klempnermeiſter, Thorn. 


3 zuverläjltger, 
pan rt und deutſch 


Arennerel Lehr. Jula, 


2420| Den Herren Br.⸗Beſitze 

empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verp ichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. geneb. 
Rohmaterfals. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 


8744] Für unſere De⸗ 
likateſſen⸗ und Wein- 
handlung ſuchen wir 
per ſofort reſp. 1. Dt- 
tober einen 


nüchterner. P könn. ſich meld. Borz. Zeugniſſe welcher mit Obitbau gründlich £ 

a ertführer u. Embfebt. üb. Ste Beideib wei 300 guter Siite N mit guter Sautbilbung * Lehrling % 8 2 e 
rungen ſtehen 3. Seite. Hieſige jein muß un ) und ſchöner Handſchrift, A mi . Galairs u. 
Brenn. nach neueit. Mufter mit in Ordnung halten kaun. Bei * wied Ser Fonit eventl. * ** a re 8 Thätigkeit einzureichen. © 


wi um 1. evtl. 15. Septbr. 
BEA geſucht: desgleichen ein 
jüngerer 


Geſelle. 


Nur in bieliger Gegend Ber 


F. Leckies, 
Marienburg Weſtpr. 


NN NNN NN 


beſten Apparaten verſehen. 3 
J. Encke, Bandöburg Wyr. Graudenz 


Brennerei Bevollmächtigter. 


ufriedenftellenden Leiſtungen 2e per 1. Oktober a. c. für 
ſpatere Verbeiratb. gerne geit. & mein Komtoir geſucht. 
eugnißabſchriften und Gehalts- errmann Thomas, 


i 8 
orderungen erbittet 8 Donigkuchen-Babrtt 3e 


8937] Ein junger rung! 
Die Rittergutsverwaltung. Thorn. [9132 


rannte finden Anſtellung. Landwirth Emil Przygodda. r * 9338] Ein junges 

üble Batbaunen lrtbſchaft reef Gehiht zum L Ditober Lehrling * junges . 

Mühe Or Wurden. F Mädchen 
B bet ch Müblenbefiber. _ a sliefenwalde ſelbſtthätiger za EL: beijeres N u. zugeſichert. [9140 Sten anſtändigen ng u 
5] Ci er v. Rieſenburg Wpr. zr. ziſengeſch in klein. Sta vr. 1 i Stellung in einer Bahnhofs⸗ 

95 Mii lier eſelle Feſucht zu Martini d. 38. ein Gäriner, wird zum 1, Oktbr. oder früher A. Lewschinski, wirthſchaft für Zimmer, Bedien. 

Ulle Q ev., tüchtiger und zuverläſſiger Gehalt 200—240 Mk., je nach ein Lehrlin Röſſel, £ der Gäſte u. Stütze der Hausfrau, 
kann von ſofort eintreten in x 2 Leiſtung, und ein durchaus zu⸗ i 8 Tuch⸗, Manufaktur, Mode⸗Familien-Anſchluß. Gehalt nach 


waaren-Konfektlon. 


— Tun * 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
bat, die Uhrmacherei zu erlernen, 
kann fich melden. [9225 
W. Gräber, Uhrmacher, 


Uebereinkommen. Meldung. unt. 
A. A. poſtlagernd Unislaw. 

Suche per 15. September oder 
1. Oktober für mein Putzgeſchäft 
eine tüchtige 


Directrice 


Hofmeiſter 
der einen Scharwerker halten 
muß, bei gutem Lohn u. Deputat. 
Polniſche Sprache erf rderlich. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8997 durch den 


verläſſiger aig outer, de 9 — ges. 
Gute Schulbildung Bedingung. 
Oberſchweizer 3jährige Lehrzeit. Bei guten 


2 i Leif ſchon im 2. Jahre kl. 

mit 2 Gehilfen e Nen agudo Doiie 

zu vorläufig ca. 45 Kühen und Schneidemühl, unter J. N. 
25 Stück Jungvieh. Zeugniſſe 7871 erbeten. z 


Broddenermühle bei Mewe, 
9177] E uen 


Windmüllergeſellen 
ſucht Klein, Troop. 
925 ] Ein junger, kräftiger 


" Geſelligen erbeten. einzuſenden an 222 — : 4 z 
Müllergeſelle — Ein tüchtiger, jüngerer [8765 R. Henning, aa E N Wormditt Ditpr, Bau me . 
i i . i Rittergut Rundewieſe, Poft, |8 e nine a 9176] Für mein Material» und L e 8775 p 
mit guten Zeugnifien ann, ein Wirthſchafter Weſtpreußen. Breunereilehrling Delltateſſen-Geſchäft ſuche von tüchtige Verkäuferin 


bei 300 Mk. Gehalt vom 1. Sept. 
evtl. ſpäter geſucht. Polniſche 
Sprache erwünſcht, Meld. an die 
Gutsverwaltung Döhlau 
Oſtpreußen. 
Suche ſofort einen energiſchen 
und wirklich tüchtigen 
JIuſpektor 
der häuslich, ſolide und auch 
während meiner Abweſenbeit 
2 zu wirthſchaften im 
Stande tit. Anfangsgzbalt 450 
Mark exkl. Wäſche und Betten. 
Dienſtyferd. Meld. mit Zeugniß. 
abſchriften erbeten. Nichtantwort 
Ablehnung. Kreutzberger, 
Bogatzko, Kr. Loetzen. 
9198] Suche zum 1. Oktober 
cr. gebildeten 


Wirthſchaftseleven. 
Helpape, Adminiſtrator, 
Lowinek b. Waldau Weſtpr. 
8404] Dom. Fronza bei Czer⸗ 
winsk Weſtpr. ſucht vom 1. Dt- 

tober er. einen 


Wirthſchaftseleven 
gegen mäßige Penſtonszahlung 
bei Familienanſchl. Ebendaſelbſt[ muß, wird zum 1. Oktober in 


treten bei Rudolf Stach, 
Waſſermühle Pr. Holland. 


Ein Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten. 19154 
J. Modrzeſewski, 
Dom. Czernewitz p. Thorn II. 

Ein tüchtiger, ſolider 
Müller 
der poln. Sprache mächtig, der 
mit neueren Maſchinen vertraut 
und gute Zeugniſſe nachweiſen 
kann, kann ſofort eintreten in 
Kleinemühle b. Kleinkrug. 
8973] Ein auverl. u. erfahr. 
Ner 
ndet bei Familienaniğtug 
telung in Mühle 57 rie 
bei Lane fuhr. Perſönliche Bor- 
ſtellung erwünſcht. E. Jobsky. 
8778] In der Wagenfabrit von 
W. Lehmann in Wong rowitz 
findet ein tüchtiger 


Stellmacher und 
2 Schmiedegeſellen 
dauernde Beſchäftigung, ſowie 
ein tüchtiger 


ſofort eventuell ſpäter einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Wilbelm Mittelſtädt, 
Bromberg 
Albert⸗ u. Victoriaſtr. Ecke. 


2 Lehrlinge 
Erl. d. Brod- u. Kuchen bäckerei 
önnen eintret. H. Wichert, 
Bäckermeiſter, Graudenz. 
8962] Vom 1. September rejp 
1. Oktober d. Is. können 
2 Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, in 
hieſiger Gärtnerei als Lehrlinge 
eintreten. Stiefelgeld monatlich 
4 Mk. Anfragen zu richten an 
Gärtner Neubecker, 
Gr. Werder bei Dt. Eylau. 
Ein Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
verſehen, findet in meiner Stahl» 
und Eiſenwaaren⸗Handlung unt. 
Gian Bedingungen u. freier 
Station per 1. Oktober er. Auf⸗ 
nahme. 


beide der poluiſchen Sprache 
mächtig. Meldung. brieflich unt. 
Nr. 9203 an den Geſelligen erb. 

Für mein Putz⸗Geſchäſt ſuche 
bis 15. September eine tüchtige, 


erſte Putzarbeiterin 
welche jhon längere Zeit im 
Putzfach thätig war und auch im 
Verkauf etwas erfahren ift. Mel- 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station u. Zeugniſſen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9215 d. d. Geſelligen erbet. 


9199] Suche ver ſofort eine 


tücht. Putzdirektriee 


(chriſtl.) für mein Modewaaren⸗ 
Geſchäft. Junge Damen, denen 
an Familienauſchluß u. dauernd. 
Stellung gelegen iſt, bevorzugt. 

R. Weiſe, Birnbaum a. W. 


8500] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſch. ſuch e einen 
gewandte Verkäuferin 
aus anſtänd. Familie. Photogr. 
und Gehaltsanſpr. oder perſönl. 

Vorſtellung erwünſcht. 
Hermann Reeck, Bromberg, 


Geſucht geſucht. Kowarſch, Goſchin, 
zum 1. Oktober evtl. fpät. jeinft- | e ene 
tbätiger, verbeirath., evangeliſch. Gärtnerlehrlinge 

Gärtner können fih melden in der Schloß. 
für großen Garten. Meld. unt. |gärtnerei Schlobitten. 19169 
Nr. 9218 an d. Geſelligen erbet. 181] Suche zum 1. Novemb. 


Verheirath. Gärtner eeuc a 
zum baldigen Antritt geſucht. Lehrling. 


Meldungen mit Zeugnißabſchrift. B. Arup p, Bäckermeiſter, 
an Diretto Naty in 110 Niejenburg Wor, 
ach bei Lnianno. 911 
3 2 Junge Leute 


9069] Zum 1. Oktober ſuche zur Ausbildung zu Militär- 
ch einen i muſikern ſtellt zu jeder Zeit 


ich einen gut empfoblenen unter günſtigen Bedingungen ein. 


Futsgürtner Eoee: 


90 Für mein Aten, schaft 
= x 8 kurz- und Weißwaaxen-Geſchäft 
für meinen umfangreich. Garten 

und kleines Gewächshaus. 


ſuche per bald oder ſpäter 
Kobligt, Babten zwei Lehrlinge 
per Szielasken Oſtpreußen. einen Volontär. 


— HA - Guftav Roſenberg, Schwetz 
Ein Gärtner a. Beidel: 
unverheirathet, der auch bedienen 


Ein Volontär 


Radmacher kann ſich Wytrembowitz bei Oſtaszewo] kann vom 15. oder 1. September L. Schilkowskl Dt Eylau. Eliſabeth⸗Markt. 
auf Aktord maan ein Unternehmer en En re mein Manutattuswagdven ae Ein Lehrling Suche per I. Oftover eine 
9170] Ein it 20 ij Räf 9 tel ne N $ ns DEI 8432 für mein Mauuſakturwaaren⸗ Verkäuferin 
mit Leuten zur Rübenernte] Wäſche. Meldungen mit Zeugn.⸗] M. L. Glaß, Vandsburg wpr. mein. lar 5 h 
Stellmachergeſelle melden. Abſchriften erbeten, 19046 „ —  — — — —_ | Gebit, Cobu anſtänd. Eltern, die joeben ihre Lehrzeit in einem 
det bei gutem Lobn dauernde Ein Hoſwirth irit Unternel z Pehrlinge z. Ausbildung alè eventl. auf meine Koiten, „per Schubgeichäft beendet bat, für 
ne häftie au m i 19170 in Hofw rth unternehmer Schriftſetzer ſuchen ſofort geſucht. 19221 | mein Garderoben, Schuh und 
eſchäftigung be 94V unverheirathet, wird z. 1. Oktbr. mit 35 Leuten P. ſof. Geſchäftsſt. der Schönl. Hermann Meyer, Stiefel⸗Geſchäft. Dijerten nebſt 


E. Jurkſchat, Stellmachermſtr., 
Saalfeld Oſtpr. 


9150] 4 tüchtige 


i. Wytrembowitz b. Oſtaszewo a 
geiucht. Gehalt 230 ME. p.a, bei] zur. Mübenernte von ca. 40 
fr. Station exkl. Wäſche. Mel- culmiſchen Morgen, pro Morgen 


Ztg., Schönlanke Oſtb. [4033 Biſchofſtein Op. 


Frauen, Mädchen.: 


Gehaltsangabe bei freier Stat. 
bitte zu richten an 19139 
Louis Schier, Bartenftein Opr. 


dungen mit Zeugunißabſchriften 36, Mt., im Danziger Werder ee Maſchſnen⸗Nähen erforderlich, 

ein eee erbeten. 19047 gmo . ihre | 9190) Suche für meine Tochter jedoch nicht Bedingung. 
s Brennereiführe ae rauchbareit urch Zeugniſſe Ste ien- Gesuche von 7 Jahren zum 15. Septbr. | 9195] Suche für die Abtheilung 
Holzdrechsler reunereiführer gachweiſen können, mögen ihre Bas * ; ine Kindergärtnerin Bite, Kurswanren eine tüct 
mit kl. Familie od. unverb., für | Meldungen brieflich mit der] Ein gebildetes Mädchen jucht eine Kindergärtnerin deſtembfohlene 3 


inden v. ſofort od. jpät. dauernde 
geſchäftigung in d. Hol zwaaren⸗ 
fabrik von C. Raſch é, 
Marienburg. 


2 Stellmachergeſellen 
die ſelbſtändig arbeiten können u. 


2 Schmiedelehrlinge 


Aufſchrift Nr. 8393 an den Ge- 
ſelligen einſenden. 


Ein kautionsfähiger 


Unternehmer 


zum Roden von 150 Mrg. Rüben 
wird zum 15. Septbr. geſucht. 


vom 1. Oktober od. ſpät. Stellg. I. Kl., welche auch einige häus⸗ 
b. Kindern in Dame; jelb. | liche Arbeiten übernimmt. Zeuge 
ift a. geneigt, die Pflege mutterl. | niffe, Gehaltsanſprüche, Photo- 
Kinder zu Übernehmen. Off. bitte graphie an Frau von Beſſer, 
an Hr. Bansmer, Gorzno Oſterode Oſtyr. 
bei Radost, zu richten. 8779] Eine ev, mufit., gepr. Er⸗ 
Selbſſänd. Wirihſchafterſn zieherin m. beſch. vur d. g. 
32 J., Frau, m. d. g. Haus⸗ und gew., i. Haush. etw. beh fl. å 


Dampfbrennerei, Syſtem Hentze, 
1500 Liter Bottichraum, zum 
1. Oktbr. d. J. geſucht. Einkomm. 
1000 bis 1500 Mt. Meldung. an 

Dom. Regelnitzen p. Lyck. 


Suche einen unverheiratheten 
Brenner 


Verkäuferin 
für die Abtheilung Manufaktur⸗ 
waaren einen tüchtigen, umſicht. 
Verkäufer 


der elegant detoriren kann. Off. 
mit Bild, Zeugnißcop. u. Gehalts⸗ 


Brauns, Gr. Schönbrück. -f N 
ſucht von ſogleich [7901 | mit 500 Mk. Gehalt u. fr. Stat. ; i i )ähr, M Jod pr. | anfprüchen erbittet 
Wü. Fewandowakl, Derſelbe muß 400 ME. Kaution Unternehmer e cht ander St. J. Dae och. Meld . ae Germann Wiesner, 


ſtellen. Meldungen unter Nr. 
8783 durch den Geſelligen erbet. mit 30—40 Leuten 


Moltereigehilſe zum Kartoffelgraben Gauß in 


bimi 5 um Seubersdorf bei Garnſee. 
ü un uberlä um =z 
Í oder 16. AR An Einen Unternehmer 


betrieb u. Käſerei geſucht. Beng- mit 15 Leuten zur Zuckerrüben⸗ 
nijen. Gehaltsguſprüche erbittet | Ernte, für ca. 100 rg. * 
Molterei Briefen Wr. 8736 20. 9. gut N. 51 
7760] Dom. Zaleſſe bei Erin om. Bau ten 

fac . „ Saler 4 dr. Grin | ver Jaber 8 ben 


zuverkäſſigen, FNurloffelgräber 


verh. Oberſchweizer 
zu 80 Kühen. auf Akkord werden angenommen 
in Jaikowo bei Strasburg 


Schmiedemeiſter, Briefen Wpr. 
Zwei Geſellen 


nden ſofort bei hohem Lohn 

auernde Beſchäftigung bei [9130 

R. Jebram, Stellmachermſtr., 
Soldan Oſtpr. 


Ein Stellmacher und 


vier Schmiedegeſellen 
werden bei hohem Lohn dauernd 
— auch für den Winter — ver- 
langt. Meld. unter Nr. 8981 an 
den Geſelligen erbeten. 


a. liebit., wo Hausfr. fehlt. Meld. au enden an Obermüller, Kl. 
briefl. u. Nr. 8940 a. d. Geſellig. erb. trowo per Plusnitz Weſtpr. 


Ein geb. jung Mädch ſucht Stell. 8799] Eine gepr., muſik., evgl. 


als Verkäuferin Erzieherin 
in e. Kondit., auch m. Bed., o. Bäck. für zwei Mädchen im Alter von 
Gefl. Off pſtl u. A. G. 180 Stralſund. 9 und 7 Jahren, geſucht zum 
— — | 1, Oktober. Gehaltsanſprüche er- 


Junge Dame ne 


en j- Der bourin 8777 Eine evang, beſcheſdene 
übrung, M ei beſcheid. An⸗ y 3 3 
ſprüchen v. 15. Oktbr. cr. anderw. Kindergärtnerin 
Stellung. Gefl. Off. unter Nr. I. Nafe für zwei Mädchen von 
8826 an den Geſelligen erbeten.] 9 und 8 Jahren per 1. Oktober 


ln feines Bapier- u. Schreib⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſucht v. 1. Sep⸗ 
tember eine achtbare 


Dame 

die in dieſer Branche mit Allem 
vertraut iſt, als Verkäuferin. 

Offert. mit Zeugniſſen u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter Nr. 8819 
an den Geſelligen erbeten. 
8881] Suche zum 1. Oktober ein 
evangeliſches, anſpruchsloſes 


junges Mädchen 


die die Wirthſchaft erlernen will, 


7147] Suche von ſofort einen A A mioak i 9201) Westpreußen. Stellung ſucht ein junges dea nad i Gorki, Pok ohne gegenſeitige Bergütigung. 
Stellmacher ſtens 0. September 1898| e Mädchen Markowiz. ud LS chen berb Wilhelmsort 
(Radmacher), ſowie einen einen tüchtigen ‚= verschiedene,” aum . pa; =. Eine anſpruchsloſe, evangeliſche Kr. Bromberg. 
3 : =s 5 R i uce un m et EEEN: E 
tüchtigen Lackirer. Hofverwalter. Drei Schachtmeiſter Papierbandlung zur Zufrieden. Erzieherin — — „ rin 


t 8 [Gehalt 360 Mark. 1 f 1 i i i . 3 Ki ä $ t 
Ed. Heymann, Moder : mit je 20 bis 30 Arbeitern | Veit des Brinzivals gearbeitet p Senber ae) be 85k. der Hausfrau findet e. anſtänd., 


í * 91: it > Erdarbeit t ver hat. Anſprüche find beſcheiden. ) 555 
Sberbrenner | 01501 Bir den Sommer DER | Kantine auf ber Bauftee, Wei. | ferien, mter, Me 7877 an gefucpt. Munt nicht erforderlich. e 
bei freier Wohnung, (8886 | bel Bobem Lobn und Deputat Eiſenbahnbauſteſſe Gr. Plautb den Geſelligen erbeten. Geh. 360 Mk. Zeugnißabſchr. nebſt Mädchen 


9233] Eine ältere Gehaltsanſpr. bittet einzuſenden 
A Borrmann, Marienhof 
Wirthſchafterin bei Güldenboden Wpr. 9258 
ohne Anhang, ſucht vom 1. Schuh⸗ Branche. 
Oktober eine {eroi ud. Stell. 9072] Züchtige, felbftändige 
Gute Zenanifje — g Seite. Verkäuferin DA 
Meldungen u. 3330 C. P. per 1. oder 15. September vers 
poſtlagernd Trebis Weſtpr. langt. Meldungen mit Heug- 


Ein Fräulein n u. Gehalts- 


ſofort Stellung mit Familien- 
anſchluß. Perſ. Vorſtellg. ſowie 
Offerten erbittet 
G. Bertram, Kaufmann, 
Marienburg. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft u. Stütze 
der Hausfrau, findet von ſofort 


bei Freyſtadt Wpr. 
Schmidt, Unterne! mer. 


7813] 2 20 bis 30 
Steinſchläger 


für Granitkleinſchlag, bei hohem 
Akkord und bis 


100 Erdarbeiter 


ein verheiratheter 


Schäfer 
mit Scharwerker geſucht. 
2 zu richten an Schaf⸗ 
meiſter Klewin in Dominium 
Neuhof, Poſt Oſtrometzko Wyr. 
9207] Ein junger, fleißiger, ev. 


Wirthſchafter 


Seker, Ziegeleiarbeiter 


gr Klinsmann, 
r. Plehnendorf bei Danzig. 


Lend wirtschaft 


9064] Sofort oder 1. Oktober 
geſucht ſolider, poln. ſprechender, 


alleiniger Juſpektor. 


: bei hohem Tagelohn, finden | in mi 

findet zum 1 Oktober cr. Stellg | Hide in mittleren Jahren, erfahren und Lachmann, Bromber ak i 

i S „dauernde Beſchäftigung. $ Jahren, > I ! g, | genen mäßige Penſton freundliche 
l u. in Johannathal p. Montowo Wp. melden beim 2 Feu gern ſelbſtthätig, ſucht v. 1. Okt. Brückenſtraße 2. Aufnahme. Meldungen werden 


oder ſpäter ſelbſtänd. Stelle. Gute] Dear are eee, A Q 
Zen > Meld. u. D 70| 8301 Zum 1. Oktober d. 8. 
poſtkag. Dt. Eylau erb. [9236 ſuchen wir eine gewandte 


Sun e mandon) erſte Verkäuferin 
sung. auſt. Madden für Kurz⸗, Tapiſſerie⸗ und Ga- 
i. Schneid. erf, ſucht z. 1, Okt. beit. | [nnteriewaaren. Familien - An- 
ar t Sinmi. ob. oae 02. ſchluß gewährt. Gebaltsanipr. 
teld. unt. Nr. 9251 a. d. Geſell. bei freier Station, Zeugnißabſchr. 
Geb, Dame, aus gut Familie, und Photographie an 
mit den beiten Zeugniſſ, verſeh., R. Philipp & Sohn, 
Ind Stellung zur ſelbſtändigen Filehne a. d. Netze. 
Führung eines Haushalts. Mel⸗ — gür mein Kurze, Weiß⸗ und 
dungen brieflich mit Aufſchr. Nr. W iw. * Geschäft ſuch un 
9250 durch den Geſelligen erbet. | 1 . Tai 
e e e e e Sue 
x 1. Okt. b. Fam.⸗Anſchl. 5 
Jer ads Städe d. pausi am] Verkäuferinnen. 
liebſt. in Bromberg. Offert. unt. a mit Angabe der big- 
Nr. 100 Goldfeldt Wpr. erb, prigen hätigkeit, Zeugniſſen u. 


7 hotographie erbittet 
aAA | 3. Cijenitaedt, Dirſchau. 


Gine f Verkäuferin Nähmädchen 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 9063 
durch den Geſelligen erbeten. 
9214] Suche per ſofort e. jung., 
anſtändiges Mädchen 

als Stütze 
u. zur Bebiemmg ber Säfte bei 


freier Station u. 150 Mk. Gehalt. 

Meld. unt. Nr. 9214 a. d. Gejel, 

91711 Per ſofort findet, ein 
junges Mädchen 

d. ſelbſt Schneiderei arb., dauernd. 

St. b. fr. St. Geh. n. Uebereink. 
Fr. H. Körber, Dubrez 

bei Klahrheim. 


ae. Ein älteres Ehepaar ſucht 
3. 1. Oktbr. ein anſtändiges 
eißiges Mäpden 
die keine Arbeit ſcheut, auch im 
Schank⸗ u. Materialgeihäft be- 
pirig ſein up. Näher. Mieths⸗ 
omtoir Majewska, Brom- 
berg, Brahegaſſe 10. 


bei Kl. Tarpen⸗Graudenz 
oder beim Bauführer Matthes, 
Kaſernenſtr. 3. 


Als Kutſcher 
und Diener ſuche ich bald oder 
auch erſt zum 1. Oktober un⸗ 
verheiratheten Menſchen, mögl. 
Offiziers burſch. v. der Kapallerie. 
Zeugniß abſchriften und Photogr. 
einzuſenden, Gehaltsanſprüche u. 
Größe anzugeben. [9227 

Dumrath, Landrath, 

Strasburg Weſtpreußen. 


Dom. Forbach bei Brudnia, 
Poſen. 
Ein federgewandter, fleißiger, 
umſichtiger, verheiratheter 
Hofverwalter 
im Alter von 30—45 Deren, 
mit nur beiten perſönlichen 
Empfehlungen, findet jof. Stell. 
bei Deputat und Lohn. Meldg. 
17 m. d. Aufſchr. Nr. 8971 
durch den Geſelligen erbeten. 


9127] Einen gebildeten, tüchtig. 
mit Buchführung, Korreſpondenz 
u. Amtsgeſchäften vertrauten 

Rechnungsführer 
ſucht per 1. Oktober cr. 
Dom. Sloszewo bei Wrotzk. 


Jäger⸗Geſuch. 
9212] Ein unverheiratheter 
Jäger u. Waldwart 


ee 1 ee er wird 
f ober in Bohren 
Ludwiasort aeſucht. n 


9174] Ein fleißiger, nüchterner 
Gärtner 
unverheir. oder verheirathet, mit 
Burſchen, durchaus tüchtig, find. 
bei hohem Lohn vom 11. 11. er. 
Stellung in Adl. Lichteinen 

bei Oſterode Oſtpr. 
9149] Ein ordentl., nüchterner 


Mann 
gm Schweinefüttern bei hohem 
ohn geſucht. 
Molkerei Brandenburg Opr. 
Ein zuverläſſ., nücht., verh. 


chweizer 
u 25—30 Kühen u. ca. 20 Stück 
angine 3. 1. Oktob. geſucht. 
Borrmann, WNarienbo 
9257] bei Rapendorf Oſtpr. 


9197] Ein tüchtiger 
Kuhmeiſter 

wird für eine größere Viehherde 

in Königs of ber Altſelde ver- 


langt. Gehalt und Tantieme 
nach Uebereinkunft. 


Lehrling 


Lehrling 
mit guten 8 ſucht 
. Jacob, 
Lederhandlung u. Schäftefabrik, 
Goslar a. H. 9014 
Einen Lehrling 
ſucht von ſofort 


nl 
J. Wardacki, Eiſenhandlung, 
Thorn. 


für Mehl- u. Materialwgaren, das etwas Schneidern verſteht 
findet ſofortige Stellung. Etwas und Stubenarbeit übernimmt, v. 
ge e ede Hehereintunlt, e 
m. Zeugniß un ehaltsanſpr. Uebereinkun 

u. 4985 poſtl. Schleufenan. -t A bei Strasburg Wpr. 


Schluß auf der 4. Seite 


8883] Suche per fof, ein älteres 
jüdiſches Fräulein 
das ſelbſtändig koſcher kochen kann. 
Off. mit Gehaltsanſprüchen ver⸗ 

ſehen erbittet 
J. Salinger, Callies i. Pom. 


Zwei Lehrmädchen 
mögl. per ſofort für mein Kurz⸗, 
Galant.⸗ Weiß⸗ und Wollwaar.⸗ 
Geſchäft geſucht. [8168 

Heymann Meyer, 
Neuenburg Wyr. 

9138] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurze, Weiß⸗ und Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Septbr. cr. 
oder ſpäter 


2 Lehrmädchen 


bei freier Station. 
Herrmann Stein, Exin. 


8577] Ein beſcheidenes, älteres 


Mädchen 
(moſ.), wird zur Pflege bei einer 
älteren Dame i Meldung. 
mit Gehaltsanſpr. zu richten an 
J. Alexander, Briefen Wyr. 


8708] Suche z. 1. Oktbr. cr. 
für meinen Haush. eine einfache, 
anſtänd., durchaus zuverlälſige 


Frau 
oder ein nicht zu jung. Mädchen, 
welche ſich v. keiner Arbeit ſcheut, 
die einf., bürgerl. Küche und 
Wäſche verſteht. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Auch ſuche 


1 bis 2 Eleven. 


Brennereiverwalter u. Vevoll⸗ 
mächtigter auf D. Owinsk, 
r. Poſen⸗Oſt.— 
91260 Geſucht p. 1. Oktbr. eine 
erfahrene, tüchtige 3 
Meierin 
firm in ff. Tafelbutter und mit 
Alfa⸗Separator vertraut. Zeugn.⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an 
Dom. Sloszewo b. Wrotzk. 
9061} Rittergut Hohenſtein 
bei Appelwerder, Kreis Dt. Krone 
Weſtpr. ſucht zum 1. Oktober 98 
eine Meierin 
die mit de Laval s Separator u. 
feinſter Butter bereitung vertraut 
iit. Zeugnißabſchriſten u. Geb. 
Anſpr. zu ſenden an obige Adreſſe. 
Für kleinen, ſtädtiſchen Haus⸗ 
halt bei jüngerem Herrn, ſuche 
ich von gleich eine 19052 
gute Köchin 
anſtändige, ält. Frau od. Mädchen 
ohne Anhang, die alle Arbeit 
allein beforgt. Off. mit Zeugn. 
und Gehaltsanſprüchen unt. K. 3 
poſtlag. Pr. Stargard erbeten. 
Eine altere > 
Wirthin 
von ſofort geſucht. Off. unter 
Nr. 8979 durch den Geſell. erb. 
8477| Suche 3. 1. Oktbr. d. 38. 
eine einfache, ältere, ſelbſtthätige 
Wirthſchafterin 
für mein 800 Mrg. gr. Gut, die 
auch ſelbſtänd. zu wirthſchaften 
verſteht u. in Jungvieh⸗ u. Feder⸗ 
viehzucht bewandert iſt. Gehalt 
240 Mk. Zeugnißabſchriften ſind 
einzuſenden, werden aber nicht 
ıetournitt. X 
Boetzel, Grenſchin 
bei Czeſchewo. 


8605] Suche zum 1. Oktober 
tüchtige, ſparſame, evgl. 
Wirthin, 
Gute Zeugniſſe erf. Federvieh⸗ 
Aufzucht und gute Küche. Keine 
Milch. Offerten an 
Burkhart, 
Pehsken bei Mewe. 
Dom. Ganshorn bei Groß 
Gardienen Oſtpr. ſucht zum 
ff: [9160 


Oktober eine 
Wirthin 
erfahren in Kälberaufzucht und 
Federviehaufzucht. Milch wird 
fortgeliefert. 


9209] Zum 1. Oktober ſuche ich 
eine evaugeliſche i 
Wirthin 

die gut kochen kann, die Wäſche 
und etwas vom Nähen verſteht; 
keine Außenwirthſchaft. Beug- 
nißabſchr. u. Gehaltsanſpr. bite 
einzuſenden au 

Frau Marie Scherz, Bila, 
Murowana⸗Goslin bei Poſen. 


9031] Suche z. ſofortig. Antritt 
eine aus anſtändiger Familie 
ſtammende Dame (moſaiſch) als 
ſelbſtändige s 
Wirthſchafterin. 
Off. mit Angabe des Alters u. 


der Gehaltsauſprüche erbittet 
J. C. Behr, Nakel, Netze. 


Wirthin 
jung, tüchtig, ſucht unv. kl. Guts- 
beſitzer ca. 1. September. 

Gehaltsb., Zeugnißabſchrift, 
Photographie einſenden unter 
Nr. 8747 an den Geſelligen. 


Wirthſchafterin 
firm in Küche, Wäſche, Federvſeh⸗ 
zucht, geſucht. Gehaltsanſprüche 
erbeten. Dom. Oſſowitz, 
Kreis Bromberg. 15800 


9086] Zum 1. Okt. ſuche f. klein. 

Gut eine ältere, erfahrene 
Wirthin 

für Haus- u. Milchwirthſch. Geh. 
nach Uebereink., evtl. Tantieme 
v. Butter. 25 bis 30 Kühe. Meierin 
bevorzugt. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsforderung an Neitzke, 
Moſſin b. Buchholz Wpr., einzuf. 


Eine tücht. Amme 
fuat Amtsrichter Lentz, 

Neuenburg Weſtpr. 

Aerztl. Zeugniß erwünscht. 


9042] Suche zu fofort oder 
1. Oktober eine zuverläſſige 
Wirthin 

Ehrlichkeit u. Erfahrung in beſſ. 
Küche Hauptbeding. Anfangsgeh. 
200 Mk. Frau Rittergutsbeſitzer 
Pampe, Biſchofsthal. 

Geſucht zum 1. Oktober er. eine 
evangeliſche, tüchtige 

Wirthin 

die gut kochen kann, mit der 
Meierei vertraut und in allen 
ſonſtigen Vorkommniſſen in der 
Landwirthſchaft erfahr. fein muß, 
bei 240 Mark Anfangsgehalt. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8996 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Per 1. Oktober d. Js. 

zuverl. Kinderfrau 


od. erf. Kindermädch. 


bei hohem Lohn geſucht. Meld. 
unt. Nr. 8897 an d. Geſell. erb. 


9032] Zum 1. Oktober ein 
evang., gewandtes, erſtes 


2 2 
Stubenmädchen 
geſucht. Kenntniß in der Wäſche 
und im Plätten verlangt. Ge⸗ 

halt 50 Thaler. 
Frau Hoffmann, Rittergut 
Lopiſchewo bei Ritſchenwalde. 


(vormals Baum 


Aktienkapital: 5 


3% be’ täglicher 


Wir vermitteln den 


Wir vergüten bis auf Weiteres 
für provisionsfreie Depositengelder 


32 ½¼½ / bei einmonatlicher 
3% bei dreimonatlicher 


8993] Zum 1. Oktober geſucht 
ein evang. tüchtiges, älteres 
Stubenmädchen 
das ſerviren, plätien und waſch. 
kann und die ſpecielle Bedienung 
eines alten Herrn übernimmt. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
find zu ſenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer Liedke, 
Lowineck bei Waldau, 
Kreis Schwetz. 


7993] Ein evangel., beſcheid., 
tüchtiges, älteres 


Stubenmädchen 


wird zum 15. Oktbr. für 120 Mk. 
Lohn und 10 Mk. Weihnachts⸗ 
geld Na f. Dom. Mortung 
bei Zajonskowo Weſtpr. 

Die Gutsverwaltung. 


Bureau 


für ſämmtliches 
weibliches Haus⸗ und 
Geſchäftsperſonal. 


Fran v, Riesen, Elbing 


9165] Fiſcherſtraße 5, 


Norddeutsche Creditanstalt hang 


& Liepmann) 
Millionen Mark. 


[7345 


} Kündigung 


An- und Verkauf von Effecten 


und besorgen sämmtl. bankgeschäftlichen Transaktionen. 


Gerſte 


kauft ab jeder Bahnſtation und erbittet 


Offerten unter ſtarke 


billigſter Preisangabe 


r Bemuſterung und 
17966 


Leo Davidsohn, 
Inowrazlaw. 


1 


Fernsprech 


Gross 2 Mk. 


Grandenzer -< 
Postfeder, 


Technisches Bureau 
Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
H. Kompmanı, Baugewerksmeister, UPaddden. 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 


er No. 38. 
Für 2,25 Mark 


SJAUDENZER f franco. 
SA JULIUS KAUFFMANN: Julius Kauffmann 
Graudenz. 


verſendet d 


Verſchlußka 


45 M 


erkennungen gratis und franfo, 
nehme auf meine Koſten zurück. 
die Güte meiner Maſchinen kann 


N, Jacobsohn, Berlin, Prenzlauerstrasse 45 
Lieferant de 
> Vereine, eingeführt in Lehrers, 
Militär, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 


3 Verbandes deutſcher Beamten» 
Förſter⸗, 


ie in allen möglichen Gegenden 


Deutſchlands von allen Seiten anerkannten 


alen Nähmaſchinen ga 


Konſtrukt. 


ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumttſch, 


ſten mit ſämmel. Apparaten für 
ark mit dreißigtägiger Probe⸗ 
zeit und fünfjähriger Ga⸗ 


N tantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
u gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher, 
Scheider und Schnelluähermaſchinen, jowie Rolls, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Katalog und An⸗ 


Maſchinen, die nicht gefallen 


Referenzen über 


in allen Orten angeben. m 


M. Markiewiez Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft; Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal; Berlin, Mark- 
grafenstr. 49. 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


== (rösstes Wohnnnes-Einrishtungs-Geschäft in Deutschland. == 


Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: 


Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimm.-, Herrenzimm.- u. Schlafzimmer-Einrichtungen. 


Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 
der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 
Als besondere Gelegenheitskäufe meiner special-Pabrikation empfehle ich zu enorm 


billigen Preisen unter Gar-ntie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speiseziwmer. Mobiliar 
mit Buf et, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch fir 


350 mMk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 


für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Bützenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 


300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster-Köbeln, Portiören, Gardinen, Teppichen, 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 


Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Ein- 


richtung von mir gekauft haben. [9144 
Noch nie dageweſen! Inlerat aufbewahren! 
PORET 7 7 | 


Wegen Lagerüberhäufung foll diefe hochpikante, einzig in ihrer Art hervorragende, gewürzige 
Cigarre, für jeden Raucher passend und in Baſt zu je 10 Stadt gebündelt, bis auf Weiteres 500 Chi 
zu 17,— Mk., 1000 Stück zu nur 33,50 ME. franko Nachnahme ſchleunigſt abgegeben werden. 
Für Händler pp. billigſte Bezugsquelle, da wir reelle, große, volle Cigarren mit nur Blatteinlage 
ſchon zu 14,90 Mk. 16,75 Mk., 17,50 Mk., 19,— Mk., 21,— Mk. u. f. w. Reil- und Torpedo⸗Façons 
zu 16,40 Mk, 17,75 Mk., 18,2% k., 20,— Mk., 22,— Mk., 23,50 Mk., 25,— Mk. per Mille u. ſ. w. 
ab hier liefern. Reine Braſil⸗-Cigarren von 30,— Mk. an. Handmuſter fügen den Beſtellungen 


tis bei. . 
N Trachenberger Cigarren - Manufaktur, 
Trachenberg in Schleſien. 


3 78571 Javol verleiht dem 
F/A 5. trahlendorff 5 Haare von der Wurzel bis 
— — zum Haarschaft ein gesundes 


Schreib- und Handels-Akademie, gegr. 183 0. Aussehen, eine vollkommene 


l Naturfarbe,natürlichenG lanz 
Berlin 1 Beuthstr. 11, am Spittelmarkt, f ges 


1 Sammetweiü j i. 
L, Ù., II. Etage. Fernspr. I. 1750. „ 


Am 4. Oktober beginnen die neuen, vierteljährlichen Kurse: langen Gebrauch ausreichend 
a. Für Junge Lente zur Vorbildung als Kaufmann in | n Grandonz hal A 
sämmtlichen Handelswissenschaften, Stenographie, Schön- | 7,,. , el 
schreiben. Auf Wunsch auch Unterricht: in der deutschen | gef zur Victoria von 
Sprache, Vormittags 9—1 Uhr. Honorar pro Nonat 25 Mark. Franz Fehlauer, Alte-Str.5. 
b. Für Damen zur gründlichen Ausbildung als Buch- 


halterin, Korrespondentin, Kassirerin u. Geschäftsstenographin, 
Vormittags 9—1 Uhr. Honorar pro Monat 25 Mk, Empfehl., 
Zeugnisse, engl. und franz. Korrespondenz, Schreibmaschine 
facultativ. Privatunterricht zu Jeder Zeit. Pension 


im Hause. Näheres Prospekte. 9070 
— — l ſchütze das Gebäude gegen auf- 
ſteigende Feuchtigkeit, Schwamm 
zc. durch Abdecken der Fun⸗ 
damente mit Dehn's Asphalt- 
Iſolirplatten. Billig und ein⸗ 
fach. Proben gratis. 
Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate Dt. Eylauer 


ſtehenden Preußiſchen Laudes⸗Vereins vom Rothen Kreuz £ 
durch Allerböchten Erlaß vom 31. Mai 1898 genehmigt. Dachpappen- Fabrik 
nar enn, A yian. 


Große Geld⸗Lotterie ug Dank! 


16870 Baargewinne 
und zwar Gewinne zu 100000 M., in 50000 zu 91131 Meine Frau wurde von 
ein, hochgradigen, nervöſen Leid. 


25000 M., zu 15000 M., zu 10000 M. u. ſ. w. bis zu 

15 M. A X [9122 i; r ten Kei 
Der Preis eines Looſes beträgt in Folge Blutarmuth entſetzlich 
einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark. geplagt. Angſtgefühl, zuweilen 
Q À 8 i ns 9 mit Herzklopfen, Müdigkeit und 
Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Mattigkeit, Appetitloſigkeit, hart⸗ 
Lotterie⸗Einnehmern übertragen. Die Auszahlung naͤckiger Stublgang Aufftoßen 
der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug Schlafloſigkeit kalte Fütze fort⸗ 
erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der König⸗ ehe MIDEN gage, fri 
lichen General-Lotterie-Direktion zu Berlin vom 19. bis 23. trübe, angſtvolle Gedanken u. ſ. w. 
Dezember 1898. 7 d quälten fie fortgeſetzt, ſo daß fie 
Das Central Comité des Preußiſchen Landes⸗Vereins auch nicht der leichteſt. Beſchäftig. 
vom Rothen Kreuz. nachgehen konnte. Durch die ein⸗ 
von dem Kneſebeck. fache briefliche Behandlung des 
Herrn Gustav Hermann Braun, 
Breslau I, Schweidnitzerſtr., 
Ede Hummerei, hat meine Frau 
ihre Geſundheit vollkommen 
wieder erlangt. Wir wiſſen Hrn. 
Braun nicht genug dafür zu dank. 
und wollen keine Gelegenheit ver⸗ 
ſäumen, dieſe älteſte u. bewährt. 
Methode allen Nexvenleidenden 
wärmſtens zu empfehlen u. vor den 
Nachahmern berielben zu warnen. 
Gutsbeſitzer G. Wassermann und 
Frau, Waſſermaunshof bei 
Hofaſchen bach, Kr. Hünſeld, Heſſ. 


Dank! 


91111 Voll aufrichtigſten Dant 
gefühls tbeile ich meine Heilung 
allen ähnlich Leidenden mit. 
Vier lange Jahre batte ich mit 
den heftigſten Magenbeſchwerden 
zu kämpfen. Druck vor dem 
Magen, Auftreiben deſſelben, ſo 
daß ich kaum die Kleider darüber 


23. Dezember 1889. 


Allerhöchste Auszeichnung. 


RSs 


chter Thorer Komakuchel. 


Specialität: 


die „weltberühmten Thorner Kalharinchen“, 


Anerkannt vorzüglichste Qualität. 
Allerhöchste Auszeichnungen und Anerkennungen, sowie viel- 
fach prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreisen, goldenen und 
silbernen Medaillen. 


Die blendendſte 


Schönheit g 


des Körpers u ‚erzielen, ift der 
großartigen Erfindung für die 
Geſichtsſch der bereits vorhandenen 
Geſichtsſchönheit und für die Er⸗ 
reichung eines feinen Teints ge⸗ 
lungen. Dies wird einzig und 
allein erzielt durch Feith’s welt» 
berühmte 


mo} 
Venus- Seife 
(Kräuterſeife, zuſammengeſetzt aus 
den edelſten Kräutern), Ueber⸗ i RN 
raſchend ſchneller und ficherer Er⸗ . 

folg bei Sommerſproſſen, Leberflecken, Wimmerlu, Geſichtspickeln, 
Miteſſern, Blatternarben ze, Rothe Najen verſchwinden, die Haut 
wird blendend rein, roſig, zart u. ſugendfriſch. Selbſt ältere Per- 
Sonen, deren Nerven ihon erſchlafft find, erlangen bei fortgeſetztem 
Waſchen mit dieſer Seife Ihre jugendliche Elajticität wieder zurück, 
Zugleich ift die Venus⸗Seiſe einzig und allein das Mittel, das 
die Augen ſtärkt- und ihnen einen jprübenden Glanz verleiht. 
reia yer Stück ME. 1,—, poſtfrei Mk. 1,20, 3 Stüc Mk. 
3,50, 6 Stüc Mk. 4,50, 12 Stüc Mk. 7, — (auch Briefmarken). 
. bel Vorausſendung des Betrages 50 Pf., bei Nachnahnie 
80 Pfennig. 


Versand durch M. Feith, Berlin N.O., Kaiſerſtr. 35. 


Für die Gesundheit ist Honigkuchen von hohem Werth, 
deshalb ärztlich sehr empfoblen; Echter Thorner Honigkuchen 
sollte in keinem Haushalte das ganze Jahr hindurch fehlen. 

Während des am 29. August in Graudenz stattfindenden 


Jahrmarktes in ganz frischer, wohlschmeckender Qualität aus 


aer Honigkuchenfabrik von 


Herrmann Thomas, Thorn 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers nnd Königs, 


in den durch Plakate kennil. gemachten Verkaufsstellen zu haben 


Beim Einkauf von Honigkuchen wolle man 
gefl. darauf achten, dass z alle Packete mit neben- 
stehender Schutzmarke und meiner vollen Firma 
Herrmann Thomas, $%/ AS Thorn, versehen sind. 
Die Beze’chnung „Thor- E # ner Honigkuchen“ oder 

ar „Echte horner \ Honigkuchen“ mit einer 
Feen aus irgend einer anderen Stadt ist ein 
sicheres Zeichen; dass die Waare kein echtes Thorner Fabrikat, 
sondern in den meisten Fällen ein ganz minderwerthiges 
Syrupsproduct ist. [9131 


Sägeſpähne 
£ a b rrad und Brennſchwarten 
Marke Brennäbor, ſehr gut er- verkauft 7896 


lten, bichig zu verkaufen. [9776 H. kampmann, Graudeuz 
94% ot h hifas Biſchofswerder.] Baugeſch. u. Dampfſägewerk. 


tragen konnte, Geiten- u. Kreuz⸗ 
ſchmerzen, Druck wie von einem 
Knopf imbalſe, Aufſtoßen, Athem⸗ 
noth, Appetitmangel, hartnäckige 
Verſtopfung, Angitgerübl plagten 
mich. Schließlich kamen noch, 
nach Erkaltung, beftige Kopf⸗ 
ſchmerzen und immerwährende 
Schwere im Kopfe und ſtarker 
Haarausfall hinzu. Nachdem ich. 
alles vergeblich verſucht, wandte 
ich mich auf Empfehlung ſchrift⸗ 
lich an Herrn G. Fuchs 
Berlin, Leipzigerſtr. 134, L 
Bald beſſerte ſich ein Symptom 
nach dem andern, und jetzt bin; 
ich von all den Uebeln befreit, 
was ich kaum noch für möglich, 
hielt. Für die liebevolle Be⸗ 
handlung meinen Dauk aus⸗ 
zuſprechen, fühle ich mich ver⸗ 
pflichtet. 

Frau Fleiſchermeiſter Knaak. 
_ Blantenjelve bei Gollnow. 


In Forſt Bankau bei Wara 
Iubien werden tägl. 8/4“, 4/4" u. 5/4“! 


Stamm- nnd 
Zopfbretter 


verkauft. Die Verwaltung. 
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Praktiſches für die Herbſtgetreideſaat. 
(Nachdruck verboten.) 

Um eine den Bodenverhältniſſen angepaßte Ausſaat 
vorzunehmen und um eine gute Vegetation zu erzielen, ſind 
vielerlei Punkte zu beachten. Alle Halmfrüchte verlangen 
einen gut vor⸗ und zubereiteten Boden, der ſich im Zu⸗ 
itande der Boden⸗ oder Ackergare befinden muß. Nur in 
einem ſich im Garzuſtande befindlichen Acker kann die Saat 
in normaler Weiſe aufkeimen und aufſchießen. Jedem 
Landwirth iſt es bewußt, daß eine Einſaat auf friſch ge⸗ 
pflügtem Acker nichts taugt und ſchlecht, ja mangelhaft in 
die Vegetation übergeht. Der Acker muß ſich erſt ſetzen, 
„ſacken“, bevor er in den erforderlichen Zuſtand der Gare kommt. 

Nach dem Geſagten ſoll zwar der Acker eine 8 
Beſchaffenheit, doch in der Struktur eine gewiſſe Feſtigkeit 
beſitzen. Außerdem muß der Acker derartig mit Pflanzen⸗ 
nährſtoffen gejättigt fein, daß das in den Boden gebrachte 
Korn in leichter Weiſe die Nahrung ſofort aus dem Boden 
entnehmen kann. i 

Fr ift falſch und unpraktiſch, die Getreideſaat in einen 
wilden und ungaren Boden zu bringen, in der Anſicht, daß 
das nachfolgende Wetter die Erdfeſtigkeit beſorgt und her⸗ 
ſtellt. Saaten, die dieſer Art in den Ackerboden kommen, 
ergeben ſchwache Pflanzen, die zumeiſt unter den Einflüſſen 
der Auswinterung leiden und in der ſpäteren Sommer⸗ 
vegetation von Unkrautarten überwuchert werden. 

Die ſchwach ſtehende Saat kann den üppig wuchernden 
Unkräutern nur einen geringen Widerſtand bieten, daher 
auch ſolche Stände nur eine geringe Ernte ergeben. Treten 
Fälle ein, wo man aus unvorhergeſehenen Fällen gezwungen 
wird, ein rohes und ungares Feld zur Saatfurche herzu⸗ 
ſtellen, ſo empfiehlt es ſich, dieſes in der rauhen Furche 
abzueggen. Die auf dem abgeeggten Boden ſich bildende 
Kruſte muß ſpäter gebrochen werden, um der Luft Zutritt 
zu geſtatten, da dieſe die Gare befördert. - 

Neben der erforderlichen Ackergare ift auch die Be- 
achtung der richtigen Säezeit ſehr nothwendig. In der 
Regel wird die herbſtliche Getreideſaat in den Monaten 
September und Oktober vorgenommen, doch gehört es 
keineswegs zu den Seltenheiten, daß Roggen noch im No- 
vember, ja unter Umſtänden bei einem ſchneearmen Winter 
ſogar im Dezember zur Ausſaat gelaugt. Als die geeig⸗ 
netſte und beſte Zeit wurde der September erachtet, und 
zwar die Zeit von Mitte bis Ende des Monats. Die 
ſchlechteſte und ungeeignetſte Säezeit wurde im Monat 
November gefunden. In dieſer Zeit ſollte kein Winter⸗ 

etreide zur Ausſaat kommen, da es im geſchwächten Zu⸗ 
ſtand in den Winter eintritt und den Auswinterungen am 
meiſten unterworfen iſt. 

Bei der Getreideſaat ſpielt auch die zur Verwendung 
kommende Menge eine weſentlich wichtige Rolle. Sehr 
häufig wird beobachtet, daß bedeutend mehr Same aus⸗ 
geſtreut wird, als unbedingt erforderlich iſt. Eine über⸗ 
mäßig dicke Saat bringt ebenſo wie eine ſparſame, dünne 
Saat keine Vor⸗, ſondern Nachtheile. Vom Dickſäen iſt 
noch Niemand reich geworden, ſagt ein Spruch, der inſofern 
begründet wird, als eine übermäßig ſtarke Saat vom Acker 
wohl Nahrung, jedoch kein Licht empfangen kann. Ohne 
Licht und Luft tritt ein vorzeitiges Lagern der Halme ein, 
worauf nur ein geringer Ertrag an Stroh und Körnern 
erzielt wird. 

Schwache Saat giebt naturgemäß einen lückenhaften 
Staud. Wenn geſagt wird, daß bei einer frühen Saat nur 
50 Liter pro Morgen und bei einer ſpäten Ausſaat 68 Liter 
erforderlich ſind, ſo kann dieſes Quantum nur in den 
ſelteuen Fällen als ausreichend erſcheinen. Wenn jedes in 
den Erdboden gefallene Korn anläuft und jede Pflanze ſich 
gut beſtockt, daun kaun unter Umſtänden eine befriedigende 
Ernte hervorgehen, worauf jedoch keinesfalls mit beſtimmter 
Sicherheit zu rechnen iſt. 

Von einer ſtark beſtockten Pflanze, die 6—12 Halme 
treibt, entwickeln ſich viel Nebenähren, die unvollkommen 
anreifen und wenig oder gar keine Körner anſetzen. Durch 
die vielen Nebenähren werden aber auch die Hauptähren 
in der Entwickelung geſchwächt, ſo daß auch dieſe nur kleine 
Körner anſetzen. 

Das gebräuchlichſte, mittlere Samenquantum beträgt 
240—270 Liter pro Hektar von allen Getreidearten, mit 
Ausnahme des Hafers der ½ bis ½ der angegebenen Aus⸗ 
ſaatmenge ſtärker zu ſäen iſt. Bei der gewöhnlichen Breit⸗ 
faat liefert die genannte Samenmenge die ſicherſten Erfolge, 
wobei eine ſtarke Beſtockung eintritt und 3—4 kräftige 
Halme zur Entwickelung kommen. 

Bei einer ſehr frühzeitigen Breitſaat, wobei für eine 
ſorgfältige Reinigung des Saatgutes einzutreten iſt, kann 
als Minimum 200 Liter pro Hektar für Weizen, Roggen 
und Gerſte angenommen werden. Drillſaat erfordert ein 
Fünftel weniger, es wird demnach für einen Hektar eine 
Samenmenge von 190—210 Liter oder, auf das Minimum 
beſchränkt, 165 Liter von Nöthen ſein. 

uf das Gedeihen der Saat wirkt auch die Saattiefe 

ein. Für die Herbſtſaat iſt ſie ſogar von großer Bedeutung 
eg die Aus winterung abhängt. Nach angeftellten 
erſuchen, die mit Roggen in vielerlei Saattiefen vorge⸗ 
nommen wurden, iſt folgendes Ergebniß erzielt worden: 

Bei einer Gaattiefe von ½ Centimeter gingen von 10 
im September bei Sonnenſchein geſäeten Roggenkörnern 
acht Pflanzen auf, die am 1. April auf 6 und am 1. Juli 
auf 4 Pflanzen zuſammengeſchmolzen waren und 13 Aehren 
trugen. Bei einer Saattiefe von 2 Centimeter kamen fünf 
Pflanzen hervor, von denen am 1. Juli noch 4 vorhanden 
waren, die 20 gut entwickelte Aehren trugen. 

Bei einer Saattiefe von 4 Centimeter gingen 8 Pflanzen 
auf, die am 1. Juli 7 Pflanzen mit 19 Halmen ergaben. 
Bei 5 Centimeter Erdtiefe kam nur ein Drittel der aus⸗ 
geſäeten Körner als Pflanzen zum Vorſchein, während bei 
7 und 8 Centimeter Tiefe nur noch eine Pflanze hervor⸗ 
kam. Die beſten Reſultate wurden auf Mittelboden bei 
2 bis 3 Centimeter Saattiefe erzielt. Je leichter der Boden, 
deſto tiefer muß das Korn in die Erde kommen, und um⸗ 
gekehrt, je ſchwerer der Boden ift. Die Drillſaat ift ent- 
gegen der Breitſaat vorzuziehen, da eine gleichmäßige Saat⸗ 
tiefe erzielt und ein gleichmäßiges Aufkeimen und Durch⸗ 
brechen aller Pflanzen eintritt. 


— 


Um die Erde. Nachdr. verb. 
47. Reiſebrief von Paul Lindenberg. (Schluß.) 
An Bord „Friedrichs des Großen“, 30. Juni. 

Heimwärts iſt das Steuer gerichtet, dem theuren Vater⸗ 
lande geht es wieder zu! „Deutſchland, Deutſchland über 
Alles“, die Kapelle unſeres machtvollen Dampfers ſpielte 
die markigen Weiſen, als ſich langſam der gewaltige 
ant ſchwelle in Bewegung ſetzte und dann immer ſchneller 
und ſchneller die herrliche Bucht von Newyork durchfurchte. 
Im Morgenwinde flatterten fröhlich die ſchwarz⸗weiß⸗ 
rothen Farben vom Heck und goldige Sonnenlicht er hüllten 
in einen funkelnden Strahlenmantel die hochragende Geſtalt 
der Freiheitsgöttin ein, die nebſt den thurmhohen Häuſern 
der Rieſeuſtadt allmählich den Blicken entſchwand. Höher 
ſchlug das Herz und roſenroth war die Stimmung, weilte 
man doch wieder auf deutſchem Boden, ſollte man doch in 
kurzer Spanne Zeit das alte Mutterland erreichen. í 

Am letzten Abend hatte man ſich bereits ganz deutſch 
im fremden Welttheil gefühlt. Da der Dampfer früh ab⸗ 
ging, zog ich es vor, die Abſchiedsnacht in einem Hotel in 
Hoboken zu verbringen, jener am Hudſon gelegenen Vor- 
ſtadt von New⸗Nork, in welcher ſich die ausgedehnten An- 
lagen des Norddeutſchen Lloyd befinden. Man konnte 
glauben, daß man bereits in Bremerhaven wäre! Nicht 
nur ähnelt Hoboken jenem Ort in mancher Beziehung, es 
ijt auch ein faſt gänzlich deutſcher Platz, da von den 50 000 
Einwohnern gewiß 40 000 Deutſche find. Nur deutſche 
Hotels und faſt ausſchließlich deutſche Wirthsſtätten; hier 
winkt uns der „Rathhaus⸗Keller“ und dort die „Rheinwein⸗ 
ſtube Bacchus“, da haben wir die Wahl zwiſchen dem 
„Edelweiß“ und dem „Vollen Glaſe“, und von den Ver⸗ 
gnügungen der Einwohnerſchaft erzählen uns allerhand in 
dieſen und anderen Lokalen ausgehängte Ankündigungen: 
der „Geſangverein Euterpe“ ladet zu einem Konzert ein, 
der „Schützenklub Eintracht“ will ein Preisſchießen veran⸗ 
ſtalten, der „Verein Ohneſorge“ fordert zur Betheiligung 
an einem Sonntags⸗Piknik auf und der „Plattdütſche Verein“ 
zeigt ſein „Fünftes großes Volksſeſt mit Preis ⸗ Kegeln, 
Preis⸗Schießen und Vogelſtechen für Damen“ au. Ueber 
dem einen Lokal leſen wir: „Grüß Gott alle Bayern“ und 
an einem anderen: „Ob von Hamburg oder Bremen Hier 
kann Jeder einen Lüttgen nehmen“. > 

Faft an allen Geſchäften find deutſche Schilder befeſtigt 
und auf den Straßen tummeln ſich in luſtigen Spielen 
Blondköpfe umher. „Mariechen, lauf' nicht auf den Damm“, 
„Fritz komm' mal gleich nach oben“, „Hans, wirſt Du die Elſe 
in Ruh’ laffen“, „Lieschen, Dir find die Schuhbänder auf- 
gegangen, falle nicht hin!“ ſo hört man die zärtlichen Er⸗ 
mahnungen der lieben Mütter. Ueberall deutſche Matroſen 
mit der Aufſchrift: „Norddeutſcher Lloyd“ auf ihren Mützen 
— lagen doch gleichzeitig nicht weniger wie fünf mächtige 
Paſſagier⸗Lloyddampfer vor Anker — und aus den Lokalen 
der Klang deutſcher Lieder: „ca, ca, geſchmauſet“, und „So 
leben wir“ und „Die Wacht am Rhein“; wandernde Muſi⸗ 
kanten trugen deutſche Lieder vor und in einer großen 
deutſchen Singſpielhalle ging es gar luſtig zu, eine kecke 
Soubrette verſicherte immer wieder, daß ſie die „Joſephine 
von der Heils⸗Armee“ wäre und fand, wenn auch keinen 
Glauben, ſo doch rauſchenden Beifall! — — 

Am folgenden Morgen ging's dann zu früher Stunde 
an Bord des „Friedrich des Großen“, eines der umfang⸗ 
reichſten und neueſten Schiffe des Lloyd, zur „Barbaroſſa“⸗ 
Klaſſe gehörig. Der Dampfer iſt, was man nennt „proppe⸗ 
voll“, da durch die verzögerte Abfahrt des „Kaiſer Friedrich“ 
viele Fahrgäſte, die ſich dort ihre Kabinen beſtellt, nun 
hier ihre Plätze nahmen. Daher kommt's, daß wir 232 
Paſſagiere erſter und 125 zweiter Klaſſe haben, zu denen 
ſich noch 426 Zwiſchendecker geſellen; da die Beſatzung aus 
185 Köpfen beſteht (darunter allein 50 Stewards und 40 
Heizer), ſo trägt dies eine Schiff nahe an Tauſend Perſonen 
durch die Wogen! 

Heimkehr! Wie ſich das Herz dehnt vor Glück und 
Freude bei dem Gedanken, bald wieder deutſchen Boden zu 
betreten! Der buntfarbigen Bilder in reicher Fülle boten 
dieſe Wandermonate dar, der fröhlichen und auch ernſten 
Stunden viele, der wichtigſten und feſſelndſten Eindrücke 
eine große Zahl, aber ſo viel Neues und Jutereſſautes auch 
das Ausland zeigt, ſo ſehr ſich manche Auſchauungen über 
dies und Jenes ändern und ſich der Geſichtskreis weitet 
— in Deutſchland iſt's ſchließlich doch am beſten! 
Und wer treue Liebe zu ſeinem Vaterlande im Herzen 
trägt, der wird von ſolch einer Fahrt in die Ferne mit 
heißeſten Wünſchen für des theuren Heimathlandes Macht 
und Blüthe, Größe und Ehre zurückkehren, und begeiſterter 
wie je zuvor werden ihr Echo bei ihm des markigen 
Liedes hehre Klänge finden: „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles, über Alles in der Welt!“ — — 


Zwei Biſchofsſitze. 
Und die Würzburger GI ödli 
Ga'n a gutes Geläut. 
Volkslied. 


Wäre Nürnberg men, würde ich es in Bamberg verzehren. 
Sbrüchwort. 

Würzburg und Bamberg ſind die Perlen von Franken. 
Prächtige Lage an Berg und Fluß, hochragende Dome und ftolze 
Kirchen und Schlöſſer, alle Style in den Gebäuden, von der mittel⸗ 
alterlichen Feſte bis zu den Schnörkeln des Rokoko, Heiligenbilder auf 
ſteinernen Brücken über ſprudelndem Strom, weintragende Berge 
und ein weinfrohes, gemüthliches Volk: alles ruft uns zu: unterm 
Krummſtab iſt gut wohnen. 

Würzburg, der Ort, da der heilige Kilian die Franken⸗ 
herzöge bekehrte und den Märtyrertod ſtarb, hat zwar das 
Bild dieſes Heiligen auf Brunnen, Brücken und Kirchplätzen, 
aber das eigentliche Gepräge hat der Stadt ein anderer Kirchen⸗ 
fürſt aufgedrückt, der Mann, von dem Viktor Scheffel ſingt: 

Herr Julius Echter von Mespelbrunn, 
— atate und Herzog in Franken, 

er ſprach eines Tages beim Morgentrunk: 
„Ich hab' einen guten Gedanken“. 

Und da gründete er die Hochſchule (1582). Es ſind wunder⸗ 
bare Geſtalten, dieſe Kirchenfürſten der Gegenreformation: Karl 
Borromeo von Mailand, Hoſius von Culm und Ermland, Julius 
von Würzburg. Fanatiſche Gegner der Reformation, haben ſie 
mit Hilfe der Jeſuiten und der Inquiſition, mit Liſt und Ge⸗ 
walt in ihren Diözeſen mit oft unmenſchlicher Härte den 


Proteſtantismus ausgerottet. Aber daneben durchdrungen von 
der Pflicht, die entarkete Kirche zu beſſern und zu heben, ſelbſt 
ſittenſtreng, haben ſie mit allen Mitteln den Glanz des 
Katholizismus gehoben, die Orden reformirt, für kirchliche 
Wiſſenſchaft, Wohlthätigkeitsanſtalten und Kunſt bedeutende 
Opfer gebracht und gehören zu den hervorragendſten Männern 
des 16. Jahrhunderts. Neben der Univerſität, die beſonders als 
mediziniſche ihren Ruf hat, ſteht das Juliushoſpital, das an 
Gütern, Wäldern und Weinbergen ein Vermögen von neun 
Millionen beſitzt und eine hervorragende Poliklinik darſtellt, als 
Schöpfung des gewaltigen Biſchofs da. Weil nun aber Pfründner 
und Kranke all' die ſchönen Weine des Spitals doch nicht aus» 
trinken können, ſo hat jener wahrhaft große Biſchof angeordnet, 
daß in einem ſtillen Stüblein des Spitals Jedermann für Geld 
und gute Worte den Steinwein, Leiſtenwein und Riesling in 
Bocksbeuteln (eigenthümlich geformten Flaſchen) kaufen und aus» 
trinken kann. Daß die Jünger der Alma Julia ebenſo wie die 
vielen Fremden davon eifrig Gebrauch machen, iſt Thatſache. 
Am Reſidenzplatz liegt das vom Fürſtbiſchof Franz v. Schönborn 
und ſeinem ihm nachfolgenden Bruder erbaute Schloß, jetzt 
königliche Reſidenz, ein gewaltiger Komplex, der eine Kirche, 
fünf Säle, 312 Zimmer und 25 Küchen enthält. In dem Keller, 
einem der größten Deutſchlands, lagern in 228 großen Fäſſern 
die edelſten Stein⸗ und Leiſtenweine, die mit der größten 
Liberalität zu den theuerſten Preiſen verkauft werden. Aber 
wirklich intereſſant iſt der ganz im Verſailler Styl angelegte 
Hofgarten mit ſeinen Taxushecken, ſo ebenmäßig verſchnitten, 
„als wären's Verje Boileaus“, Springbrunnen und vielen Bild⸗ 
werken; in dem neuen Wintergarten hat man aus dem Zauber- 
ſchloß Herrenchiemſee des unglücklichen Ludwig II. plaſtiſche 
Kunſtwerke herübergeſchafft. Vor dem Schloß ſteht ein 
Monumentalbrunnen, die ſich im Süden jo häufig finden und 
mit ihrem Rauſchen anheimelnd uns grüßen; dieſen hat die 
Stadt dem in Würzburg geborenen Prinzregenten Luitpold zu 
ſeinem 70. Geburtstag geſchenkt; eine ſtolze Frankonia krönt 
ihn; Walther von der Vogelweide, der Minneſänger, Till 
Riemenſchneider, der Bildhauer, deſſen herrliche Werke die meiſten 
Würzburger Kirchen ſchmücken, und Matthias Gruenewald, der 
Maler, figen zu den Füßen der Landesſtatue. Uebrigens hat 
der Prinzregent einen ähnlichen Brunnen „ſeiner Heimathſtadt 
und ſeinen treuen Franken“ geſchenkt, der gegenüber dem Bahn⸗ 
hof ſteht. Die Stadt iſt von herrlichen Promenaden umgeben; 
über fie hinweg ſchaut die Feſtung Marienberg, deren Ber 
ſchießung am 27. Juli 1866 die letzte That der Mainarmee war; 
letzt nur noch Waffendepot, bietet fie neben dem anliegenden 
Wallfahrtstirchlein („Kaeppele“) den ſchönſten Ausſichtspunkt auf 
die Main- und Weinſtadt Würzburg. — 

Die audere Reſidenz eines Fürſtbiſchofs iſt Bamberg, bir 
in den Anfang deutſcher Geſchichte hineinragende Burg der 
Babenberger, auf ſieben Hügeln erbaut, wie Rom und Königs⸗ 
berg. Das frühere Schloß des Kirchenfürſten iſt hier, wie in 
Würzburg, nach der Säkulariſation der geiſtlichen Länder 
bayeriſches Kroneigenthum geworden; für uns hat es eine 
traurige Berühmtheit, weil von hier aus im Oktober 1806 
Napoleon die Kriegserklärung gegen Preußen erließ. Aber was 
man dem Biſchof nicht nehmen konnte, war der Dom, neben 
Aachen wohl die ſchönſte, romaniſche Kirche Deutſchlands. 
Freilich, von dem alten Bau Kaiſer Heinrichs II. iſt nur wenig 
übrig; das meiſte iſt im 13. Jahrhundert entſtanden; vier 
80 Meter hohe Thürme, gewaltige, figurenreiche Portale zieren 
das Gebäude von außen; innen iſt in der Mitte das Grabmal 
des Stifters, des letzten Sachſenkalſers, und ſeiner Gemahlin 
Kunigunde, eine Marmorgeſtalt von idealer Schönheit. Der in 
dieſem Jahrhundert wieder hergeſtellte Dom zeigt ohne die oft 
ſtörende Ueberladenheit katholiſcher Kirchen in feinen reinen 
und doch gewaltigen Formen die ganze Herrlichkeit frühmittel⸗ 
alterlicher Baukunſt. 

Höher noch liegt auf dem Michaelsberge eine zweithürmige, 
meilenweit ſichtbare ehemalige Benediktinerkirche, von dem Be⸗ 
kehrer der heidniſchen Pommern, dem hl. Otto von Bamberg 
(+ 1139) erbaut. Die Terraſſe des ehemaligen Kloſtergartens 
dient einer in den früheren Wirthſchaftsgebäuden des Kloſters 
errichteten Brauerei als Biergarten, von dem der Rundblick 
über Stadt und Mainebene geradezu herrlich ift — dem Lokal- 
patrioten mag es verziehen ſein, wenn er ſie mit der vom 
Graudenzer Schloßberg vergleicht. Von hier führt der Weg an 
der Villa Remeis vorbei nach dem Altenberg. Solche Bürger, 
wie den vor 20 Jahren verftorbenen Dr. Remeis, kaun ſich jede 
Stadt wünſchen. Er hat nicht nur ſeine prächtige Villa nebſt 
Garten der Stadt vermacht, ſondern auch 400000 Mk. zur Er⸗ 
richtung einer Sternwarte, deren beide Kuppeln denn auch 
zwiſchen den gothiſchen und romaniſchen Thürmen hervorragen. 
Die Altenburg iſt eine vom Hiſtoriſchen Verein für Franken 
möglichſt in alter Treue hergeſtellte Burg mit Zugbrücke, Burg⸗ 
kapelle und Wartthurm, von deſſen Plattform aus man vom 
Fichtelgebirge zum Steigerwald, von den thüringiſchen Bergen 
bis über das ganze Gebiet der fränkiſchen Jura ſchaut. 

Was aber wie Sonnenglanz über dem ſchönen Bamberg 
liegt, iſt ein unbeſchreibliches Etwas, eine Urgemüthlichteit und 
Behaglichkeit. Da ift keine Armuth, wo emſiger Gärtnerfleiß 
jeden Zoll Erde bearbeitet und ſo breite, im Blumenſchmuck 
prangende Gartenanlagen ſchafft; kein wüſtes Proletarierthum, 
denn die Menſchen ſind es gewohnt, an öffentlichen Orten ohne 
Unterſchied des Ranges und Standes nebeneinander zu ſitzen 
und harmlos und geſittet mit einander zu verkehren. Wenn 
zur Zeit des ſchlechter werdenden Sommerbieres die Kunde 
durch die Stadt läuft, daß im „blauen Hahn“ noch ein ſorgfältig 


gehütetes Faß Märzen angeſteckt wird, ſitzen an demſelben 


Tiſch der korpulente bayeriſche Major, der Appellationsgerichts⸗ 
rath, der Hopfenhändler, der Lyeeumsprofeſſor und das Bäuerlein 
vom Lande oder der Gartenarbeiter aus der Vorſtadt. Dieſe 
Behaglichkeit liegt in der freundlichen Art aller Gewerbe⸗ 
treibenden, die den Kunden ſofort als guten Bekannten anſprechen; 
ſie lockt Schaaren von Penſionirten in dieſe Stadt, die hier einen 
gemüthlichen Lebensabend ſuchen und finden. 

Und das feſſelt auch den Reiſenden. Hier auf dieſen Hügeln, 
in dem Dickicht des Michaelswaldes oder in den Anlagen des 
Thereſienhains inmitten einer fröhlichen, ſtets freundlich entgegen⸗ 
kommenden Bevölkerung zu wandeln, beim Glaſe des billigen, leichten 
und herrlich duftenden Maienweines in die Pracht einer unvergleich⸗ 
lichen Natur zu ſchauen, erfüllt die Seele mit innerer Zufrieden⸗ 
heit und löſcht die Sorgen weg. Und wenn dann am Abend 
alle die Glocken zuſammen hinauf ihren Feiertagsgruß ſchicken, 
die fernen Berge glühen, dann überkommt den müden, erholungs⸗ 
bedürftigen Menſchen ein Gefühl ſeligen Friedens und er ver⸗ 
ſteht das Wort: 

Ja, wunderſchön iſt Gottes Erde 
Und werth, darauf ein Menſch zu ſein. E. 


Wenn man auf dem Lande lebt, ift es 


angenehm, ſtets eine Delikateſſe zu abel. 
Laſſen Sie 5 zur Probe eine 10 Pfd.⸗Blechdoſe marin. Delikateß⸗ 


Saugas ch Schlüſſelmarke“ 5 Mark 2,50 franko inkl. Nach⸗ 
nahmegebühren (ganz Deutſchland) kommen, direkt von d. bekannt. 
Deutſchen Dampffiſcherei⸗Geſellſchaft „Nordſee“ in Nordenham a. 

eſer. Die Waare hält 


Ib 
B a Dose gel 4 während der wärmeren Jahres⸗ 


in 


1000 Mk. Belohnung] ic Teer: 


erhält Derj, der den giltigen 
Beweis beibringt, daß der ver⸗ 
ſtorbene Pächter v. Bartkowski 
in Leſſen (vielleicht durch Be⸗ 
kenntniß desſelben, oder auch nur 
des Kaufm. v. Kuczkowski in 
Leſſen) im Auguſt 1888 als 


Mitglied und Zuralor 


p: Germanla, Hagelverſ. in 
erlin, beigetreten iſt. 16852 


J. v. Sojeckl, Berlin, 


Köpenickerſtr. 32. 
Zwei kompl. 
Dampf, Dreſch⸗ 
Apparate 


mit 8—10 pferd. Lokom. und 54“ 
toit neuen Käſten, zur J. Kutſch⸗ 
owski'ſchen Konkürsmaſſe gehör., 
ſind ſofort billig zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt 18863 
E. Kuschel, 
Altdollſtaedt Oſtpreußen. 


Dampfleſſel 


mit 21 qm Heizfläche und 
7 Atmoſphären Ueberdruck, ſowie 


Dampfmaſchine 


15 HP., haben weg. Vergrößerung 
billig abzugeben. Die Anlage 
befindet ſich in gutem, gebrauchs⸗ 
fähigem Zuſtande u. iſt bis Sep⸗ 
tember in Betrieb zu ſehen bei 
Herrmann & Singer, 
Lederfabrik in Tilſit. 
Einen hochfeinen 


neuen Landauer 


hat zu verkaufen. Meld. briefl. 
unt. Nr. 7150 a. d. Geſellig. erb. 


8990] Weil überkomplett ver⸗ 
täu.: 3 off. Spazierwag., 2 
Paar Spaziergeſchirre, ein 
Spazierſchlitt. 1 ar. Dreſch⸗ 
tait, 1 kl. Häckſelmaſch. 1 ar. 
hölz. Schwungrad mit Rahm., 
1 Breitſäemaſch., 4 Arbeits- 
wagen, 7 Pflüge in Kl. 
Nogath bei Groß⸗Schönbrück. 


DI we U 
jefern⸗Brelt 
A 
Kiefern⸗Brelter 
in allen Dimenſionen, bearbeitet 
u. unbearbeitet, Treppenſtufen, 
Erlen- und Kieſern⸗Profil⸗ 
leiſten, Rundſtäbe 2c., fertigen 
Fußboden, nach Aufgabe ge⸗ 
arbeitet, liefert zu den bill 
Preiſen [ 
A. Wegener, 
Holzbearbeitungs⸗Fabrik, 
Passenheim Opr. 


8944] Teltower 


Rieſenzwiebeln 


prima Waare, verkauft 
Frau H. Liedke, Lowinek 
bei Waldau Weſtpr. 


8975] Zu verkaufen wegen Bez 
triebs⸗Vergrößerung 


eine Dampfmaschine 


von 20 Pferdekräften mit einem 
dazu paſſenden Keſſel von 30 Um 
Heizfläche, 5 Atm. Ueberdruck. 
Die ganze Anlage iſt 21 Jahre 
alt u. bis zum Herbſt im Betriebe 
au beſichtigen. Preis 2000 Mk. 

„Huebſchmann, Neuenburg 

in Weſtpreußen. 


7e I r 
J. Kirsche, Saatzuehlont, 

Pfiffelbach b. Apolda 

empfiehlt 
' Original- winter- 
\ 900 festen 

Kup square head- 
| Weizen. 

a Fe H Besond. Vorzüge: 
Sehr kräft. Halm- 
und körnerreiche 
Aehrenbildung, re- 

8 lativ grösste Wi- 
\ N We f Perak 

4 eg. die Härte des 
N Winters 8 a 


initen 
5332 


Lagern. Ertrag 
4600 kg pro ha. 
50 kg 14 M. 50 Pt. 
1000 kg M. 270. 
Original- 
Königs-Riesen- 


hat relativ grösste 
Winter- u, Lager- 
festigkeit u. reich- 
besetzte kräftige 
Aehren. Ertrag 
3910 kg pro ha. 
50 kg 13,—M. 
1000 kg 240,— M. 
ab hier excl. Sack 
gegen Nachn, Prämiirt D. L. 
Dresden 1898 für anerkannte 
Saaten I. und II. Preis. 
Vergleichs-Anbau mit anderen 
Original-Saaten erwünscht, 


Vertreter:Oswald Hübner, 
Breslau. [4595 


Verloren, Gefunden. 


880 3] Sonntag, den 21. d. 
M., Abends, iſt mir mein 


uhrwerk 


dunkelbr. Ponywallach und 
Nee vom Schulhauſe 
tremba, r. Loehau, ab⸗ 
handen gekommen. er mir 
zu meinem Fuhrwerk verhilft, 
erpa 925 an e 
niteinfegermeifter, 
Bifchofswerder "pr, 


Kleie, Oelkuchen 
und alle anderen Futter- 
mittel in guter, gesunder, 
reiner und frischer Qualität, 
offerirtzum Tagespreise, q Mo- 
nate Ziel oder Kasse % Abzug. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


- Viehverkäufe. 
Schluß dieſer Rubrik aus dem 
2. Blatt). 


2 Pferde 


Oſtpr. Rappſt., 10 J., 2“, leicht 
zu reiten, für Damen geeignet, 
abſolut truppenfromm u. oſtpr. 
Fuchswallach, 8 J. 4 tadelloſes 
Adjutantenpferd, truppenfromm, 
ſofört billig zu verkaufen. Näh, 
bei Sek.⸗Lt. Hartig, 11. Batt, 
F.⸗A. 35. [8989 
Domäne Unislaw 
Kreis Culm, ver⸗ 
kauft wieder 


Stiere 


und 120 fette 
größtentheils 


engl. Lämmer 


zu baldiger Abnahme. 


Holländ.Heerdb. Stammz. 
Weſtpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 


von Winter - Gelens, 


Kreis Culm, Bahn Stolno. 8 


ee 


100 Mütterſchafe 


100 Lämmer 


verkauft Dom. Schiroslawek' 
per Dric min. 18373 


1 Orfordſhiredown⸗Bock Offerten mter 


2 Kreuzungs⸗äcke 


hat preiswerth abzugeben Dom. 
Tucholka bei Kenſau in Wpr. 


Oxfordshiredown 


Stammheerde 


Schrengen, 
Poft u. Bahn Tolksdorf 


ſprungfähige 


der Deutſch. Landw.⸗Geſellſchaft 
Königsberg - Berlin - Hamburg, 


zuletzt Dresden auf zwölf Dasſelbe eignet ſich auch zu jedem 
Thiere 7 erste und zweite] and. Geſchäft. 


Preiſe. Die Adminiſtration. 


i Jährlingsböcke, beſtem Erfolge betrieben wurde, 
ausgezeichnet auf den Schauen | von ſofort unter günſtigen Be- 


Grundstücks- und 


(Schluß dieſer Kubritaus dem 
2. Blatt). 


Vuchdruckerei-Verkauf 


in Pommern. 


Eine gutgehende Buchdruckerei 
mit Blattverlag und vielen 
Accidenzen, Reingewinn ca. 4000 
Mk. pro Jahr, anderer Unter⸗ 
nehmen w. preiswerth z verkauf. 
Meldungen unter Nr. 8764 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


Gartenetabliſſement 


Ausſpann., Poſtageutur, ift wegen 
Todesfalls preisw. zu verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 8 a. d. Geſell. 


Neſtaurant⸗ Verkauf. 


Sommer- und Winter⸗Lokal 
in einer Provinzialſtadt der 


30 fette Holländ. Neumark, iſt Krankheits halber 


billig zu verkaufen. Anzahlung 
8- bis 10000 Mk. und kann evt. 
fof. übernommen werd. Zwiſchen⸗ 
händler verbeten. Meldungen 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8215 
durch den Geſelligen erbeten. 
Wegen Uebernahme des väterl. 


[8759 Geſchäftes verkaufe mein in einer 


Regierungs- und groß. Garniſon⸗ 
ſtadt belegenes, gangbares 


Neſtaurationsgrund itid 


mit Gart, u. Kegelb. ſehr preisw. 
Off. u. Nr. 8644 d. d. Geſell. erb. 


Hansver kant. ni, ede 
+ ftiit, beſtehend 
in einem mit Borgart, Veranda 
u. Glaspavillon verfeb, herrſch. 
Wobnhauſe, einem ſich anſchließ. 
Gemüſe⸗ und Obſtgarten, einer 
etwa 2 Morg. groß. Wieſe und 
einem neuen, maſſiv. Wirthſchafts⸗ 
gebäude, ſteht in der Hauptſtraße 
der Stadt Pr. Eylau Todesfalls 
halb. v. fof. o. v. 1. Okthr. er ab 
billigſt z. Verkauf. Nachfrag. find 
zu richt. unt. Chiff. E. 9954 an 
Haasenstein & Vogler, N. G., 
Königsberg i. Pr. 18702 


Erſter Gaſthof 


in einer Kreisſtadt der Provinz 


Polen, gutes Geſchäft, an der , 


Hauptſtraße gelegen, verbunden 
mit Weinhandlung (Landwein) 
zu verkaufen. Anzahlung je 
nach Uebernahme des ganzen od. 
theilweiſen Objektes verſchieden. 
Mit Weinvorräthen 21000 ME, 
ohne dieſe 9000 Mk. [9096 
Bewerber wollen 
Angabe 
perſönlichen Verhältniſſe ein- 
reichen an den Verein zur 
Förderung des Deutſchthums in 
Poſen, Victoriaſtr. 23. 


Ein Haus 
in allerbeſt. Geſchäftslage Allen⸗ 
Kein? in Markt⸗ 
eite), in welchem ſeit vielen 


Jahren ein größ. Reſtaurations⸗ ; 


Geſchäft betrieben wird, ift zu 

verkaufen. Meld. unt. Nr. 9008 
an den Geſelligen. 

Umſtändehalh. bin ich Willens 

mein Geſchäftshaus 

am Markt gelegen, worin ſeit 

40 Jahren eine Fleiſcherei mit 


dingungen zu verkaufen od. gegen 
Landwirthſchaft zu vertauſchen. 


Carl iſchke, 
Garnſee, Kr. Marienwerder. 


Torks 
tragende Erſtlingsſäue 


Beerdb.-Stammzucht 


Vereinig. deutſch. Schweinez. 
von Winter- Gelens, 


Bahn Stolno, Kreis Kulm. 


125 fette engl. 


Lämmer 


verkäuflich in 
Bergheim, 
Station Schönſee. 


Zwei 


Hühnerhunde Sir. 


nate alt, von vorzüglichen 
Eltern, gebe ab. 1 
Schirmann, Quirren per 
Raudnitz Wyr. 


8964] Verkaufe 


Pointerhündin 


1½ Jahre, iriſch Setter, 


da keine Verwendung, ſehr preis⸗ brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 9004 
werth. Mekelburg, Sumowo durch den Geſelligen erbeten. 


per Naymowo. Desgleichen 


idinn Schleuderhonig Bolomalm.- Farben- und 


per Pfd. 80 Pfennig. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra ud enz, 
691 Grüner Weg. 


di. | Anzahlung 10 


Hein Belnnentions- 
Grundſtück 
mit Fremdenzimmern, beabſichtige 
ich zu verkaufen. 18830 
Frieſe, vorm. Toennies, 
Dirſchau, Bahnhofſtraße 20. 


Brauerei- Verkauf. 


Eine in vorzüglichem Betriebe 
befindliche obers und untergähr. 
Brauerei, die einzige in einer 
verkehrsreichen Stadt, mit guter, 
ausgedehnter Kundſchaft, ift für 
60000 Mk., b. 12- bis 15000 Mk. 
Anzahl. zu verkauf. Meld. unt. 
Nr. 8539 durch den Geſell. erb. 


Geſchäftsverkauf. 


Mein gut eingeführtes 


Eiſen⸗A.Stahlwaaren⸗ 
Geſchäft 


ſehr rentabel, ift preiswerth 
verkaufen. Offerten unter 
4422 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Ein gut eingeführtes 


Material-. Deitillat.-Beihäft 


mit Reſtauration, günſt. Lage 
einer Garniſon⸗ und Kreisſtadt 
Weſtpr., iſt and. Unternehmung. 
halber günſtig zu verkaufen. 


Mark. e 


ehr alt., rentables 


 Defillations- Gergin 


rundſtück, i. oſtpr. Garniſ.⸗ 
Stadt, Kankh. halb. fof. zu vers 
kauf. Meld. v. Selbſtk. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 8906 d. d. Gefell. erb. 


Geschäfts-Verk äufe | boben Alters von gleich verkaufen. Aalen ee 20000 Mk. 


ihrer 


Meld. für perie annehmbaren Preis. 


Muſter⸗ Hotel. 


Das von uns ſeit ca. 30 Jahren geführte Hotel wollen wir wegen 


Meldungen unt. Nr. 9121 an den Geſelligen erbeten. 


SGünſtiger Kauf. WER 

Meine ländliche Beſitzung, 210 Morg. groß, darunter ea. 180 
Morgen guet Ackerland, größtentheils Lehmboden, 
(weizenfähig), ca. 20 Morg. gute Wieſen u. ca. 10 Mra. 
Birkenwald, mit eomplettem lebenden u. todten Juven- 
tar, welches reichlich vorhand., ſowie der ganzen Ernte, 
welche einen bedeutenden Ertrag liefert, bin ich Willens, 
umſtändeh. unter ſehr günſtigen re a eisw. zu verk. 

„Tas Grundſtück Liegt an einem Marktflecken Oſtpr., welch. 
Kirche, Schule u. Polt beſitzt u. wo Jahrmärkte u. Gerichts⸗ 
tage abgehalten werden u. in nächſter Zeit ein Amtsgerſcht 
binkommen ſoll. Der Marktfleck. liegt ca. 10 Kilom. von der 
nächſten Bahnſtation u. Stadt, v. der Kreisſtadt ca. 4 Meilen 
entfernt und wird von vielen Chauſſeen durchſchnitten. 

Auch eignet ſich das Grundſtück wegen des ee 
Lehmlagers z. Errichtung e. Ziegelei, deren Rentabilität 
feinem Zweifel unterliegt, da in d. dortigen Umgegend 
auf einige Meil. Entfernung keine Ziegeleien ſind u. 
daher Ziegel ſehr geſucht werden. Aljo ſowohl f Ziegler, 
wie auch für jeden Landwirth e. ſehr günſtige Gelegenheit, 
worauf mit 5. Bemerken ganz bejond. aufmerkſam mache, daß 
zu dieſem vortheilhaften Kauf e. geringe Anzahl. gehört 
u. daß das Reſtkaufgeld fi L, Stelle hinter Landſchaft ev. auf 
mehrere Jahre iteben bleiben kann. Der Boden, auf dem 
Weizen, graue n. weiße Erbſen, Klee, Gerſte, Wicke, über⸗ 

außpt jede Getreideart angeb. werd. kann, iſt ſehr ertragreich. 

ie Gebäude jind in beit. Ordn. u. iit die Beſitzung, an die ſich 
ein ſchöner Obſtgarten anſchl., ſchön geleg, Käufer belieben 
lich umgehend unt. Nr. 6624 an d. Exped. d. Gefell. 3. wenden. 


Ein Bittergut 


Weſtpreußen, hart an Chauſſee, 21/2 Kim. an Bahn, Kreis⸗ und 
Gymnaſialſtadt, Areal ca. 1400 Morgen, wovon ca. 150 Morgen 
Wieſen, ſchönes Wohnhaus, gute Wirthſchaftsgehäude, komplett. 
lebendes und todtes Inventar, nur mit Landſchaft belieben, foll, 
weil Beſitzer behindert iſt, das Gut nen bewirthſchaften, durch 
mich verkauft werden. Preis 190000 Mark, erforderliches Ver⸗ 
mögen 50000 Mark. Grue Reflektanten ſtehe ich mit genauer 
Beſchreibung gern zur Verfügung. 906 
Emil Salomon, Danzig. 


”. * .. 
Günſtige Gutsverkäufe! 
A 7846] Die Landbank — Berlin W. 64, Behren⸗ 
ſtraße 43/44 — ſtellt u. a. ihre Güter in Branden⸗ 
burg, elbe und Weſtpreußen zum Verkauf. 

Dieſelben ſchwanken zwiſchen 200—2000 Morgen EEE 
Größe, befinden fiH im beiten wirthſchaftlichen Bu- 
ftande, haben die günſtigſten Werfehröägelegenheiten 
Eisenbahn, Pflaſterſtraßen, Chauſſee, 3. Th. auch Rüben⸗ 
bahn, Telephon) und werden mit guten Gebäuden und 
voller Ernte übergeben. 2 : 
i Georpnete Hypothetenverhältniſſe, ſehr günſtige pa 

Zahlungsbedingungen. 
Ausführliche Proſpekte, ſowie jede Auskunft 
kostenlos durch ; 


Das Anſiedelungs⸗Burean Wyrembi 
bei Czerwinsk i. Pri. 


Ginfige Gutsverkäufe si danzig. 


Von der der Laundbank zu Berlin gehörigen Be- 

ſitzung Gr. Bölkan, an der Chauſſee nach Danzig 

(2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau 

(2 Kilom.), ſollen zum Verkaufe kommen: 

A. Das Hauptgut, ca. 1000 Morgen groß, 
meiſt Rüben- und Weizenboden, in hoher Kultur, 
vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reich⸗ 
lichen Gebänden und großem, hervorragend gut. 
lebenden und todten Inventar, mit vollen Vor⸗ 
räthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in 
Pranit (11/2 Meile Bahnverbindung), Molkerei 
in Kahlbude (/ Meile Chauſſee). 

B. Das Ziegeleigut, ca. 130 Morgen groß, 
Dampfziegeleibetrieb, 2 Ringöſen und alle 
erforderlichen Gebäude. Maſchinen, Utenſilien, 
Preſſen, Lokomobile, Lowrys, Geleiſen ze, nter» 
ſchöpfliches Lehmlager, jährliche, Fabrikation, 
welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen 
Steine prima Qualität. Stets reißender Abſatz 
nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lofals 
verkauf. 15691 

©. Das Vorwerk Kunzendorf, ca. 700 
Morgen, gute Gebäude, Inventar, Saaten und 
Vorräthe. N ö 
Alle 3 Güter find gut arrondirt. Im Süden 

bildet der Radannefluß, welcher zu gewerblichen 

Anlagen ſehr geeignet iſt, die Grenze. 

Die Kaufhedingungen find AH y uſtig. Jede 
koſteuloſe nähere Auskunft ertheilt die nts⸗Ber⸗ 


waltung Gr. Bölkau, wie auch die 


„LANDRBAN K“ 


Berlin W., Behreuſtraße 43/44. 


8038] Mein in aufbiülgenber | Die beiden zur J. Kut ſch⸗ 
Kreisſtadt, ca. 6000 Einwohner, I tows ti ien Konkursmaſſe ge- 
an drei Hauptſtraßen, im Mittels hörigen 18862 


Grundſtücke 


Altdollſtaedt Nr. 12 u. 13, 
bejtebend aus: 
a) merken Wohnhaus 
(Poſtgebäude), mit reichl. 
Stallungen, gr. Garten u. 


punkt der Stadt gelegenes 


in welchem ſich vier flotte Ge⸗ 
Jonie befinden, beabſichtige ich 
m Ganzen oder 3 unter 
günſt. Zahlungsbedingungen zu 5 Morgen Acker, ca. 8 0% 
verkaufen. 102 Bahn a leucht, verzinslich und 
normalſpurige Bahn u. Beleucht., i aftl. Wohn⸗ 
porma T u. 15 im eigentlich. b) ehe 1 Ada, 
Culmer Land in dicht bevölkerter m. Speicher, viel Stallung., 
Gegend. > Wagenremife, gr. Garten 
J. Littmannes Sobn, und 5 Morgen Acker 
Orleſen Weſtpr. ollen beigering. Anzahlungen 


Meine Beſitzug ofort billig verkauft werden. 


Weg. der Verkaufsbedingungen 
von 86 Hektar, 1100 Mk. Grund⸗ 


wolle man ſich an Herrn Rechts⸗ 
anwalt Eassarge Prenk. 
LADE Rer erichti 
haft, verkaufe Umſtände halber 


Holland, zwecks B ung an 
den Unterzeichneten wenden. 


E. Kuschel. 
Altdollſtaedt Oſtpreußen. 


Mein Grund ſtäck 


erten unter A. B. poſtlag. 


O 
Leſſen Weſtpr. erbeten. [8991 


Mühlengrundſtück 
Gallerieholländer m. Dampfbetr., 
15 M. Land, 2 Pf., 2 Kühe, all. betrieb, ca. 1 Mk. 


im gut. Zuſtande, g. Lage, ſehr winn, bei ca. 10000 Mk. Anz. 
el fan Kundenmüller., ſofort zu verkaufen. [8021 
m n Anz. z. © Ay birat APAA 
verkaufen. ur , a e 8 

F. Orlows tb. Pr. Lokkan b. Verechteſte. 6. 


mit 2 Wohnhäuſern u. Reſtaurat.⸗ 
Reinge⸗ 


Ein altes, ſehr gut eingeführtes 


Deſtillations⸗Geſchäft 


Gefl. en gros, mit voller Einxricht. 


und Grundſtück, welches ſich in 
aber banliden Aae = 

e ir den billigen Preis 
von K 45.000 wegen anderer 
Unternehmungen ſofort zu vere 
kaufen, Zur Uebernahme gehören 
ca. 30000 Mk. Rapunga briefl. 
u. Nr. 7767 a. d. Geſelligen erb. 


Gute Kapitalanlage. 


In einer Stadt der Provinz 
Poſen mit über 20000 Einwohn. 
Sitz eines Land- u. Amtsgerichts, 
Gymnaſtums, böhere Töchter⸗ 
ſchule, groß. Garniſon, gute Bahn⸗ 
verbindung nach vielen Richtung., 
iſt ein 


Häuſerkompler 


unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Die Gebäude be⸗ 
finden ſich im beſten Zuſtande. 
Gebäudeſteuer » Nutzungswerth 
Mk. 12 330,00, Feuerverſicherung 
Mk. 201000. Auf dem Grundſtücke 
haftet eine feſte Hyvothek. Die 
Gebäude würden ſich auch vers 
möge ihrer Lage u. mit Rückſicht 
auf die am Platze vorhandenen 
billig. Arbeitskräfte zu induſtriell. 
Anlagen vorzüglich eignen. Mels 
dung. werd. briefl. mit Aufſchriſt 
Nr. 7641 b. b. Geſelligen erbet, 

Stelle mein in einer verkehrs⸗ 
reichen Brovinzialjtadt gelegenes, 
neues, vierſtöckiges 


Geſchäftsgrundſtüc 


Eckhaus, beſte Lage, zum Ver⸗ 
kauf. Dasſelbe mit großen 
Läden der Neuzeit entſprechend 


6 eingerichtet, wäre vorzüglichſte 


Brodſtelle für Manufakturiſten, 
auch für Waarenhaus. 

Gefl. Offerten unter Nr. 8751 
an den Geſelligen erbeten. 


Haus⸗Verkauf. 
8507] Das in Marienwerder 
am Markt belegene Fried⸗ 
laender'ſche Wohn⸗ und Ge- 
ſchäftshaus, in welchem ſeit 
1815 ein Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchaft betrieben word. 
iſt, ſoll per ſofort oder ſpäter 
preiswerth verkauft werden. 
Näheres bei 


E. Hirſchberg, 


Marienwerder, Breiteſtr. 48, 


A. Sriedlaenden, 
Hamburg, Ferdinand > Sir. 26. 


Vorwerk 


u verkaufen. Daſſelbe liegt in 
Westpreußen, iſt eg. 700 Morgen 
groß und zur Barzellirung 
vorzüglich geeignet. Meldungen 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 5885 d. d. Geſelligen erbet, 

8907] Wegen Todesfall meines 
Mannes beabſichtige ich das 


Land nebit neuer Scheune 


dicht a. d. Stadt u. d. Chauſſee 
nach Marienwerder geleg., 31 Mrg. 
groß, durchweg guter Boden, 
Wieſen dabei, von ſogleich mit 
voller Ernte zu verkaufen. 

E. Penke, Garnſee. 


Verkaufe meine ſehr ſchöne 


Dampfmollerei 


(Käſerei) mit noch mehrjährigem, 
ſehr günſtigem Milchkontrakt. 
Anzahlung 15000 Mk. % 

Offerten unter Nr. 8595 an 
den Geſelligen erbeten. 


Grundſtücke, Mühlen 
Gaſtwirthſchaften 


z. verk. Näh. Ausk.erth. E. Riemer, 
Agent, Bad Polzin i. Pomm. 


Preiswerthe Güter 


jeder Größe und Güte 
offerirt billi 12784 


vita 
Feodor Schmidt, Inowrazlaw, 
Güter: ꝛc.⸗Geſchäft. 


.„Pachtungen. 
(Schluß dieſer Rubrik ausdem 
2. Blatt). 


a ͥꝗ — —̃ 
Brennereig. 20000 Cont Kl. A. z. 
vp. o. vk. O. pſtl. „Bromberg Rück; 


Brodſtelle für Anfänger. 


Gärtnerei 
zu verpachten Vorderhufen 
Nr. 23 b. Königsberg i. Pr. Näh. 
bei Pipin daſelbſt. 18930 
8889] Beabſichtige mein in hod- 
ene frequenter Stadtgeg. bal 
Kolonialwaaren⸗ 
und ene 
mit feſter Werderkundſchaft (ohne 
Konkurrenz) zu verpachten. Ueber- 
nahme ca, 3000 Mk. erforderlich. 
A. Schmandt, Danzig,, 
Milchkannengaſſe 31. 


esche Berpagtung,, 


Ein großer Laden ne 
Wohnung, gute Geſchäfts⸗ 
egend, neu erbaut, faſt an 
der Weichſel, in einer kleinen 
Stadt, zu einem Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft paſſend, per 1. Oktober 
oder ſpäter billig zu ver 
ie Anfragen unter Nr. 
974 an den Geſelligen zu richt. 
able int, Mat 8 
olonial⸗, Materia z 
und Deitillations - Geihäft 
wird per 1. Januar 1899, auch 
über, zu ya e pra a 
eldungen werden b mit 
der Au ft Nr. 9006 durch 
den Geſelligen erbeten. 
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